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Telegtaphiſche Depeſchen. 
(liefert ven der fociate Preb*.) 


Ausland. 


Zuapp an Leuten! 


Die Garnijon von Port Arthur 
gibt immer mehr Beweije hier: 
von. — Stadheldraht = Schling- 
werfe kommen auf einmal Ja- 
panern zugute. 


London, 13. Dez. Eine Depefche 
aus Tokio an die Londoner „Daily 
Mail“ meldet: Ein japanifher Offi- 
zier, der foeben von der Armee bor 
Port Arthur zurücgefehrt it, Tagt, 
die Verzögerung bei den ruffifchen®or= 
bereitungen für das Einfammeln ber 
Iodien mährend der bereindarten 
Maffenftiltftände zeige eine Kinappheit 
an verfügbaren Leuten in der ruflifchen 
Garnifon. 


Mufden, 13. Dez. Nachträglich er⸗ 
fährt man Folgendes über eine Affäre, 
melche fich; bereits am 17. Oktober ab- 
fpielte: 


Das 3. Kofafenregiment wurde an 
diefem Tage ausgefandt, um die Dör— 
fer Banpaufen und Ijinfiatun auszu- 
kundſchaften, welche früher Niemanden 
intereſſirt hatten, aber in der Richtung 
von Liendantun liegen, wo bekanntlich 
ein bedeutender Kampf ſtattfand. Die 
Japaner in den beiden Dörfer wurden 
vollſtändig überraſcht. Panpauſen 
wurde durch einen förmlichen „Wirbel⸗ 
wind“-Angriff, wobei viele vom Pfer— 
de hinab geſchoſſen, geſtochen und mit 
Säbeln auf der Straße Ppreingehauen 
tpurbe, im Nu von den Japanern ges 
fäubert. Zu Ifinjiatun hatten jich die 
Sapaner aerade zum Mittagsmahl nie- 
dergefeht, ala das Kojatenregiment in 
das Dorf galoppir: fam, und auc) hier 
murben ſie ſchnell bertrieben, ohne aud) 
nur eine Spur von Wideritand. 


Die hungrigen Koſaken ſetzten ſich 
dann zum Mittagsmahl, welches für 
die Japaner aufgetragen worden war 
(in den Hütten der Eingeborenen) und 
thaten den Speiſen und Getränken alle 
Ehre an, — als ſie plötzlich durch eine 
Batterie von acht Schnellfeuer— Geſchü— 
tzen, welche das Dorf von einigen 
Schanzen vor Liandtiantun beichof, 
garftig gejtört wurden! Der Oberft 
ber Aataken faßte den verwegenen Be- 
ſchluß, die Batterie zu nehmen, und 
unter einem heftigen Feuer derſelben, 
das weiterhin noch durch dasFeuer von 
zwei Infanteriekompagnien unterſtützt 
wurde, machten die Koſaken einen An— 
ſturm. Weder das Platzen der Schrap— 
nelgeſchoſſe über ihren Köpfen, noch 
das Infanteriefeuer konnte ſie aufhal— 
.ten, und überhaupt trafen nur wenige 
Kugeln. Der Angriff wurde aus— 
ſchließlich auf die Batterie gerichtet, 
und einen Augenblick ſah es darnach 
aus, als ob die Koſaken die Kanoniere 
niederreiten könnten. 


Aber am Fuß der beſagten Schan— 
zen— ſchon unmittelbar unter den Ka— 
nonenmäulern — wurden die Pferde 
der Koſaken durch eine Reihe, geſchickt 
verborgener Stadheldrahi-Schlingiwer- 
fe zum Gtillitand gebracht; Dieje 
Shlingmwerfe waren zu breit zum 
Ueberfpringen, und zu ftarf, um au3- 
einandergerijfen zu werden. Hier war 
es, wo der Hauptmann der führenden 
Schmadron durh ein Schrapnel-Ge- 
Thoß buchftäblich aus dem Gattel ge- 
ichleudert wurde, und die Ruffen Yat- 
ten 28 Vermundete und 10 Todte. 
Meiſtens erlitten ſie dieſe Verluſte aber 
erſt auf dem Rückzug, als ſämmtliche 
Verwundete und die meiſten Todte 
auf den Sätteln ihrer Kameraden weg— 
befördert wurden. Der Rückzug mar 
ſogar noch ordnungsmäßiger, als der 
Angriff. Der Oberſt wurde durch bei— 
de Beine geſchoſſen, behauptete ſich aber 
hartnäckig im Sattel, bis ſein Pferd 
unter ihm getödtet wurde. Es gelang 
ihm, ein zweites Pferd zu beſteigen; 
diefeg tourde aber gleichfalls erfchojfen. 
Aisdann fprang ein Gemeiner von jei- 
nem Pferd, half den Oberft in feinen 
Gattel und lief neben dem Steigbügel 
her, bis fie aus dem Schußbereich wa— 
ren. Einige tobte Pferde und zei 
todte Kofaten maren bie einzigen Tro- 
phäen, welde für die Japaner zurüd- 
Diteben. 


Paris, 13. Dez. Man ermartet, 
2 die internationale Kommiffion, 
welche den Nordfee- Zwifchen- 
fall unterfuchen fol, am 20. Dezem- 
ber — alfo Heute über eine Woche — 
bier aufammentritt, und daß alsdann 
die Mitglieder einen fünften Admiral 
mäbhlen, um die Kommiſſion zu ver⸗ 
vollſtändigen. Die eigentliche Arbeit 
der Kommiſſion wird bald im Januar 
beginnen, aber durch die rufſiſchen 
Weihnachts - Feiertage unterbrochen 
werden. 
Auf Lebenszeit. 


Urtheil über den Mörder des Minifters v. 
Plehwe. 


St. Peteröburg, 13. Dez. Saſo— 
nem, welcher den ruffifchen Minijter 
be3 Innern p. Blehive ermorbete, wur- 
be zu lebenslänglicher Strafhaft, und 
Sikorewsky zu 20 Jahren verurtheilt. 


Dampfernahriäten. 
Abgegangen. 


w Dort: United States von Kopenhagen wit. 
x abe: „Rerpatdie, von New Vork nad Trieft 


und Fium 
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‘| Beihsratpfijlägerei! 


Cröffnung des ungariſchen Parla- 
ments unter wilden Tumult: 
Benen verhindert. — Kampf mit 
der Warte. 


Budapeft, Ungarn, 13. Dez. ©&o 
befttige Auftritte e3 auch fchon in frü— 
beren Tagungen des ungarijchen 
Nteichsrathes gegeben hat, wurden die= 
jelben doch durch die heutigen in den 
Schatten geitelt! Die regierungs- 
feindlichen‘ Wbgeorbneten verfuchten 
mit Erfola, die Eröffnung der euen 
Reichgraths-©effion zu verhindern. 

Eine Viertelitunde vor der feitgefeg- 
ten Zeit für den Beginn der Gejchäf- 
te hatte die Oppofition ihre volle Giär- 


te beijammen, während fie) noch feiner | 


der Anhänger der Regierung eingefun- 
ven hatte. Go hatte die Dppofition 
das ganze Haus für fich felbjt — ab- 
gejehen von den vierzig Mann Leib- 
mache, die befanntlich neuerbing3, laut 
Verfügung des Meinifterpräfidenten 
Tisza, zum Schute des Präfidenten 
des Haufes geliefert werden. Die An 
mejenheit diefer Garbiften, melche die 
Zufäte zur Präfidententribüne bejett 
hielten, regte die Regierungsgegner erft 
recht auf, und fie [chrien: „Das wollen 
Ungarn jein, die fi zu Tolchem 
Schanddienſt hergeben!“, und ſprachen 
in ſonſtigen beleidigenden Ausdrücken 
von ihnen. 


Alsdann rückten ſie auf die Präſi— 
dententribüne los und es folgte ein 
Handgemenge mit den Gardiſten. Die 
Abgeordneten ſchlugen ſich bis zur Tri— 
büne durch, riſſen dieſe in Stücke und 
ſchleuderten die Trümmer über das 
ganze Haus hin; auch zerriſſen ſie die 
Geſetzbücher, welche auf dem Präſiden— 
tentiſch lagen, ſchlugen die Tiſche und 
Stühle kurz und klein und vertheilten 
die Stücke an ihre Anhänger, welche 
damit die Gardiſten wüthend angrif— 
fen und ſie nach einem kurzen Kampfe 
aus dem Hauſe trieben. Auch die Pul— 
te wurden zertrümmert, und überhaupt 
wurde das ganze Innere des Hauſes 
demolirt. Keiner der liberalen Abge— 
ordneten wagte ſich währenddem in das 
Haus hinein, und nachdem die Abge— 
ordneten der Oppoſition ihr Zerſtö— 
rungswerk vollendet hatten, faßten ſie 
ſämmtlich an der Stätte Poſto, wo 
ehemals die Präſidententribüne ge— 
ſtanden. 

Die liberalen Abgeordneten wurden 
zu einer Konferenz berufen, um ſich 
über ihr Verfahren ſchlüſſig zu werden. 

Später wurde bekannt gemacht, daß 
die Sitzungen beider Häuſer desReichs— 
rathes auf morgen vertagt worden ſei— 
en. Die Regierungsgegner verließen 
ſodann unter Führung des Grafen 
Apponyi und Franz Koſſuth's das 
Haus. 

Budapeſt, 13. Dez. Wie man noch 
hört, ſtellte in der Konferenz der libe— 
ralen (gegierungsfreundlichen) Mit— 
glieder des Reichsraths -Abgeordne— 
tenhauſes der Miniſterpräſident Tisza 
in Ausſicht, daß er den Staatsanwalt 
erſuchen werde, die Führer der Oppo— 
ſition wegen des heutigen Krawalles 
im Haus zu verfolgen; er fügte hinzu, 
daß er, wenn ſich ſolche Dinge wieder— 
holten, den Reichsrath auflöſen werde. 

— — 


Inland. 


53. ſtongreß. 


Waſhington, D. K., 13. Dez. Es iſt 
bereits im Senat von Stewart (Ne— 
vada) eineVorlage eingebracht worden, 
wonach das Gehali des Präſidenten 
der Ver. Staaten auf $100,000 pro 
Sahr erhöht merden fol, das Gehalt 
des Vizepräfidenten und des Sprecher3 
vom Abgeordnetenhaus auf je $20,- 
000, und das Gehalt jedes Senatoren, 
Kongreßmannes und Delegaten auf 
$10,000. 

Der Senat erörterte eine Zeit lang 
die yrage der Garantirung für das 
Einfommen von Eifenbahnen, ober 
der Zinfen der Bonds, auf den Philip- 
pinen jeitens ber Regierung. Nem- 
lands und Yorafer ftritten fich herum. 

Das Abgeordnetenhaus nahm ein 
Dünbel Penfionsporlagen und bie 

Vorlage an, melde die Yorftreferven 
bom Departement des Innern imeg- 
nimmt und fie ganz dem Nderbaude- 
partement unterjtellt. 

8 rep. Mitglieder vom AYuftizaus- 
Thuß des Ubgeordnetenhaufes berichte- 
ten zuqunften einer Amtsenthebung3- 
anktlage gegen Richter Smwayne von 
Florida, fomeit die Berechnung von 
$10 pro Tag für feine perfünlichen 
Ausgeben in Betracht fommt. 

MWafhington, D. K., 13. Dez. Das 
Abgeordnetenhaus hatte heute eine 
ernite Pflicht zu erfüllen: Die Annah- 
me einer Refolution behuf3 Amtsan- 
lage gegen den Bundesrichter Charles 
Smwanne vom nördlichen Dijtrift von 
Florida. In der letzten Tagung des 
Kongreſſes hatte bereits eine Mehrheit 
des Juſtizausſchuſſes zugunſten der 
Erhebung einer ſolchen Anklage berich— 
tet; aber es wurde damals eine Reſo— 
lution angenommen, welche den Aus— 
ſchuß anwies, noch weitere Ausſagen 
entgegenzunehmen; in einem Bericht 
bom 9. Dezember, in der jetzigen Ta— 
gung, wurde dann erklärt, daß das 
Beweismaterial gegen Swayne durch 
bie weiteren Ausſagen noch ſtärker ge— 
worden ſei. 

Nachdem Hemenway (Indiana), im 
Namen des Bewilli 


“  Berichtet hatte, mit der Ankündigung, 


bendpos 


Chicago, Dienſtag, den 13. Dezember 1904. —5 Uhr-Ausgabe. 


daß er dieſe Vorlage morgen aufrufen 
werde, brachte Palmer (Pennſylvani— 
en) im Namen de3 Yuftizausfchu‘ 3 
die Smwanne’fche Refolution auf’3 Ta- 
pet. Sprecher Cannon gebot jtreng 
Schmeigen, während die Refolution 
berlefen wurde, damit jedes Mitglied 
bören könne. Dann verlas Palmer die 
einzelnen Anfchuldigungen gegen ben 
Richter unter gefpannter Aufmerfjam; 
feit des Haufes, das ziemlich vollzäh- 
lig zugegen mar. 

Zur Begründung der Anflage amt: 
Iihen Mifverhaltens fagte Herr Pal- 
mer, daS Bemweißmaterial ergebe, daf 
Richter Smanne durdhfchnittlih 212 
Tage jedes Jahres anderämo verbracht 
und meder innerhalb, noch. außerhalb 
feines Diftriftes Gericht gehalten ha- 
be, Huch Habe Richter Smwayne nie- 
mals in Florida geftimmt, fich niemal3 
dort regijtriren laffen und im richtigen 
Sinne des Ausdruds niemals dort ge- 
lebt. Dann fprad er die ganzen Zeu- 
genausfagen durch, die im MWefentli- 
chen jchon früher veröffentlicht wur= 

en. 

Sm Senat berichteteallinger (Nem 
Hampfhire) Namens des Ausfchuffes 
für den Diftrift Kolumbia eine Rejo- 
lution ein, wonach die Benutung des 
Penfionsgebäudes für den Ball bei der 
Amtseinführung des Präfidenten ge= 
ftattet werden joll. Er hat Zuficherun: 
gen erhalten, dab mährend der näd)- 
jten vier Jahre das Volk vonWafhing- 
ton ein pafjendes Gebäude für derar= 
tige Gelegenheiten errichten werde; in= 
deß hofft er, man werde nod) diesmal 
den Gebrauh des PBenfionsaebäudes 
für den befagten Zmed erlauben. 

Das Senatsfomite für Wahlen und 
Privilegien fette das Verhör im 
Smoot'ſchen Fall fort. %. 9. Wallis 
fenior, eine Mormone von Salt Rafe 
City, machte feine Zeugenausfagen. 
Er fagte, er habe drei Frauen gehabt, 
jedoch nicht mehr, als eine zur gleichen 
Zeit. An die „himmlifchen Heirathen“ 
bat der Zeuge, wie er auf Befragen er- 
lärte, niemal3 vollfommen geglaubt; 
er hat aber jchon bei vier Heirathen 
lebender Frauen mit verjtorbenen 
Männern ala Stellvertreter fungitt. 


Nody niht ganz zuhig ! 


Es wurde wieder in dem ee 8 eyler 
aefchofle ır 


Springfield, IU., 13. Dez. Major 
Elliott, Befehlähaber der Staatätrup- 
pen in dem Leiter’fchen Grubenfjtäbdt- 
hen Ziegler, berichtet Dienftas, daß 
in der Sonntagnadht wieder beträcht- 
lich gefeuert worden fei, und daß Ne= 
mand auch einen Badftein geworfen 
und mit fnapper Noth den Kopf des 
Milizjoldaten Thomas von Vernon, 
Su., gefehlt Habe. Thomas feuerte 
dann mehrere Male. 


Das böje Wetter, 


Sivur City, Ya., 13. Dez. Heute 
ivar bier der fälteite Tag der Scifon, 


und das offizielle Thermometer zeigte 


5 Grad unter Null. 

Dfllahoma City, DOfla., 13. Dez. 
Ein heftiger Schneeiturm herrjchte 
heute auch im öftliden Oflahome. Das 
Ihermometer zeigte 15 Grad über 
Nu. Im County Kay war derSchnee- 
fall der ftärfite jeit vielen Jahren! 

St. Paul, 13. Dez. Während man— 
che der norböftlichen Staaten und au) 
mittelmejtliche Gegenden in den Ban 
den eines Schneejturmes jteden, erfreut 
fih derjenige Theil des Nordmweiteng, 
wo nad berfömmlichem Glauben die 
Schneeftürme geboren werden und mo= 
natelang in Verbindung mit einer Un- 
ter-Nulltemperatur herrfchen, Derzeit 
einer ungewöhnlich milden Witterung. 
Vor einem Jahre, an diefem Tag, wa— 
ren e3 hier 16 Grad unter Null; gegen 
märtig herrfcht hier dieNull-Tempera- 
tur, und felbft die fälteften Pläße 
Diinnefota’3 Haben augenblidlich nicht 
mehr, al3 6 Grad unter Null. 

Schnee ift in Minnefota derzeit fehr 
menia, und bierherum ijt der Himmel 
beinahe molfenlo®e. Trotzdem genügte 
die Wintertemperatur, da fie ziemlich 
plöglich fam, um im Telegraphendienft 
piele Unzuträglichkeiten durch Brechen 
bon Dräbhten, u. |. wm. zu berurfachen. 


(Weitere Depeihen und Notizen auf der Annenjeite) 


Eotalbericht. 
War nicht der Rechte. 


In Richter Humphreys Gerichtshof 
brachten die Geſchworenen heute Mor— 
gen den Wahrſpruch ein, daß Edward 
Kent nicht ſchuldig ſei, falſches Geld in 
ſeinem Beſitze gehabt zu haben. Er be— 
treibt eine Wirthſchaft auf der Süd— 
ſeite, und Bundesmarſchall St. Clair 
hatte es ſehr ſchwer gefunden, den ge— 
gen ihn ausgeſtellten Verhaftsbefehl 
auszuführen. Als Kent den Wahr— 
ſpruch hörte, welcher ihm die Freiheit 
ſchenkte, erklärte er, daß Peter Ha— 
ſtings, welcher augenblicklich im Coun— 
ty⸗Gefängniß feſtſitzt, an ſeiner Statt 
hätte prozeſſirt werden ſollen. 


— —e ⸗  —— 
Zu ſich gekommen. 


Der Mann, der geſtern Nachmittag 
bewußtlos vor dem Gebäude Nr. 287 
W. Ohio Str. aufgefunden wurde, er⸗ 
wachte am Abend im County-Hoſpital 
aus ſeiner Betäubung und gab an, 
John Doche zu heißen und an Center 
und Grand Abe. zu wohnen. Er fei 
nierenleidend, fiel vor Schmerzen in 
—— und ſchlug mit dem Kopf 

dem Bürgerſteig aaff. 


* 


Kampf um ein Kind. 


Es will von feinen reichen englifhen De:» 
wandten nichts wiffeı. 


Bor Richter Honore murbe heute 
der Prozeh verhandelt, der fi darum 
dreht, ob die kleine Emily Aobertjon 
auch fürderhin in der Obhut der Frau 
Minnie ©. Mahan von ernmood 
bleiben, der jie von ihrem Vater über- 
geben wurde, oder ob fie ihrer Tante, 
Fıl. Margaret Robertfon, nad) Zon= 
don folgen und dort in Wohlleben er= 
zogen werben fol. Ihr Vater, der im 
lebten März ftarb, feines Zeichens ein 
Singenieur, übergab die Kleine nad 
dem Tode feiner rau, der bald nad) 
der Geburt des Kindes erfolate, Yrauı 
Mahan, deren aufopfernden Pflege e3 
gelana, das ſchwache Lebenslichtchen 
des Kindes anzufachen, und bisher iſt 
Emily, jetzt ein kräftiges, geſundes 
Kind, in ihrer Obhut geblieben und 
vergilt ihr die treue Fürſorge durch 
eine Anhänglichkeit, wie ſie kein leib— 
liches Kind der Frau Mahan in grö— 
ßerem Maße an den Tag legen könn— 
te. Robertſon hatte ſich mit ſeinen 
vier Schweſtern in London überwor— 
fen, und dieſe bekümmerten ſich nicht 
um das Kind, bis ſie von dem Able— 
ben ihres Bruders in Kenntniß geſetzt 
wurden. Dann erhoben ſie Anſprü— 
che auf die Kleine, Frau Mahan wei— 
gerte ſich aber, das Kind herzugeben, 
weil es der Wunſch ſeines Vaters ge— 
weſen ſei, daß ſie, Frau Mahan, es 
erziehen ſolle. Daraufhin ſtrengten 
die Tanten, die über ſehr bedeu— 
tende Mittel verfügen, einen Pro— 
zeß an, und Margaret Robertſon 
kam hierher, um die Sache der 
vier Schweſtern zu vertreten. Ihr 
Anwalt machte heute mehrfach 
den Verſuch, Frl. Robertſon auf dem 
Zeugenſtand Angaben über das große 
Vermögen der Familie Robertſon ma— 
chen zu laſſen, indeſſen erhob der Ver— 
treter der Frau Mahan ſtets Ein— 
ſprache dagegen. Frau Mahan ſagte 
aus, daß ſie das Kind nur deshalb 
nicht förmlich anKindesſtatt angenom— 
men habe, weil ihr Vater Ler ſterben— 
den Mutter hatte verſprechen müſſen, 
daß er das Kleine unter keinen Um— 
ſtänden fremden Leuten zur Adoption 
überlaſſen werde. Er habe ihr oft ver— 
ſichert, wie dankbar er ihr dafür ſei 
daß ſie ſeinem Kinde das Leben geret— 
tet habe, und wenn er nicht durch ſein 
Verſprechen gebunden wäre, ſo würde 
er gerne ſeine Erlaubniß dazu geben, 
de fie Emily formell adoptire. umfo- 
mehr als er überzeugt fei, daß feine 
EC chmweitern fich doc nie um fie befüm- 
mern würden. 

Emily jelbft fchlang die Urme um 
den Hals ihrer zweiten Mutter und 
bat den Richter weinend, fie nicht von 
Hrau Mahan zu trennen. Der Gatie 
der Frau ilt ein Mafchinift; die Yami- 
lie befigt ihr eigenes Häuschen, und 
der Mann bat einen Monatsperdienft 
bon $100, jodaß, mie Frau Mahan 
Tcgte, ihre Mittel vollauf ausreichen, 
um dem Rinde eine quite Erziehung zu 
geben. Seit lebten September hat die 
Kleine die Schule befucht, feit Frl. Ro- 
bertjon bier weilt, behielt Frau Mahan 
das Kind aber zu Haufe, „denn“, wie 
f!: Richter Honore fagte, „Ticher it fi- 
her“. Die Verhandlung mird den 
ganzen Tag in Anjpruch nehmen. 

—1) 0 —— 
Berlor viel @elDd. 


Am Gerichtshof von Richter Kapa= 
nagh trat heute die befannte Sängerin 
Frau Sennie Bartlett Davis al3 Zeu- 
gin in der Verhandlung des Antrages 
ihres Bruders Lincoln Bartlett auf, 
das Nährgeld von $200 im Monat, 
* er ſeiner von ihm geſchiedenen 

rau zahlen ſoll, auf 875 herabzuſe— 
* da er nicht mehr erſchwingen 
könne. Frau Bartlett hatte ihrerſeits 
beantragt, daß ihr früherer Mann 
wegen Mißachtung des Gerichtshofes 
belangt werde, weil er ihr nicht das 
volle Nährgeld bezahlt habe. Frau 
Davis ſagte aus, daß ſie und ihr 
Schwager Max Quackenboß ihrem 
Bruder Lincoln die nöthigen Mittel 
zur Eröffnung feines SHerrenausftat- 
tung3 = Gejchäftes an Jackſon Blod. 
gegeben haben, da er jelber feinen Dol- 
lar fein eigen nannte. 

Er habe $150 monatlich ala Gehalt 
ziehen dürfen,das hätte aber heiWeitem 
nicht hingereicht, um die Anſprüche der 
Frau Lincoln Bartlett zu befriedigen. 
Nach und nach habe ſie, Sennie Bart- 
lett Davis, $30,000 in das Gejchäft 
hineingeftedt, das fich nie bezahlt habe, 
bi3 fte der Sache müde geworden jei. 
Sshr Bruder verdiene heute thatfächlich 
faum genug, um feiner früheren: Frau 
$75, gejchweige denn $200 im Monat 
zu bezahlen. 

——-1 
Falſchmünzer unſchädlich gemacht. 


Aus dem County-G Gefängniß mur- 
den heute Morgen neun Gefangene, 
welche fajt alle der Herftellung oder ver 
Verausgabung von falfchem Gelde 
überführt worden find, unter gehöri- 
gen VBorjichtsmaßregeln nad dem 
Zuchthaus in Noliet gedradt. Drei 
Deputy = Bundesmarfchälle, Edward 
St. Clair, Thomas Euffier und D.F. 
Bergejon, mwohlbemwaffnet, begleiteten 
die mit Handjxellen an einander de: 
fejjelten Verbreiyer, unter ihnen Ri- 
hard Burns, der eine Strafe von 10 
Yahren abzufigen hat. Ein anderer, 
Edward Kerlin, Hat fich betrügeri- 
ſcherweiſe durch — von nr 


an — —— und 


bafür 2 Jahr 


—— 


Hochbahnwag eu entgleiſt. 


Paſſagiere mußten auf ei auf einem Kaße:fteg ihr 
geben wageır. 


Gaserp’ofion in eine: Speiſewirthſchaft. 


Un Yadfon Boulevard entgleijte 
heute früh um fieben Uhr die vordere 
des Motorivagens eines aus 


Humboldt PBark-Linie der Metropoli- 
tan-Hohbahn und fuhr auf den 
Schwellen innerhalb der hölzernen 
Schutichienen etwa 50 Fuß entlangt, 
ehe er zum Halten gebraht merden 
fonnte, 

Der auf t der Fahrt nach der Stabt 
begriffene Zug mar überfüllt. Der 
Peflagiere bemächtigte fich eine leicht 
begreifliche, Hochgradige Aufregung, 
Doch gelang es den Schaffnern, fie zu 
beruhigen. Von der Marjhfield Une, ⸗ 
Station aus wurde der General-Ma— 
nager H. M. Brinckerhoff benachrich— 
tigt, der bald an der Unfallſtätte ein— 
traf. Die Paſſagiere mußten umſtei— 
gen und ſich auf dem eisbedeckten, 
ſchmalen, gedielten Pfade zwiſchen den 
Geleifen nah der Marfhfiel, Ane.- 
Station begeben. Ein an und für fi 
auperft gefährliches Unterfangen, das 
aber im vorliegenden Falle mit um fo 
arößerer Gefahr für Leib und Leben 
perfnüpft war, al3 die Yahrgäfte zum 
Theil aus Schmwächlichen, ängjtlichen 
Frauen beitanden, die unterwegs bom 
jäh bereinbrechenden. Nebel überrajcht 
wurden und faum im Stande waren, 
fünf Schritte weit zu jehen. Sie ent- 
famen indeß ausnahmslos mit heiler 
Haut. 

Erſt nach zwei Stunden war der 
entgleiſte Wagen wieder auf das Ge— 
leiſe gehoben worden. Inzwiſchen 
wurde der Betrieb in der Weiſe fort— 
geſetzt, daß nach der Stadt fahrende 
Züge bis über die Unfallſtätte hinaus 
des für aus der Stadt kommende 
Züge beſtimmte Geleiſe benutzten. 

In der Phönix-Speiſewirthſchaft an 
La Salle Straße, nahe Van Buren 
Straße, erfolgte heute zu früher Mor— 
genſtunde eine Gasexploſion, als der 
Koch Albert Smith eben in den Eis— 
ſchrank getreten war. Dieſem glückli— 
chen Umſtande hat er es danken, daß 
er unverſehrt entkam. Uebler erging 
es dem Kellner Edward Kelley. Er 
wurde zu Boden geſchleudert und er— 
litt ſchwere Verletzungen. 

Faſt ſämmtliches Geſchirr ging in 
Scherben, eine Seitenthür wurde aus 
den Angeln gehoben und Kochgeräthe 
und Möbel beſchädigt. 

Wodurch die Gasexploſion verur— 
ſacht wurde, konnte bisher nicht er— 
mittelt werden, das heißt, man weiß 
nicht, in welcher Weiſe ſich das Gas, 
welches explodirte, angeſammelt hatte. 

Vor dem Waſhington Straße-Tun— 
nel wurde der 40jährige Wm. Reedy, 
Nr. 68 Law Straße, von einem Ka— 
belbahnzug der Milwaukee Ave.Linie 
über den Haufen gefahren und ſchwer 
verletzt. Der Verunglückte fand Auf— 
nahme im County-Hoſpital. 

Infolge Verſtopfung der Kabelrin— 
ne an Randolph und La Salle Straße 
wurde heute Morgen eine unliebſame, 
über eine halbe Stunde währende Be— 
triebsſtockung auf ſämmtlichen Kord— 
jeite = Straßenbahnlinien verurfadt. 
Biele Perfonen mußten fih zu Fuß 
nach isren Arbeitspläßen begeben und 
trafen dort mit Verfpätung ein. 

—— — 


Des Naubmords bedichtigt. 


Achſe 
fünf Waggons beſtehenden Zuges der 
| 


John Gordon von einer Koronersjury den 
Großae ſchworenen überweeſen. 

Die Koronersjury, welche heute den 
Inqueſt über den Tod des Schank— 
wirths Morris Abraham abhielt, der 
bekanntlich am Abend des 3. Dezember 
in feinem Lofal, Nr. 653 W. Lake 
Str., von einem von zmei Banditen 
erichoffen wurde, überwies John Gor- 
don, Nr. 186 Tomnfend Str., ala der 
That dringend verdächtig den Großge- 
ſchworenen. 

Der Inqueſt wurde unter der Lei— 
tung des Hilfs-Koroners Buckley in 
der Bezirkswache an Lake Str. abge— 
halten. 

Gordon wurde von zwei Zeugen des 
Mordes, Charles Allen und Archibald 
S. Barron, mit Beſtimmtheit als der 
Mordbube bezeichnet, der den verhäng— 
nißrollen Schuß abfeuerte. 

„Er trug zur Zeit einen ſchmutzig— 
weißen Sweater und trat an den Tiſch. 
an dem ich Karten ſpielte, ſo daß ich 
Gelegenheit hatte, ihn mir anzuſehen,“ 
ſagte Allen, auf Gordon deutend; „er 
befahl uns, die Hände hoch zu heben 
und uns an die Wand zu ſtellen. Ich 
| verwandte mehrere Minuten lang fei- 

ren Blid von ihm und prägte mir fei= 
ne Züge ein. ‘ch bin felfenfeit davon 
überzeugt, daß er der Thäter tft.“ 

Barron, der mit Allen Karten ge= 
fpielt hatte, beftätiate deffen Angaben. 

AndereZeuaen, die vernommen mur- 
den, den Angeklagten mit Beftimmtheit 
zu ibentifiziren aber nicht im Stande 
waren, find: €. W. Burgeos, K. W. 
Chamberlain, Dar Morgan und%o- 
feph Siblen. 


Das Wetten 


Ehicags und Umgegendb: 32868 bewöllt heut: 
Abend und Mittwoch: heute Abend fälter, Mindeß— 
temp:ratur etinva 15 Grad über Null. Nordoitiv: nd. 

Allindis: Xheilweife bemölft beute Abend ıumd 
Mittwoch ; beute Abend fälter im äußerften nord- 
öftlihen Theil. Nordoftiwind. 

Indiana: Theilmeiie bewoltt ‚beute Abend und 
mMittwoh; Eiute Abend tälter im nördlichen und 
öftlichen Tbeit. Rordoſtwind. 

Nieder⸗Nich gan· Im Allgemeinen ſchön heute 
a und Mittwod; heute Abend fälter im *— 

Theil. Rordwind, der n A 

sfonfin: Im Allgemeinen chön beut end 
und Mi ; ‚morgen giam fteigen 

me, Beränberliche: Dis 

© Temperaturfland bon 

ittag * folgt: Abends ‘ 


PARSE 


| Beitens. 


16. Zahrgang. — Ro. 293 


Kontraktor Harleys Prozeh gegen 
die Abwajjer-Behörde. 


Der Staatsanwalt Fommt. 


Er fieht im Beariff, in den „Fall Butler“ 
einzugreifen. — Anwalt Rofenthal beweiit 

„ weder einmal feine Steitsarfeit.— Kamen 
einander in’s Gehege. 


Bor Richter Wright von Belvidere, 
SU, welcher zur Zeit hier imSuperior- 
Gericht aushilft, tft Heute mit der Aus- 
wahl von Gefchiworenen für die Neu- 
berhandlung des Prozeffes von Alfred 
Harley gegen die Abmafler = Behörde 
begonnen worden. Harley, ein Unter 
nehmer von Erdarbeiten, verlangt von 
genannter Behörde $500,000 alsErjah 
für Schaden, der ihm angeblich daraus 
eriwachlen, bezw. für Profite, melche 
ihm dadurch entgangen find, daß Die 
Behörde ihm einen Kontraft für die 
Ausgrabung einer Iheiljtrede des gro- 
Ben Graben, melcdher ihm zuerkannt 
worden war, nachträglich wieder ent- 
309. Der Fall ift, vor Richter Chy— 
traus, fchon ein Mal verhandelt wor— 
den, und damal3 haben die Ge- 
Ichmorenen den Kläger mit feinem An- 
Ipruche abaeiwiefen. Der Appellhof hat 
indejjen infolge angeblich vorgefonme- 
ner ormfebler die erfte Verhandlung 
für ungiltig erflärt und die Neuauf- 
nahme des Verfahrens angeordnet. Die 
Abwafler-Behörde wird vor Gericht 
bon den Anmälten John 3. Payne, 
Stephen Douglas und Seymour‘fones 
vertreten, die Sache des Klägers füh- 
ren die Herren Clarence ©. Darrow, 
Sohn F. ECoburn und R. W. Moore. 

Staatsanwalt Healy, dem aeftern 

Abend die Aldermen MceCormid und 
Race das Material vorgelegt haben, 
melches fie bei der Butler - Unter: 
fuhung gefammelt, ließ heute den Un= 
Streicher MWheaton von der Northme- 
tern Hochbahn zu fich rufen und be— 
fragte denjelben ausführlich Hinfichtlich 
feiner Aufgabe, daß Ald. Butler den 
Berfuch gemacht hätte, ihn zum Mein 
eid und zur Anfchwärzung von Beam= 
ten der Northiweftern Hochbahn = Ge- 
felfichaft zu verloden. Kriminalrich- 
ter Zuthill ließ im Laufe de Vormit- 
tags die Groß-Gefchmorenen vor fie 
rufen und fündigte denfelben an, daß 
ihnen wahrscheinlich ein jehr wichtiger 
Tal zur Ermägung vorgelegt merden 
mürde. Er ermahnte die Herren zur 
Beobachtung ftrengften Stillſchwei— 
gen über die Sade. Kurz por 11 Uhr 
fand fich dann beimStaat3anmwalt aud) 
Ald. Butler ein, der geraume Zeit hin- 
ter verfchloffenen Iihüren bei Herrn 
Healy verblieb. Man weiß nun nicht 
genau, beabfichtigt der Staatsanwalt 
"der Grand Xurn eine Anklage gegen 
Butler zu unterbreiten, oder wird er 
bon ihnen verlangen, daß fie auf die 
Angaben Butler hin gegen andere 
Berfonen Anlagen erheben jollen. 

In der Stadthalle glaubt man 
nicht, daß der Stabdtrath, wenn er fich 
am Samftag Nachmittag verfammelt, 
um über Ald. Yutler zu Gericht zu 
figen, fich mit Zmeibrittelmehrheit für 
die Ausftoßung desfelben erklären 
wird. GSelbjt wenn ein Sachverhalt 
nechgeiviefen werden follte, mie (man 
vergl. den Bericht an anderer Stelle) 
der Ald. Dever ihn gejtern Abend in 
feiner Rede angedeutet hat, jo wird 
man es mwahrfcheinlich bei einer Rüge 
bemenden lajien. Staatsanmalt 
Healy aeht übrigens bei feiner Hnter- 
fuchung der Butler-Angelegenheit ganz 
unabhängig von dem Ergebniß der 
Stadtratha-Unterfuhung vor. Heute 
Nachmittag erklärte er, er hätte noch 
nichts entdedt, woraufhin er bie 
Grand Xury für die Sade intereffi- 
ren fönnte. Freilich hindere die Grand 
Jury nichts, ſich auf eigene Hand mit 
der Sache zu befaſſen, falls das ihr 
Spaß machen ſollte. 

Vor Bundeskommiſſär Maſon er— 
ging ſich heute Anwalt Moritz Roſen— 
thal in ungemein biffigen Ausfällen 
gegen Hilfs-BundesanmwaltChilds und 
den Poftinjpeftor Kimball, meil die 
felben nicht zugeben wollten, daß ge- 
mwiffe Droquen, welche die Roftverwal- 
tung al3,Rontrabande“ beſchlagnahmt 
hat, ala Bermeisftüde zu den Aften ge= 
geben würden, damit auch die Verthei- 
digung fie von Sacdverftändigen un- 
terfuchen und für da@ Gericht analyfi- 
ren laffen fann. Gegen den Kommif- 
fär Mafon, welcher geneigt jchien, ich 
auf die Seite der Beamten zu ftellen, 
wurde Herr Rojenthal in einer Weile 
grob, die eigentlih faum mehr jchön 
war. Der Herr verfprah jchließlich, 
fih die Sache noch überlegen, d. h. 
über die Art und Weife, wie er fich in 
der Sache zu verhalten hat, Erfundi- 
gungen einziehen zu wollen. Der Fall, 
in welchem e3 zu biefen Streitigfeiten 
fam, ift der des Edward WU. Kuehm- 
fted, melcher von Inſpektor Kimball 
bezichtigt wird, die Bundespoft zu un- 
erlaubten Zmeden mißbraucht zu ha-= 
ben. 

Der Polizift Frank X. Barth, mel- 
cher vom Dienft fufpendirt morben 
ar, meil er angeblich einer Häfcher- 
abtheilung des Hilfs = Polizeichef3 
Schuettler bei einer Razzia auf eine 
Lotteriebude die Kreiſe geſtört hatte, 


je Neuverhandlung. 


ift: heute wieder in jeine Stellung ein- 
. gejeht worben. ‚Poligei- 


ne Br 


bere verbürgt fich nämlich dafür, daß 
Barth — meit entfernt davon, mit 
den Lotterie-Agenten gemeinjame 
Sade zu maden—zurgeit derSchuett- 
ler’ichen Razzia felber am Begriff ge- 
mejen jet, Bemweismaterial gegen Die 
betreffende Yaentur zu jammeln und 
diefe auszuheben. €3 fei nur ein un 
glüdliches Zufammentreffen geweſen, 
daß man ſich einander in das Gehege 
gekommen ſei und ſo dem Wild die 
Gelegenheit zum Entkommen gegeben 
babe. — Auf unbeſtimmte Zeit ſu— 
fpendirt worden iſt der Schutzmann 
Macaneny vom Hyde Parker Bezirk, 
weil er ſich — ohne beſondere Erlaub⸗ 
niß — über Tags in bürgerlicher 
Kleidung in der unteren Stadt hatte 
ſehen laſſen. 

Der 10jährige Wm. Laß, deſſen El— 
tern 2803 41. Ave. wohnen, hat als 
blatternkrank nach dem Iſolir-Hoſpi— 
tal gebracht werden müſſen. „„tachfra- 
gen haben ergeben, daß der Junge im 
Herbit geimpft worden mar, bie Jm- 
pfung aber nicht anaefchlagen hatte. 
‘et Toll der betreffende Schulvorite- 
ber ertlären, wie er dazu gekommen 
iſt, den Jungen in der Schule zu dul— 
den, obaleich demfelben der porgejchrie= 
bene „Impfſchutz“ fehlte. 

Im Korridor des dritten Stockwer— 
kes der Stabthalle fradhte heute Mit- ° 
tag ein wohl 25 Pfund fehweres Stüd 
Ruß von der Dede auf den Fußboden 
bernieder. Bei der Höhe der Dede — 
diefelbe beträgt etwa 25 Fuß — mürbe 
das Zeug eine Perfon, die etwa davon 
getroffen worden wäre, erſchlagen ha— 
ben. 

In Form einer 143 Seiten ſtarken 
Druckſchrift händigte heute Anwalt 
Mayer dem Kriminalrichter Kerſten 
die Begründung ſeines Antrages auf 
Niederſchlagung der Anklagen gegen 
Wm. J. Davis ein, der mit Noonan 
und Cummings zuſammen in Verbin— 
dung mit dem Iroquois-Brande der 
fahrläſſigen Tödtung bezichtigt wird. 

— —— ww— 
Wurde zerſplittert. 


Cokomotive fuhr mitten durch eine ſchwach 
beſetzte elektriſche Car hindurch. 

An Halſted, nahe 59. Straße, fuhr 
heute eine öſtlich fahrende Lokomotive 
der Chicago Terminal Transfer-Bahn 
mitten durch eine Halſted Str.Car 
hindurch, dieſe in zwei Hälften thei— 
lend und theilmeife zu Kleinholz ver=.. 
arbeitend. Die Car mar glüdlicher- ’ 
meife nur jehmach befegt, aber faft fei= 
ner der Pafjagtere-enttam unverfehrt, 
Der Lofomotivführer behauptet, daß 
er infolge des Schneegeftöber3 und des 
Nebels die Car erft jah, als er nicht 
mehr im Stande war, die Lokomotive 
rechtzeitig zum Halten zu bringen. Er 
habe inde& die Nothbremfe in Anmwen= 
dung aebradit und Gegendampf gege- 
ben und auf dieje Weife vielleicht 
ſchweres Unheil verhütet. 

Der Motorführer Michael Waldron 
hatte gleichfall3 aus Leibesfräften ge— 
bremjt und mar jelbjt auf dem Poften 
geblieben, al3 er fah, daß ein Zufam- 
menftoß unvermeidlich war. Al3 der 
Krach erfolgte, wurde Waldron durch 
da3 Vorderfeniter der Car gefchleudert 
und faufte mehrere Fuß bor ihr. auf 
ben gefrorenen Boden. Er erlitt eine 
tiefe Wunde am Hinterkopf und, mie 
befürchtet wird, einen Schäbelbrud). 

Der Verunglüdte wurde nad) dem 
Epredhzimmer de3 Dr. U. Werelius, 
Nr. 5858 State Str., getragen und, 
nahdem ihm dort ein Nothverband 
a..gelegt worden mar, nach feiner 
Wohnung, Nr. 431 53. Str., geihafft. 

Die Paffagiere murden von ihren 
Siten gefchleudert und mehr ober. 
minder fchiwer verlegt. Viele der Ver- 
unglücten wurden inAImbulanzen nad 
ihren Wohnungen gefchafft, unter An- 
derem ° auch ein gemifjer Mlerander 
Lubron. 

Wie ſich ſpäter herausſtellte, waren 
außer dem Genannten verletzt worden: 

Peter Neſter, Nr. 434 N. Broadway 
Ave., Aurora; Verletzungen an der 
rechten Schulter. 

Frau A. Redding, Nr. 35 De Ko— 
ven Straße; Verletzungen an der lin— 
ken Seite. 

Sohn Holmes, Nr. 1156 Wilcor 
Ave.; Verletzungen am Kopfe. 

Frau E. Vernon, Nr. 5739 Halſted 
Straße; Hautabſchürfungen an der 
linken Seite und am linken Bein. 

Thomas W. Jones, Nr. 3181 N. 
Paulina Straße; Verletzungen an der 
linken Seite. 

A. MeMurray, Nr. 5841 Monroe 
Ave.; Schädelwunde. 

Wm. R. Gerver, Nr. 3032 S. Park 
Ave., Signalwärter; Verletzungen an 
der rechten Seite. 

Gerver behauptet, daß er dem Mo— 
torführer das Halteſignal gegeben 
habe, doch ſei es wohl möglich, daß 
das Schneegeſtöber ihn verhinderte, es 
zu ſehen. Auch wird behauptet, daß 
der Schaffner, den Dienſtvorſchriften 
zuwider, vor der Kreuzung nicht ab— 
geſprungen ſei und es unterlaſſen ha— 
be, fich zu überzeuoen, ob die Strecke 
frei fei. 

— — — 


Fühlt ih gefräntt. 


Meil diefelbe ihn angeblich in ihren 
Geicäftsangeigen „ dem Spott und ber 
Verachtung“ preisgegeben, hat der Er= 
finder Frank B. Coot gegen die Ame⸗ 
rican Electric Fuſe Co.“ und” deren 
Geſchäftsführer Frank G. 48 
DB. Jadjon Blod., eine a Zahlung 
von $25,000 lautende Schabenerfap- 
— . 





Arma. 
Roman von Adolf Wilbrandt. 


(6. Fortſetzung.) 

Ihr Mund war wieder häßlich 
groß; ſie zog ihn noch in die Länge. 
Dem Jungen ſaß aber ein Stachel in 
der Bruſt, den wollte er heraus haben. 
Er wollie wie der Löwe fein, bon dem 
er in einem alten Band der „Fliegen⸗ 
den Blätter“ gelefen hatte: „Der Löwe 
iſt gelb und großmüthig.“ „Du, 
Irma!“ ſagte er, einen Anlauf neh⸗ 
mend. „Das iſt nun ſchon drei, vier 
Wochen her; ich hab' ja eigentlich 
immer noch was gutzumachen. Das 
mil der Locke, weißt Du. Mir ſcheint, 
Du biſt mir noch bös darum. Wir 
wollten ja aber doch gute Freunde ſein. 
Na, dann ſag', kleine Dirn', was Toll 
ich thun? Soll ich Dir mas ſchenken? 

Sie ſchüttelte den Kopf. „Danke, 
ich brauch' nichts.“ 

„Es war aber doch ein Unſinn von 
mir. Was hat denn Dein Vater ges 
jagt? er Du ihm gejagt, daß 


i 9 
Sie ſchüttelte ſchon wieder den 
Kopf. „Ne, jo bin ich nicht. 


„So bift Du nit? Dann bift Du | 
Was hat denn | 


ia ’ne famofe Din’. Mi 
J Dein Vater gethan? Hat er Dich 
geſchlagen?“ 

Irma wäölzte ſich wieder ein wenig, 
ſo daß er ihr Geſicht nicht mehr ſah. 
Was zwiſchen meinem Vater und mir 
iſt, das geht Keinen was an. Laß 
mich doch. Laß mich doch.“ 

„Wenn ich's aber doch gutmachen 
will! Mehr kann der Menſch doch 
richt thun. Alſo was ſoll ich denn 
thun?“ 

Nu haſt Du's ſchon gethan. Nu 
iſt's guti“ — Sie zeigte ihm ihr Ge— 
ſichtchen wieder; ein kleines, verſuchs— 
weiſe zuckendes Lächeln erſchien um 
ihren Mund. Re 

„Ru ift’3 gut? — Bilt mir nit 
mehr bös?“ 

„Ach, wozu denn? — Nein. — Wir 
Menſchen ſollten doch eigentlich nie —“ 

Sie brah ab. Was fie darüber 
dachte, das ging ihn nichts an. 

Robert jebte jich auf die Erbe zu ihr. 
„Du, das gefällt mir von Dir, Eleine 
Dirn’. — Was thuft Du denn hier 
draußen? Haft Did) auch in Altweis 
beifommer eingemidelt, mas? — Wozu 
lagerjt Du hier fo im Gras?“ 

„sch hab’3 wachſen hören.“ 

„U, das Fannit Du?“ — Dann 
will ich’3 auch mal verfuchen.” Er 
jtredte ich aus und legte fein rechtes 
Ihr auf die Erde, fchien geipannt zu 
horchen. „Dh,“ jagte er dann, „ic 
fann noch mehr. ch hab’ die Erde 
eben jchlafen hören.“ 

„Woran hört man das?“ 

„Sie hat gefhnardt.” 

„D Gott! Haft Du fo’n feines 
Gehör?” 

„sch Fan noch viel mehr. SH Tann 
‚die Engel im Himmel fingen. hören.“ 
— Ab, das glaub’ ich nicht!” — 
Srma richtete fich halb af und Jah ihn 
mit den großen Augen an; fie befam 
ein jonderbar traurig mehmüthiges 
Geſicht. 

„Warum nicht?“ Ihn 
ſtörte dies Geſicht. 

„Ach nein, dann wärſt Du nicht ſo. 
Du biſt doch auch, wie die Anderen 
ſind. Wenn Du wüßteſt, wie die 
Engel im Himmel —“ 

„Ra, was ift denn mit denen?” 

„Die gehn doch nicht jo mit ein 
ander um, wie — — na, wie ‘hr mit 
mir. Meinft Du denn, das thut nicht 
meh? Dber it Euch das gerade recht?“ 

„Kleine Dirn’, ach ja, ich weiß, ich 
hab’ davon aehört: Du haft 'nen Auf: 
fat gejärieben, und die Lehrerin hat 
ihn vorgelefen — und über den lachen 
die anderen Dirnd. Was haft Du denn 
gefchrieben ?“ 

„A, die lachen ja über Alles! — 
Daß die Menfchen doch beifer mit ein- 
anber fein jollten, da3 hab’ ich gefchrie= 
ben. Wie die kleinen und die großen 
Engel find. Denn da wird Alles mit 
Liebe gemacht. Und daß wir das doch 
auch fönnten, das hab’ ich gefchrieben. 
Und mir mären dann Alle viel, viel 
beffer und fo viel, viel glüdlicher. Und 
warum thun mir’3 denn nicht?“ 


Zeigen den Wien. 


Diefe üffentlihe Angabe eines 
Chicagser Bürgers findet 
Anerkennung. 


fragte er. 


Biele Chicagoer, die dies Iefen, ha= 
ben zum Theil diefelbe Erfahrung ge- 
macht und fie jind froh, wenn ihnen 
ber Meg gezeigt wird, um bie fortwäh- 
renden Schmerzen eines franten Rü- 
dens Ioszumerden. Zieht Nuten aus 
ber Erfahrung eines Chicagoer Bürs- 


gers. 

John Goeb, Juwelier, 504 W. Chi⸗ 
cago Abe., ſagt: „Doan's Nieren-Pil⸗ 
len find mir durchaus fein neues Mit- 
tel. Sr lernte fie vor acht Jahren, ala 
ih in: Buffalo mohnte, fennen. ch 
hatte Sreuzfchmerzen, melde fich. fo 
fehnell verjchlimmerten, daß ich fechs 
Moden nicht? zu thun vermochte. 
Doan’3 Nieren-Pillen befeitigten ben 
Anfall. Bor einiger Zeit merkte ich, 
baß meine Nieren ein wenig Beachtung 
brauchten, und ta ich mußte, daß man 
fi auf Doan’3 Nieren-Pillen verlaf- 
fen konnte und nachdem ich eine An- 
zeige gelefen hatte, morin angegeben 
war, daß fie in dem Public Drug Co. 8 
Raben, 150 State Str., zu haben 
feien, fonnte ich nicht miberftehen, eine 
Schachtel zu kaufen. Meine Anficht 
über biefes Mittel, und fie ift reichlich 
beitätigt morben feit meiner erften Er- 
fahrung mit denjelben, ift, baß gegen 
KReeugfchmerzen oder Nierenleiden e3 
nichts Befferes gibt.“ 

. Berlauft bei allen Hänblern. Preis 

50 Eent3. Fofter-Milburn Eo., Buf- 

 falo, New York, alleinige Agenten für 
bie Gtaaten. 


” 


Sprech⸗ 
Maſchine 


Ein 850. 00 Colunib ia Graphophone iſ no nie frei 
tweggefhentt tmorden, wie von Einigen behauptet 
wird, doc falls Sie uns Jhren Namen und Udrejje 
fhiden, werben wir Yhnen Bm auf Vertrauen bin 
39 unferer fchnell verfäufliden AutelensRovitäten 
ihiden. Hier ift eine ehrliche Anzeige. Kein Herums 
gehen um den heißen Brei. Wir machen eine Offerte 
in bdeutlihem Deutfh, eine pradtvolle Sprech⸗ 
Mafchine zu geben, wenn Ste nur 30 unferer us 
welen-Rovitäten für je 10 Gents verlaufen. Mir 
find entjchloffen, unfere Aumelen«Waoren in jedes 
Hans einzuführen, und um biefes an thum, brauchen 
nd willens, ſie dafür 


wir qute Agenten. Wir 
ie tein Geld, wir find 


nobel zu bezablen. Schiden 


tillens, Ahnen Kredit zu geivähren. Schreiben Sie | 


heute und mit rüdinendender Boft werden wir bie 80 
Autelen-Rovitäten franco zufhiden. Sobald vers 
tauft, fhiden Gie uns die 3.00, und twir werben 
Ihnen die Spreh-Mafhine fofort fenden. ” "Keine 
Untoften für Kiften, Verpadung etc, Alles, was wir 
wünſchen, iſt, daß Sie diefelbe Ihren Freunden 
zeigen. Schreiben Ste fohort. Gold & Eilpden 
Mfg. &o., Dept. 58, 165 W. 3. Str., New Vort. 
sinne 

Robert lächelte die mehmüthige 

| Kleine an, mit dem überlegenen, gebil= 

| deten Lächeln feines Waters; er Jah 

I niet, wie ihr das mißfiel. „Ad jo 

eine bift Du. Alles wie im Himmel! 

ı Wir Jungs, wir prügelten ung dann 
nicht mehr, und hr Dirm3 ber= 
ihimpfirtet Euch nicht mehr. Und 
ir würden Alle man blos von Liebe 
fäufeln und von Güte triefen! — Du 
baft wohl zu ’ne dünne Haut, die kann 
nicht3 vertragen. Bit wohl ’ne Kleine 
Süßmwurzel, ein Schmadtlappen, ein 
Rührmichnichtan!“ 

Irmas Augen blitzten; ſie fühlte, 
daß ſie auch feucht wurden; darum 
blibten fie nur um jo mehr. „Und was 
bift Du denn?” fußr fie ihn an. „Und 
mas feid Khr denn? Ahr Stargarber, 
die $hr wunder denkt, was Ihr feid — 
und menn eine aus Neubrandenburg 
fommt, jtellt Ihr Euch fo od — und 
macht ihr das Leben jehwer — und 
jchnetdet ihr die Haare ab, und erzählt 
in der ganzen Gtabt: Er brennt ihr 
die Zoden! Und fellt über fie her und 
bänfelt und verachtet fie, meil fie ein 
Frifeurstind ift — und jpottet über 
ihren Vater — über ihren Vater —“ 

Sie mollte no mehr fagen, fie 
fonnte nicht. Die Kehle oder die Bruft 
ließen’3 nicht mehr dur), 

„Hab’ ich auch gefpottet, Du Gans?" 


„sa, Du auch!“ rief fie in ihrer ans | 


gehäuften, erftidenden Wuth, während 
ihr die Thränen aus den Augen ftürz 
ten. „Sa, Du, Du! Du bilt aud) man 
Schlecht! Dir ift’® glei, mas aus 
Einem mird! 
Bengel bilt Du —” 

„Sema! Nun ift’3 genug!“ 

„Ein eingebildeter Bengel bilt Du — 
weil Dein Vater Schulmeifter ift — 
und meil meiner nur — — aber da3 
ift dumm! und das ift gemein! Und 
jtatt über die Kleinen Engel zu [potten, 
die „von Liebe fäufeln —” 

„Ss, Du Bosnidel, Du!” zief Robert 
und fuhr ihr in bie Haare; feine 
„Zammögeduld” war erfhöpft. Er 
zaufte und ri in dem blonden Didicht, 
bis ihm ein ganzes Büſchelchen zwi— 
chen den Fingern blieb. Dann iprang 
er auf die Füße. Irma hatte einen 
Augenblid aufgejehrien; darauf ſaß 
fie mie verjteinert Da, vor Schmerz oder 
vor Schreck. 

„Kleine Giftkröte, Du!“ rief er nun 
noch von oben herab. „Das hatt'ſt Du 
alſo Alles in Dir aufgeſpeichert! — 
Da haſt Du Deine Haare.“ Er warf 
ſie ihr in den Schooß. „Das war nicht 
geſäuſelt, was? Mit Dir wird man 
auch ſäuſeln, Du Theaterpuppe. Grüß 
Deinen Herrn Papa! Adjö!“ 

Er ging mit ſeinen längſten Schrit— 
ten davon, nach Stargard zurück. 

* * * 

Irma hatte nach dieſem Tag eine 
ſchlechte Nacht. Sie, die ſonſt ſchlief 
„wie ein Sack,“ oft nach vielen Stun— 
den in derſelben Lage erwachte, wälzte 
ſich in ihrem großen Bett — früher der 
Mutter Bett — ruhelos umher; ihr 
Kopf und ihr Herz wurden beide nicht 
ſtil. Wie war das nur möglich? 
dachte ſie immer wieder. Wie war das 
nur möglich? Wenn man Einer ſo in 
den Haaren herumfährt — warum bin 
ich denn nicht aufgeſprungen und in 
ſeine hinein? bis ich ihm den halben 
Kopf kahl geriffen hatt’? Und hätt’ er 
mich auch halbtodt geprügelt — ich 
hätt’ doch die Schande nit. D die 
Schande, die Schande! Wie er nun 
mohl lacht über die Heine Dirn’. In 
Neubrandenburg, ald Frig Ahlers mir 
auch mal in die Haare fuhr, wie bin ich 
dem in’3 Gefiht gefahren; laut ge= 
Ihrien hat er. Und war doch auch ein 
Sahr älter als ich; und ein ftarfer Ben- 
gel. Und nun faß ih da und konnt’ 
mich nicht rühren. D mie feig, tie 
feig. Und nun erzählt er’3 ja wohl 
und prahlt damit in der ganzen 
Stadt!” 

Endlich fchlief fie dennoch ein; aber 
erst, nachdem fie einen Entjchluß gefaßt 
hatte, einen heiligen, feierlichen, ‚und 
fih zur Beruhigung zweimal, dreimal 
gejagt: und das muß ich thun, denn 
wenn ich das nicht that’, Eünnt’ ich 
nicht mehr leben! — Darauf verfant 
fie in einen tiefen Schlaf und machte 
jpät, aber aeftärft und rüftig auf; nicht 
zu fpät, denn e8 war Gonntag, feine 
Säule; und aud für ihren Plan war 
das aut. Gie ftand auf, trank ihre 
Mil, begrüßte ihren Vater; nahm 

; dann ihren fohwarzen Strohhut und 
Thlich auf die Straße hinaus. E3 war 
ein fonniger Morgen, wie geftern. Die 
Leute waren mohl in den Kirchen oder 
auf den Promenaden, in ber Breiten 
Straße aing faft fein Menjh. Als fie 
zum Edhaus an der Xohannis Straße 
fam, wo die Helm’jchen wohnten, ftand 
fie eine Weile jchwer athmend ftill, die 
Sade fam ihr gar fo ernft und fo 
wichtig vor; ihr klopfte das Fleine Herz. 
Dann trat fie aber muihig an bie 
Haunswanb und fpähte um bie Ede, 
Sie fonnte fehen, daß da ein Yen 
offen war, zu ebener rbe, 
Schritte vor ihr; denn 

ein Bud), bon 


Und ein eingebildeter | 


“ 


Abendpoft, Chicago, Dienfag, Den 15. Dezember 1904. 


und ..ein Stüd Yermel baran; eine 
Jade! dachte fie. Da figt er und lieft! 
— Bor dem Haus und den Nachbar- 
häufern ging aber Robert3 Bater in 
ſeinem ſchwarzen Rock und im ſchwar⸗ 
zen Hut auf und ab, die Hände auf 
dem Rücken, den niederhängenden Stock 
in der einen Hand. Es kam ihr in 
ihrem ſchlechten Gewiſſen vor, wie 
wenn er als Schildwache hin und her 
marſchirte, damit die ſchlimme Fri— 
ſeurstochter aus der Breiten Straße 
ſeinem Sohn nichts thun könnte. 

Warum geht er denn nicht in die 
Kirche? dachte ſie. Warum thut er das 
nicht? 

Vater Helm wanderte mehrere Male 
langſam wie ein Pendel dahin; wenn 
er zurückkam, verſteckte Irma ihr Ge— 
ſicht, zog es ganz in „ihre“ Straße; 
ſchien er ſich wieder umzudrehen, ſo 
wagte ſich auch wieder ihr Näschen por 
und ein Auge ſpähte. Eine zappelnde 
Ungeduld fuhr ihr endlich in die Glie— 
der; — da! Er blieb vor ſeiner Haus— 
thür ſtehen! Es ſchien, er horchte hin— 
ein. Dann ſprach er offenbar hinein; 
ſie hörte etwas, ſie verſtand es nur 
nicht; ihre Aufregung ſummte in den 
Ohren mit. Er machte ein ungeduldi— 
ges oder mißbergnügtes Geſicht. Er 
trat in das Haus! 

Jetzt! fuhr dem Mädel wild durch 
den Sinn. Jetzt geſchwind, geſchwind! 
Sie ging um die Ecke, mit Katzentrit— 
ten, ſchlich unhörbar zu dem offenen 
Fenſter hin. Ein kleiner Atlas lag 
da, das ſah ſie jetzt; die Geographie 
war Roberts Liebe, vom Vater geerbt. 
Nun ſah ſie auch ſeinen forſchend vor⸗ 
gebeugten, braunhaarigen, etwas 
ſtruppigen Kopf. Der war wie ſo 
recht vom Schickſal oder vom lieben 
Gott für ſie hingeſtellt. 

„Au! au! au!“ ſchrie Robert auf. 
Eine Hand riß in ſeinen Haaren wie 
toll. Er ſuchte ſeinen Kopf zu befreien; 
der Schmerz ward nur ärger. Er griff 
mit den beiden Hönden um ſich, faßte 
Irmas Arm; ſie riß ihn aber mit 
einem wilden Ruck wieder los. 

Endlich ſah er ſie draußen ſtehn, mit 
blaſſem Geſicht; ſie hatte ſeinen Haar— 
bufch freigegeben. „Wie Du mir, fo 
ih Dir!” jagte fie mit faft athemiofer, 
äitternder Stimme, „Dentft Du, ih 
räch’” mich nicht?“ 

Sie flog um die Ede. 

(Fortfegung folgt.) 
——— + — 

Heilt Grfältung in einem Tag. 

Nehmt Sarative Rromo Ouini { 8. 
Apotheker gibt's Geld zurüc, —* — 
heilen. E. W. Grove's Unterſchrift auf 
Schachtel. 25e. Ino,difa52 


2ofalberidjt, 


— — — — — — 


Richter Großcup. 


Es heißt, er wolle in den diplomati 
ſchen Dienſt übertreten. 


Nooſevelt und Deueen. 


der erwählte Gouverneur von Illinois und 
ſeine Gattin nach dem Weißen Haufe 
eingeiaden. — Die republifaniihen Fak⸗ 
tons= Streitigkeiten. 


Aus Wafhington wird gemeldet, der 
biefige Bundesrichler Großcup hätte 
dort gejtern eine längere, geheime Un= 
terredung mit Präfivent Roojevelt ge- 
habt. Diefer Umjtand gibt nun zu 
dem Gerüchte Anlap, Richter Großcup 
beabfichtige, feinen Nichterpoften nie- 
derzulegen und einen ihm bon 
Roofevelt angetrageren Geſandt— 
Ihaftspojten anzunehmen. Bon den 
Tamilienangehörigen des NRichters, 
melche bier im Auditorium Anner mob: 
nen, hat fich eine Beftätigung oderBer- 
neinung diefer Angabe nicht erlangen 
laffen. Herr Sampjell, der Schiwieger: 
fohn des Richters, welchen diejer zu 
feinem®erichtsjefretär und ſpäter auch 
zu einem der Wiaffenerwalter der 
Union Iraction Eo, ernannt hat, be= 
findet fi} zur Zeit nicht in der Stadt, 
fo daß man fih an ihn nicht Hat um 
Auskunft wenden fünnen. — Herr 
Großcup wurde, auf Empfehlung des 
verjtorbenen George W. Pullman, ge- 
ftern vor zwölf Jahren von Präfident 
Harrifon zum Bundesrichter ernannt, 
Sm Jahre 1894 machte er viel von ich 
reden durch den Einhaltäbefehl, wel- 
chen er in Verbindung mit dem Pull- 
man-Gtreif gegen Eugen ®. Deb3 und 
die „American Railway Union” au3- 
ftellte. 

Poftmeifter Tonne hat au Ma- 
fhington dem ermählten Gouverneur 
Deneen ein „Handfchreiben“ des Prä- 
fiventen Roofevelt mitgebracht, worin 
diefer Herrn Deneen und feine ( attin 
in herzlicher Weije zu einem Bejuch im 
Meiten Haufe einladet. Herr Deneen 
hatte ohnehin beabfichtigt, eine Reife 
nad Florida zu maden. Auf dem 
Pücwege von dort wird er nun aud 
dem Präfidenten feine Aufmwartung 
machen. 

Poftmeiiter Coyne gibt fich der Hoff- 
nung bin, daß er mit der Verlegung 


| Schneidet dies aus und nehmt's | 
nad Eurem Grocer. 


Wiegle Stich 


FREI- KOUPON 


Gut für 5 Cents 


beim Einlauf bon 10 Gent3 Wiggle- 
Etid in jeder Grocery in 
und Umgegend. 


Die Launör 
Anzeige mi 
iebem Grocer. 


Wiggle Stick Wasch - Blau 
ruinirt die Wüſche n 


Blue Co. loſt djeſe 
5 Eents ein bon 


a 


Lad 


f] 


Alle Cars 


en. offen j 


führen Direkt 


oder trans= 


feriren bis 
auf einen 
Blod nad 
unjerem 
Laden. 


Muwauntt 


AVENUE AND PAULINA STREET. 


eden Abend bis Weihnachte 


— — — 


iſt ſicherlich 

die beſte Zeit 
zum Kaufen. 
Wartet nicht 


länger. 


„Das Mekka für Feiertags-Einkäufer“ — Der ideale Weihnachts-Laden“ 
Die verſchiedenen Waaren ſind ijetzt in ſchönſter Auswahl vorhanden. Die Aſſortmments ſind jetzt viel vollſtändiger ala wie e3 näber zu 
Weihnachten der Fall fein wird. Wartet nicht. Wir fönnen Euch jegt am beiten bedienen. Haupffählih der Bormittag ift eine gute Zeit um 
einzufaufen. Hier ift eine Handbol Weihnadhtsgeichent-Andeutungen, welde den Geber erfreuen werden. 


Arbeiisfäften, Albına und Fancy Waaren 


Arbeits-Käfthden — ans Holz mit Ma 


Dagony-yindih  — 
mit einer Ausftattung von 5 


Stüden — 


ae 


fatingefüttert — 


25c 


.uun nennen nenne 


Fhotographie-Afbums — delorirte Cels 
luloid Front und Rüden — 16 Cu 


binet3 und 8 Gard3 — 


verfauft 


zu ............ 


Andere bis zu $15.00, 
Toiletten ⸗Sets ⸗ 2Stück. ver⸗ 
zierte Vorzellanrücken, Bürſte 


und 


Andere bis zu $12.50. 
| Baby-Kleider n. . w. 


Zipfelmügen— Tu oder Ca— 
mel3bair TZam D’Shanters— 


Lederwaaren u. ſ. w. 


J BSandtaſchen für Damen —Walroß⸗ 
a und Ceehundsleder — 3-Stüd 
a Bitting — braided Griff — mit 
ws 3 »Jioiree gefüttert — 
Re zu 
1 Andere bi3 zu $15.00. 
F Damengürtel — in Pean de Soie 
oder Zaffeta — neueite Effelte, 
98 Wert) — 0 
zu € 


a nen — in fanch Sche b 

BE per Baar.....oocceenecunnee 
vanch Perlmutter Federhalter, 
mit Feder—mwerth 25c— 
i 


Kleiderſtoffe 


Salbwollener Albatroß — in 
cam, ſowie hellen und dunklen 
Chaftirungen, die Yard 91 
Auen sea  122C 
Reinwolfene Zibelines — beiter 
== Seiden-Finiib — gute Auswahl 
a Don Sarben — 
$1.25 Werth — zu 
e 50 Etüdfe wollene Challicg— Sei: 
Be Deniireifen — in bellen Farben, 
zo alle neueiten Gffelte — 
72 ipeziell, per Yard 


FA Percales, Ginghams xx. 


4 Don 8.30 5BiS 10.30 Borm. — % 
beiter Schürzen-Gingbam — alle | 
Farben und Muster — 33 

A per VYard 

SBochfeine Waiſtinas — weiß mer— 
u 25c, 29c und 3öc 
Berthe, per Yard 1 

PB 2 p gie 

Er Stleider-Bercales mit dunklem 

a Grund — Blumenmufter u. ein 


Bee jachersarben — 1235cC 
er Wertd, per Yard 


Spiteii = Gardinen 


Ein weiterer wichtiger Berkanf von Ringen — Unfer nenes Schmuckſachen-Dept. 


— ··· 


Eiderdown Jackets für Ba— 
bies — ein wenig beſchmutzt, 


fanch Einfaſſung — 
50c Werth — zu 


Srefiing Sacques für Damen 
— neuelte perfiihe Muiter— 
aus fchwerem slannelette ge= 
madt — mit fanch Befatz — 
alle Größen und 

Farben, 

pegiell 


Große Bisquefiguren — aſſortirte 
Darſtellungen — zu 


39e 


Kinder, um einen Geſcheul— 





Taſchentücher, Mufflers ꝛc. 





Weiße ſeidene 


brokadirte 


Mufflers für 


Männer — alle netten Muſter — werth 


bis zu $1.50 — 
das Stüd für 


Feine beitidte Tafchentücher für Dameır, 
ale neuen und bübjhen Mus 
ter — fpeziell, per Stüd, 


weiß, cream und 





in feiner 


madt befannt, 


dafür ein 


Ein ungewöhnlicher Verkauf von Steinaut-, 


Konpon vom Weihnachtsmann 
zu erhalten 


Santa Claus  bertbeilt 
Höhle auf unierem 
Floor an alle jeine Ileinen Freunde im 
Alter von 2 bis 10 Jabren, die von ih 
ren Eltern begleitet find. Santa Claus 
dab er nur eine ge 
wiife Anzabl KRoupons ausgibt, darum 
bat der den Bortheil der zuerit fommt. 
Er löſt alle dief® Koupons 
Weibnachten und Nenjabr ein und aibt 
ſchönes Weihnachtsgeſchent. 
Der Vormittaäg iſt die beſte Zeit, dieſe 
Koupons zu erhalten. 


Männer — 
Sutteral und 


Koupons Unterzeng 
zweiten 


dieſe 


Hoſen für Damen — 
füttert — regul. 3Sc 
DBertb — zu nur 


rippt — $1.25 
Wer 
stoifchen Werth zu nur 


34 Hoſen — 81.78 
u. $2.00 Berthe... 


Rampen 


Seidene Regenihirme 
fanch_ und 
Duaiten 

überall für $2.00 berlauft, 


Feine gerippte Leibihen und 


Reinwollene Leibchen und Ho- 
fen für Damen — Seriey ac . 


Ränner-Uinterzeug and au» 
ſtraliſcher Lammwolle — Grö- 
hßen 34 bis 44 Hemden, 


und Glaswaaren 


Appligue Spigentraen für Damen — ii 
N Ti ſchwarz 
überall für 35c verlauft, Pr 
2 wre 


für Damen und 
Naturbolsgrifie, 


. 81. 38 
Swenters, 


Hemden 
Gardigan Iadet3 für Männer — 
einfach: oder Ddoppellnöpfig — 
in fehwarz, braun oder lobfar: 
bia — $5.00 bi8 

berunter auf 


fließge- 


Blaue Flanelihemden für Män- 


ner — Doppellmöpfig — 
alle Größen — nr. Ibe 


32 :| NReinwollene Ewenterd für Run 
ben — alle Farben — $1.50 


Wradperd, Scarfs 





Schön deko⸗ 
rirte Wa⸗ 
ſer Sets, 
aus böbmi- 
idem Glas 
gemacht — 
1 s8rug, 6 
GSläfer und 
Trah, zu 


75° 


vanch 
m Tiichgläjer, 
> 6 für 


8e 


Taſſen und Untertaſſen — goldgerändert, 


beihräntte Quantität — wertb 18c 
— per Paar 


10c 
10€ 


Bayriihe Bierfrüge — mit Metalldedel, 
alfortirte Motto — 
zu 


... 


nn nn ren. ran nunnee 


—— 


Maſſiv golde⸗ 
ne einfache 
DBandringe für 
Babies, zu 


Oe 
JMaſſiv goldene Geburtstaos· 


*81. 50 


Br N 


jür 
zu 





> Gable Net und feine Nottingham | 
er Cpiscugardinen— eitige 60 Zoll 
Be Decit — wertb Dis zu $2.50 — 
Er ineaiell, 
4 per Baar —— — 51.39 
Iriſh Voint, Cable Net, Bruſ—⸗ 
ſels und Nottingham Gardinen — 
Vuſterpartie eines Händlers — 
nur 1 umd 2 Baar von einer 
Sorte — mertb bon > 0 
4 $3.50 bi3 $5.00, Mars 1. 95 
J Arabian, Cable Net und Iriſh 


vBoint Gardinen— ſchöne Batten— 
J berg und Bruſſels Muſter — 


32.69 


Rope Portieres — dolle Sröße— 
verjiedene sarben-sirnbinatig- 


i zu 
a De SI 


des Pojtamtes nach dem neuen Bun= 
dezgebäude am 1. Juli nädhiten Jahres 
werde anfangen können. 
Vor dem Vollziehungs-Ausſchuß 
des republikaniſchen County-Komites 
fanden geſtern die Verhandlungen über 
die Beanſtandung des Ergebniſſes der 


in der 2. 5., 12. und 13. Ward ab⸗ 


gehaltenen Klubwahlen ſtatt. Es han⸗ 
delt 


dick-Fraktion. 
nete Lorimer iſt aus Waſhington her— 
beigeeilt, um bei dieſen Konteſten ſeine 
Intereſſen perſönlich wahrzunehmen. 
Heute Abend verſammelt der Vollzie— 
hungs-Ausſchuß ſich, um die vorliegen⸗ 
den Streitfragen zu entſcheiden. Hr. 
Lorimer gehört dieſem Ausſchuſſe als 
Mitglied an. — Heute Nachmittag be— 
findet der vollzählige Countyausſchuß 
ſich in Sitzung, um zu beſtimmen, wie 
es auf der Nominations-Konvention 
im kommenden Frühjahr mit der Ver— 
tretung gehalten werden ſoll. Man 
wird es vorausſichtlich bei der alten 
Regel laſſen: ein Delegat für je 200 
abgegebene republikaniſche Stimmen. 
Es würden hiernach für den Konvent 
1150 Delegaten zu erwählen ſein. 
Borfiger Wilfon vom Entmwurf3- 
Ausfhuß der „Charter-Fonpention“ 
bat die Herren YJuul und McCoorty 
bon der Cook Eounty- Delegation für 
die geſetzgebende Körperſchaft 
Springfield benachrichtigt, daß ſein 
Komite bisher noch keine Vorlagen 
ausgearbeitet habe, die Herren Geſetz⸗ 


geber aber benachrichtigen und zu einer 


ſobald 


Beſprechung einladen werde, 
das geſchehen ſein würde. 
Heute Nachmittag hält der Ausſchuß 
ber Erziehungsbehörbe, welcher beauf- 
tragt worben ift, für ben neuen Char- 
ter zweckma ige Beſtimmungen hin⸗ 
ſichtlich der ng cuszuar⸗ 


verſchiede 
nen 


* 


fih hier zumeift um die Gegner= | 
Ichaft zwijchen der Hanecy-Lorimers= | 
Blount: und der Deneen-Buffe-Red- | 
Der Kongrebabgeords | 


im | 


Mechaniſcher tan— 
zender 
Seiger Ir 
Gijenbahnzug auf 
Schienen — gera= 
de od. runde Ge- — 
leiſe — Lokomo⸗ 8 
tive, Tender und 
ein großer Perſo— 
nenwagen, 75e 
Andere von 25 bis 815. 
2Dampfmaſchinen — aufrecht 
oder liegend — 15 Zoll hoch 
— garantirt zu *8 
laufen, vesieh 81.00 
Andere don 25c bis zu $10, 


EStereoflupe mit doppelten Linien, 


Stereoſtopiſche Anſichten, 
nett verzierte Schachtel mit 50........ 


Stadtraths-Ausſchüſſe, welche mit den 
Charter-Vorarbeiten beauftragt mwor- 
; den find, diefe hinter verjchloffenen 
Thüren beforgen und PBertreiern der 
Bürgerfchaft , erit Gelegenheit 
Mitſprechen geben wollen, nachdem die 
Entwürfe fir und fertig fein merben. 


des Manor Harrifon befolgt. 

Der Countyrath hat geitern Jeinen 
Präfidenten Brundage ermächtigt, die 
Reorganifirung des Werzteitabes vom 
County-Hofpital in der von ihm ge= 


rn 


Damenringe 
mit 5 Stein N ! 
- fpeziell —— — ae 


51.00 


Mailiv noldene Iririmssinge 


| fretäc Lamfon vom SKriminalgericht ! 


zum | 


ı Heiner gemwefen, 
Die betreffenden Stabtrathsmitg!ieder | 
erklären, da3 beanftandete Verfahren 
würde bon ihnen auf Befürmortung | 


Schöne deln 
rivte Parlor- 
Lampen— mit 

' Centre Draft 
Brenner, be» 
tes »Yabrilat 
‚— ganz }pe= 
ziell zu 


52.25 
100: Stüd 
Dinner Setd— 
5 beridie- 
dene Delora= 
tionen — in 
den neueften Muftern — 
$10.50 — zu......... 


..oone. 


3⸗Stück Thee⸗TAets — Carlsbad 


lan — große Theelanne, Zuderdofe mit 


Dedel und Ereamer — 
das Set zu 


Salatſchüſſeln — aus öſterreichiſchem Por— 


zellan gemacht — fanch 
dekorirt — zu 


Naſſiv gold. 
wirte Band⸗ 


zu 
1.00 BB 
Mafiiv goldene N 
Tiffany⸗Ringe, 
mit Rubinen. 


Emeralds u. Türliſen.. 52. 00 


Spielſachen nud Puppen können jetzt am beften getauft werden—verfchiebt es nicht. 


Nuthe Puppen- 
ftühle, bobe Ztüb- 
le, große Cojas, 
ae alle mit bergolvet. 
JE Sinöpfen, ein 4Sc 


Werth, 1 0 


’ Zrudpreife, bol» Mi 
ftändige Einrich- 4 
tung— mit Walze I 

Ander von 10c bis zu $15.00. A 

Mechaniſches Boot — 

mit Matroſen, au 10: 

Andere bis zu $18. 


Endanted Gaftle Game — das ANllernenefte 


— febr erheiternd — 26 Zoll bo, 


Slides für Zauber⸗Laternen, per 
Tugend aufwärts boi 


ı glaubt, mit den ihm gegenwärtig zur 
ı Verfügung ftehenden 39 Leuten auch 
fernerhin ausfommen zu können. 

Sm Kreisgeriht ift die Zahl der 
eingereichten Klagen in diefem Jahre 
al3 im vorigen, im 
Superior = Gericht mar dagegen eine 
erhebliche Zunahme in der Zahl der an- 
bängig gemachten Prozefle zu verzeich- 


ı nen. 


Das Kreiörichter = Kollegium wird 


ı demnächit einige neue Mitglieder für 


ı die Rarfverwaltung der Sübfeite 


planten Weife einzuleiten. Herr Bruns | 


dage wird alfo jett 25 der: nampafte- 


fen Aerzte Chicagos zu einer Kommil= | 


ion ernennen müffen, der e3 obliegen 
wird, 71Xerzte für den Stab des HoS3- 
pital® auszumählen. Die Mitglieder 
der Kommiffion follen dem Stab ala 
fonjultirende Mitglieder 
Der Amtstermin für die Mitalieder 
| Heider Abtheilungen des Stabes joll 
bon jechzjähriger Dauer fein. Nur 
| mit Zmeibrittee Mehrheit fol die 
| Kommiffton Xerzte, die einen Iermin 
| im Stabe hinter fich haben, für einen 
meiteren Termin miederernennen bür- 
fen. 
Die Mitglieder 


| 


be Kreisgerichts 


zu 
ernennen haben. Mayor Harrijon be= 
fürmortet unter Anderem die Ernen- 
nung des zur Zeit in Kalifornien be- 
findliden Ald. Carey. Andere Kan- 


didaten fmd Senator Rainey vom 9. 


Bezirk und James T. Healy, der unter 
Präafident Cleveland dem hiefigen Un- 


 ter-Schabamt voraejtanden hat. Rich- 


angehören. | 


ter Tuleyg fträubt fih gegen Careys 
Ernennung und erklärt, der Alderman 
fei ein zu ausgefprochener Parteigän- 
ger, al3 daß er ich für den Pojten 
eignen könnte. 

Um die Nahfolgerfchaft des zu Blue 
Island „im Dienſt“ umgekommenen 


Konſtablers Julius F. Biedermann 
bewirbt ſich beim Countyrath der Nr. 


326 Johnſon Str. 


werden demnächſt zu bequtachten ha⸗ 
ben, eine wie große Zahl von Arbeits⸗ 
| fen worden. 


fräften die Vorfteher der einzelnen Ab- 


tpverwaltung jollen bejhäftigen dür— 
fen. Sheriff Barrett möchte die. Zahl 


feiner Angeftellten (327) um 9 vermeh- | befferuna. Er 
ren. Schagmeifter Hanberg benäthigt | Fünffache diefes Betrages gebrauchen 
| feiner Eingabe nach ein reguläres Per- | fünnen, verlange aber nicht mehr, weil 


| fonal von 110Angeftellten, beanfprucht 
' aber die Ermächtigung, daffelbe jeweils 
um 50 bi3 200 Mann zu verflärfen. 
Urfunden-Regiftrar Davis glaubt mit 
108 Affiftenten auäfommen zu fünnen. 
Koroner gt beren 21. 


theilungen, Kanzleien ufw. der Eoun- | 


| 


} 


| 
| 


mohnbafte John 


%. Gorman. Das Gefud 


Ausihuffe für Rechtsfragen überivie- | 


Straßenamts = 
verlangt vom Stabtrath eine Bemilli- 
gung bon $150,000 für Pflafteraus- 


er mille, daf die Stadt doch nicht ge- 
nügend Mittel Habe, um mehr für den 
gedachten Zwed auszugeben. Aber die 
$150,000 würden unbebingt gebraudt, 
um wenigſtens die ſchreiendſien Uebel⸗ 
fände befeitigen zu können. 


bes meiner grau ein 


83.45 


— | 


— Dr 


abeı, 1.00 LIT 


ift bem | 
Vorfteher Doherty | 


fagt, er würde das ! 


Bon 10 bis 11 Uhr Morgends— 
Bercale Wrapperd — mit Schul» 
ter-Ruffle beiegt, Slounce « 
Bottom, werth 68c, zu 3dc 
Von 2 bis 3 Uhr Nachm. — 
Schwarze Conch PelzScarf3 — 
4 Schwänze, verfauft u & 
$1.25, jpeziell zu 68€ 
Kerien Coatd für Damen und 
Mädhen — Mercerized Futter, 
rotb, cajtor oder 

ſchwarz, zu 


Strumpf- Verkauf 


Schwarze, fliehgefütterte Damen- 
Strümpfe — per PBuar 
ee EP 


Vorgel⸗ 


Reinwollene Caſhmere⸗Strũmpfe 
für Damen — in ſchwarz, grau 
oder blau, einfach und 

gerippt, zu 

Wolle⸗gemiſchte Männer⸗Socken — 


nahtlos, in ſchwarz, grau 
ober blau gemifcht, ar... Le 


Spiritnofen 


Royal Crown Bure Rue — 6 
Sabre alt, Gallone $2.00 

% Gall. $1.10, Yalse-..606€ 
Galifornia Port, Jahrgang 1896, 
Gallone $1.00, % 

boc, per Flaſche 


Jamaica⸗Rum, 5 Jah— 


re alt, %& Gall. 361.10 


Riesling- oder Glaret-:Bein, für W 


| Zafel-Gebrauh — per = 
Galtone ee. 


Zigarren bei der Kifte 6 
59e E 


Gompfliments of 
Seafon, dul....... 


Kiite | 


- 
| 


Unfere neue Nidel is 
are — > 9= 
an re 51.25 
mi 
zu 
Gremo oder Bete Dai- 
led — für 
nur 


50 


ren demofratifcher Warbflub im Ko— 
Itfeum verdnftalteten, haben gegen 
15,000 Berfonen iheilgenommen. 

Auf Betreiben des ftaatlichen Fa- 
brifinfpeftor® Davis find geitern vom 
| Friebenzrichter Undertvood wieder eine 
| Anzahl von Parteien zu Ordnungs- 

ftrafen verurtheilt worden, mweil fie Ke- 
| gelbuben befchäftiot Hatten, Die noch 
ı nicht da8 vorgefchriebene Alter erreicht 

hatten, um Nachts oder länger al3 
| at Stunden ben Tag arbeiten zu bür- 
ı fen. Unter den Gemaßregelten befand 
| fich bedauerlicher MWeife auch dasDiref- 
| torium des „Germania-Männerchor“. 
| Daflelbe wurde, in acht Fällen, um 
zufammen $40 gebüßt, 


Du wirft zu Sanfe geheilt 


chne Zeitverluft und mit fehr geringen 
| Koften duch Bufhsturo— feine Unter 
| juhungen oder gar Operation nöthig. 
Werben Blut und Nerven geheilt, jo 
wird das Uebrige auch fchon beſſer. 
Alle hronifchen Leiden haben in unrei- 
nem QBlute oder geftörter Nerventhä- 
| tigkeit ihren Urfprung. Wilft Du 
| freie Auskunft über Deine Krankheit, 
| fo fchreibe an Dr. E. Pufhed, Chicago. 
anz 
— — — —— 

*.Der Mann, den nie ein Weib ge⸗ 
küßt“, Profeſſor an der Northweſtern 
Univerſität und Alja R. Crook gehei— 
ßen, ſcheint ſeine Lippen jetzt doch in 
die Geheimniſſe des Kuſſes einge— 
weiht zu haben, denn er hat ſich mit 
einem Frl. Florence Purdman, welche 
in Chillicothe, O., wohnt, wie fie frü- 
| ber Mufitlehrerin an den ftäbtifchen 
Säulen war, verlobt. DieHochzeit foll 

fhon am 28. Dezember ftatifinden. 


Harte Probe. — Pantoffelheld 
(den am Stammtifh alle nötbigen, 
no ein Maß Bier zu trinfen): DO 
Be 5 0a Sf m, a 

na 2 
Kartenhaus baue - 





—_——_- 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert den der der hecieter Breh*.) 
Suland. 


Die große Finanzfünftlerin! 


Eleveland, 12. Dez. Der gefammte 
Nennbetrag der Sefnritäten welche die 
Eaffie 2. Chadmwid in der „Wade Trrf 
National Bank” Hinterleat hat, beläuft 
fi) nach neuefter Abjchäagung auf 28 
Millionen Dollars ! Bisher war er 
auf höchftens 15 Millionen Doll. ge— 
ſchätzt worden. 

Die Großgeſchworenen von Cuyobo— 
ga County ſetzten ihre Unterſuchung 
der Chadwick-Affäre fort. Zwei for— 
melle Anklagen gegen das Frauenzim— 
mer ſind bereits erhoben. 

New York, 13. Dez. „Ich war ein 
Lamm, und es thut mir leid, ſagen zu 
müſſen, daß ich fünfzehn Tage lang 
an Mrs Chadwick glaubte und eines 
von ihren vielen Opfern war“. So 
ſagte der frühere Richter William M. 
K. Olcott, gegenwärtig Mitglied der 
Anmwaltsfirma, zu welcher der frühere 


| 


gurenfabinet, und bezeichnete e& als 
eine Schmad, daß foldh’ ein Mann im 
Generalärod herumlaufe.) 

Das „Neue Wiener Journal” meldet 
eine Senfationsaffäre am öfterreichi- 
fchen Kaiferhof. Darnad; ift die fünf- 


| ziajährige, foeben entlaffene Kebrfrau 


des Burgtheaters ein aufereheliches 
Kind des Fürften Wilhelm Albrecht 
bon Montenuopo, ve3Sohnes der Kai- 
jerin Maria Zouife (Gemahlin Napo- 
leon T.) Der Fürftenfamilie war diefe 
Ihatfache befannt, und fie unterftügte 
die Frau, welche alfo eine Halbjchme- 
ter des jebigen Fürften v. Monte— 
nuovo, des zweiten Oberhofmeiſters 
des Kaiſers Franz Joſefs iſt. Der 
Oberhofmeiſter iſt zugleich der Ober— 
leiter der kaiſerlichen Theater. 


Gelegrapfifche Notizen. 


Inland. 
— Nahezu 5000 Auswanderer tra⸗ 
fen am Sonntag in New York ein. 
— Beim Sclittfchuhlaufen ertran= 
fen der Sjährige Roby und der Yjäh- 


New Norker Staatsgouverneur Frank | rige Bernice Warren zu Billcop, Mont. 


S. Black gehört. 
Tom Operpofimeifter abgefet. 


Wafhinaton, D. K., 13. Dez. Gene: 
ralpojtmeifter Wynne hat Frant 9. 
Cunningham von South Dmaha, 
Nebr, welcher Präſident des National⸗ 
verbands der Landbriefträger iſt, als 
Briefträger abgeſetzt, wegen Unbot— 
mäßigkeit, Abweſenheit ohne Urlaub 
und Uebertretung der Präſidentenordre 
vom 31 Januar 1002, die ſich ge— 
gen einzelne oder organiſirte Verſuche 
von Regierungsangeſtellten richtet, die 
Geſetzgebung zu beeinfluſſen oder eine 
Erhöhung ihres Gehalts außerdienſt— 
lich zu verlangen. 

Desgleichen wurde James C. Keller 
in Cleveland aus dem Dienſt entlaſſen. 
Er iſt das Haupt des Nationalverban— 
des der Briefträger; ſeine Thätigkeit 
während der letzten Wahlkampagne 


war Gegenſtand einer Unterſuchung 


geweſen, und vor einigen Tagen hatte 
er gemeſſenen Befehl erhalten, zu ſei— 
nen Dienſtpflichten in Cleveland zu— 
rückzukehren; er ſandte an das Gene— 
ralpoſtamt eine Antwort, welche als 
unbotmäßig angeſehen wurde. 


Eleltriſche Hinrichtung. 


Auburn, N. 9., 13. Dez. Der 24: 
jährige Italiener Nelfon (?) Boggia— 
no wurde heute im Gefängniß dahier 
mittel3 Gleftrizität hingerichtet. Er 
mar wegen Ermordung Henry Ben 
der’3 in Buffalo (29. uni 1903) in 
deffen Gattin er verliebt mar, zum 
Iode verurtheilt worden. 

Boggiano war Elektriker von Beruf 
und fagte, er habe feine Furcht vor 
dem Iod im Richtftuhl; auch gehörte 
er und der Scharfrichter zur jelben 
Gemwerkichaft, und er wolle gern einem 
Arbeitsgenofien behilflich fein. 


Ausland. 


Deutſcher Reichstag. 

Der Etat in hänbden des Ausſchuſſes. — 
Kunfterfolg e.nes Milwanfee’rs. — Graf 
Sternberg in Wien forte:t Wolf zum 
Duell. 

(Spezialsfabeldeveihe der „N. Y. Staatszeitung*.) 
Berlin, 13. Dez. Die erfte Leſung 

des Etats und der zugehörigen Vor— 
lagen im Reichötag ijt beendet, und 
das Ganze ift der Budgetfommilfion 
übermwiejen worden. Die Etatöbera= 
thung mies die üblichen Merkmale auf: 
meitfchmeifige Reden, Abjchmeifungen 
auf alle möglichen Gebiete und per: 
ſönliche Polemik. 

Dr. Heim und Blumenthal fochten 
einen ſcharfen Strauß aus. Letzterer 
hatte die klerikale Intoelranz in den 
Reichslanden heftig angegriffen, und 
Erſtere ſuchte, die Ausführungen des 
Gegners in allen weſentlichen Punkten 
zu entkräftigen. Heim hielt auch eine 
geharniſchte Rede gegen die Finanz— 
wirthſchaft des Reiches, die er als un— 
haltbar bezeichnete. Und ferner at— 
tackirte er in längerer Rede den Reichs— 
kanzler Bülow, weil er dem Antrage 
auf Bewilligung von Diäten an die 
Mitglieder des Reichstages ſich nach 
wie vor widerſetze. Er drohte, der 
Reichſtag werde Nein ſagen, wenn 
Bülow die Jaſager am Dringendſten 
brauche. 

Jetzt ſind die ſozialpolitiſchen Re— 
ſolutionen wieder in Berathung. Ein 
ganzes Bündel davon iſt noch vor— 
handen. 

Die Aufführung der Kompoſitionen 
des früheren Milwaukeer Komponiſten 
Hugo Kaun dahier geſtaltete ſich zu 
einem großen künſtleriſchen Erfolg. 
Namentlich gefielen das, von der Pia— 
niſtin Maurina geſpielte „Klavierkon— 
zert,“ ſowie der „Symphoniſche Pro— 
log“ zu Friedrich Hebbel's Drama 
„Maria Magdalena.“ 

Wien, 13. Dez. Der tichechifche 
Graf Sternberg, eines der rabaulu= 
ftigften und rebefeligiten Mitglieder 
im Abgeordnetenhaus des öfterreicht- 
fchen Reichärath, trägt dafür Gorge, 
daß alle paar Tage ganz Wien bon 
ihm fpricht. 

Graf Sternberg hatte an einem 
nicht3 meniger al3 fchmeichelhaften 
Smifhhenruf Anftoß genommen, mel: 
Ken der notorifche alldeutfche Abge- 
orbnete und Antifemit Karl Hermann 
MWolf während einer der jüngiten Gib- 
ungen des Haujes ihm gewidmet hat- 
te. Er johidte ihm deshalb Tchriftlich 
eine Heraudforderung zum Zmeilampf, 
und dag Dofument enthielt nachftehen- 
des Kompliment: 

„Sch Ichieke mich mit jedem Schwei- 
nebund, alfo auch mit Yhnen.“ 

Als Kartellträger überfandte Graf 
Sternberg zwei jübifche Dienftmän- 
ner, die er auf der Strafe zu dem 
med miethete. (Sn der befagten 
Sitzung hatte Sternberg eine müthende 
Rebe gegen die Regierung gehalten und 
namentlich die Schale feines Fornes 
über den Minifter der Landesverthei- 
bigung, Geheimen Rath und Teld- 
zeugmeifter Grafen Welſer v. Wel- 
—— ausgegoſſen. Er erklärte, 

Minifter en in ein — ** 


Ver. 


IRritiib Prince nah Prajilien; 


— Der Schiedsvertrag zwijchen den 
Staaten und Großbritannien 
wurde gejtern unterzeichnet. 

— Der 11jährige Wm. Portraß zu 
Sumner, %a., erfhoß feinen 14jähri- 
gen Bruder Paul im Streit um eine 
Flinte. 

— Frank Van Dyke, Inſaſſe des 
Countygefängniſſes in Duluth, Minn., 
ſchlug ſeinen Zellegenoſſen Erich Lind— 
berg mit einem Spucknapf todt. 

— Der Counihſchatzmeiſter Frank 
Obenchain in Logansport, Ind., wird 
ſeit zwei Wochen vermißt, — Fehlbe— 
trag 860,000! 

— Aus dem Poſtamt zu Reinbeck, 
Ja., wurden von Einbrechern 82500 
geholt. Auch das Poſtamt zu Rock— 
well City, Ja., wurde beraubt. 


| 
| 


zuvendpoft, UHicago, Dienftag, den 15. 


Ausland. 


— Hotel- und Reftaurationstöche 
und Kellner in Buenos Aires, Argen- 
tinten, ftreifen. 

— €&3 wird in Abrede geftellt, daß 
Rußland eine neue@rpedition nach) dem 
füdlichen Perfien gefandt habe. 

— Spencer Eharrington, das älte- 
fte Mitglied des britifhen Unterhaus 
fes, ftaru im Alter von 76 $ahren. 

— Man erwartet noch heute die Un- 
terzeichnung des Friedensvertrages 
;wifchen der Regierung und den Re- 
bellen von Paraguay, Südamerika. 

— Die italienifchen Militärbehör- 
den- unterfuchen jebt die Vertheilung 
geheimer revolutionäre YFlugfchriften 
an die Soldaten. 

— Amerifanifche Pilger aus Broof- 
Iyn, R.9., unter Führung von Bifchof 
MeDonnell, wurden vom PBapft Pius 
empfangen und überreichten ihm $7000 
als Peterspfennnig. 

— Durch Dr. Rofen, der Chef der 
deutichen Delegation nach Abeffinien, 
fandte Kaifer Wilhelm dem. Negu3 
Menelik fein Porträt in Lebenzgröße. 

— Der nationalliberale deutfche 
Reichstags = Abgeordnete und herbor= 
ragenden Induftrielle Friedrich Hanı- 
macher jtarb im Alter von 81 Jahren. 

— Bei einem Kramall zmijchen 
Kaffern und hinefifhen Kulis in den 
ZIranspaaler Goldbergwerken wurden 
3 Kaffern und 1 Chinefe getödtet, und 
es gab 33 Vermundete! 

— Gtojan, welcher: das berühmte 
Bild „Unsere liebe Frau“ aus demftlo- 
fter zu Kafan, Rußland, ftahl, wurde 
zu 12 Nahren Wrbeitsftrafhaft ver- 
urtheilt. 

— Der PBolizeipräfeft in Mostau 
berbot e3, jüdifche Kaufleute, die fich 
ohne Berechtigung dort aufhalten, ohne 
Weiteres auszumeifen. Ulle folchen 
Falle follen ihın berichtet werben. 

— Leutnant Delivrion in Tron= 


— Der Generalanwalt von Mon: | Stadt, Rußland, murbe verhaftet, weil | 


tana beantragte auf Grund der Anti- 
ZIruftgejeße einen Einhaltsbefehl gegen 
4 Chicagoer Schlachthausgeſell— 
ſchaften. 

— Bei einem Bahnunfall nördlich 
von Coſhocton, O., infolge eines 
Schienenbruches, wurden 6 Perſonen 
verletzt, bei einem Bahnunfall zu 
Spring Balley, D., 4. 

— Der evangelifche Gerftlicherbund 
in Eincinnati fprad jich für das Be— 
ftreben der dortigen Arbeitergemerf- 
Ihaften aus, die Abjchaffung von Be- 
erdigungen am Sonntag zu erzipingen. 

— Sn der 1. Baptiftenfirche zu 
Marſhalltown, Ja., murden nach dem 
jünaften Oottesdienft etwa $200 für | 
die MWittmen und Waifen japanifcher 
Soldaten zufammengebradt. 

— Das Komite unferes Bundezje- 
nates für Privilegien und Wahlen 
nahm dee Unterfud;ung aegen den mor= 
monifhen Senator Smooty auf’3 
Neue auf. 

— Philip Wolf in Rod Springs, 
Whp., der vor mehreren Wochen von 
George Ablf in einem Duell verwundet 
wurde, jtarb im Gtaatäfranfenhaus, 
meil eine unerfahrene Pflegerin feine 
Wunde mit einer giftigen Subftanz 
ausaewalchen hatte. 

— Das Gericht in Detroit jtellte 
einen Haftbefehl gegen Frau Marie 
Scholl aus, welche mit dem Kind ihres 
(ehemaligen) Schmwiegerfohne® Theo— 
ddr Kraut (aus Karlöruhe, Baden) 
berjhtmand. Kraut hatte auf die Her- 
ausgabe des Kindes geklagt. 


Dampfernachrichten. 
Angckommen. 
Vorh: Creiice nach Neapel uſw. 
York: Kaiſer Wilhelm II. nach Bremen; 
Allianza nach Zen— 


Nem 
New 


tralameriia. 
Palerınd: PBannonia nah New York. 
Dover: Patricia, von Hamburg nah New Vor. 


| 
| 


Er Te nn 
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„Manna!:“ 


Der alte bibliſche Ausdruck bedeutet gute 
Nahruug. 

Solche wunderbare Aenderungen 
laſſen ſich durch richtige Nahrung er— 
zielen, daß die beſten Aerzte jetzt die 
Feſtſtellung der Diät für eine Perſon 
als eine der wichtigſten Aufgaben be— 
trachten. 

Ein Mitglied der Clinic Publiſhing 
Co., Herausgeber von mediziniſchen 
Zeitſchriften in Chicago, ſchreibt wie 
folgt und ſagt, daß er nichts dagegen 
hat, wenn wir ſeinen Namen veröf⸗ 
fentlichen. 

„Ich möchte Ihnen ein paar hat 
fadhen mittheilen, die Xhnen zeigen 
werben, weshalb ich in meinem Herzen 
eine dankbare Werthſchätzung für 
Grape-Nuts als eine Nerven ſtärkende 
und Geſundheit bringende Nahrung 
habe und ſtets haben werde. 

„Mein älteſter Sohn William R. 
wurde von einem ſchlimmen Anfall 
von Scharlachfieber heimgeſucht. Dies 
zerrüttete ſeine Nervenkraft und 
Energie ſo vollſtändig, daß er nicht im 
Stande war, ſein eigenes Gewicht zu 
tragen. 

„Eine Komplikation von Leiden 
folgte, die Nieren wurden angegriffen 
und die Aerzte erklärten ſeinen Fall 
für hoffnungslos. 

„Natürlich war der Magen ſo ge— 
ſchwächt, daß er keine feſte Nahrung 
bei ſich behalten konnte und Milch, 
Beefthee und dergleichen wurde ihm 
bald zuwider. 

„Einfach als ein Experiment ver— 
ſuchten wir es mit einem Löffelvoll 
Grape⸗Nuts. Sein vorderdauter Ge⸗ 
halt ſchien gerade für meinen Jungen 
zu paſſen. Hurrah! Wir hatten es 
gefunden. 

„Er behielt dieſe Nahrung nicht nur 
bei ſich, ſondern verlangte nach mehr. 
Von dem Tage an begann er ſich zu 
beſſern und in drei Wochen war er re— 
konvaleszent. Allmählich von reiner 
Haut und Knochen hat ſich Will zu ei— 
nem geſunden, rothbäckigen, tüchtigen 
Jungen von fünfzehn Jahren entwi— 
ckelt, der über 130 Pfund wiegt. 

„Wundern Sie fi, daß in unferer 
Familie Grape-Nut3 beinahe ala das 
„DManna vom. Himmel” betrachtet 

i W. R. Emerh, 282 Foſter 


Der 


— EEE Chicago, Su —* 


einer 


er ſich an einer Preßfehde des Kapitäns 
Clado gegen Offiziere der Admiralität 
betheiligt hatte. Letzterer iſt ebenfalls 
in Haft und will vor ein Kriegsgericht 
geſtellt werden. 

— Die Ingenieure in Venedig, die 
nach dem Zuſammenſturz des Campa— 
nile mit der Unterſuchung des Markus— 
domes betraut wurden, erſtatteten einen 
Bericht, welcher die ſofortigeErrichtung 
einesSchutzgerüſtes und durchgreifende 
Ausbeſſerung des Baues empfiehlt. 


— Eine Frauen-Prozeſſion in Va— 
lencia, Spanien, anläßlich des Feſtes 
der Hl. Jungfrau, wurde durch eine 
republikaniſcheKundgebung geſtört. Es 
gab einen Kampf, bei welchem dieGen— 
darmerie nur durch Abfeuern mehrerer 


Salven ein Ende machen konnte. Viele | 


wurden verwundet. 

— Kaiſer Wilhelm leitete perſön— 
lich die Generalprobe von Leoncaval— 
lo's (auf des Kaiſers Verlangen kom— 
ponirter) Oper „Der Roland von Ber— 
lin“, welche heute zum erſten Mal im 
Königl. Opernhaus gegeben wird. 
Sitzplätze wurden von Spekulanten zu 
Preiſen bis hinauf zu 200. Mark ver— 
kauft! 

— Siegfried Lilienthal, einer der 
bekannteſten Berliner Kunſtkenner, 
leitete eine Bewegung behufs interna— 
tionalen Schutzes europäiſcher Kunſt— 
ſchätze gegen die Ausfuhr nach "den 
Ver. Staaten ein. Geheimrath Bode, 
Direktor der königl. Gemäldegallerie 
in Berlin, iſt einer der wenigen her— 
vorragenden Gegner dieſer Bewegung. 

— In der italieniſchen Deputirten— 
kammer befragte Abg. Santini den 
Auswärtigen Miniſter über die Frage 
einer internationalen Konferenz be— 
hufs Regelung des Gebrauchs von Mi— 
nen und Unterſee-Waffen im Krieg. 
Der Miniſter erwiderte, er werde dieſe 
Frage für das Programm der neuen 
Konferenz beantragen, die Im Haag 
ſtattfinden ſoll. 

— Abermals gab es in der ruſſi— 
ſchen Hauptſtadt St. Petersburg eine 
Studenten-Affäre, aber nur eine un— 
bedeutende. Die Polizei ließ die Str— 
denten gehen, als ihr verſichert wor— 
den war, daß fein: Wiederholung der 
Sonntags-Auftritte beobfichtigt 
Die St. Petersburger Blätter fordern 
Reformen und fagen, ein Rüdjchritt 
fet nicht mehr möglich. 

-— Delegaten jüdifher Gemeinde 
und Körperihaften aus 9 europäi= 
fchen Ländern beriethen in Breslau 
die Frage der Auswanderung. Man 
beichloß, einzelnen Auswanderern feine 
materielle Unterjtügung zu geben, 
mohl aber in allen betreffenden Län- 
dern Rath- und Rechtsfchugitellen zu 
errichten und in Dfteuropa möglichit 
viele Arbeitsgelegenheiten für mittel- 
loſe Israeliten zu ſchaffen. 


Zolalberidht. 


Brüdenbauer: Konvent. 

m Kaiferhof befinden fich Delegaten 
der zur „International Affociation of 
Bridge andStructural Iron Workers“ 
gehörenden Zofalverbände vonBrüden- 
bauern und Baufcmieden in Gitung, 
um einen neuen Rohntarif auszuarbei- 


«ten, über deffen Anerkennung alsdann 


mit den verfchienenen Unternehmer 
Gefelfhcften unterhandelt werden joll. 


Der Diftrittsrath der Fuhrleute 
wird heute Abend darüber zu entfchei> 
den haben, ob dem Antrage der „Bag= 
gage and Parcel Drivers” Union ftatt- 
gegeben und über den Gejchäftsbetrieb 
der Rihard Guthnian Transfer Co. 
die Sperre verhängt werden fol. Die 
genannte YFubrleute = Vereinigung ift 
über die bejagte yirma aufgebracht, 
weil diefelbe einige von ihren Ver- 
bandsmitgliedern entlaffen und ftatt 
derjelten Mitglieder ‘ver Laftfahrer- 
Union angeftellt hat. 

Im Polizeigericht an der Mariwell 
Sue wurden geſtern ſechs Mitglie⸗ 

—* Kappenmacher-Union, welche 
xverſuchten Einſchüchterung von 


ſei. | 


Kurze Freude. 


Angeblihe Geldichranffprenger bald nad 
der That verhaftet. 


Don Dena Hed identiftzirt. 


Im Zwinger der Bezirkswache zu 
Englewood ſchmachten FrankH.Strask 
und Thomas Walters unter der An— 
klage, die an anderer Stelle berichtete 
Geldſchrankſprengung im Geſchäfts⸗ 
zimmer ber Firma ©. Hed & Co., Nr. 
6006 ©. Haljted Straße, verübt zu 
haben. Sie find angeblich von Dena 
Hed, der elfjährigen Nichte und Pfle- 
getochter des Chefs der Firma, mitBe- 
ftimmtheit identifizirt morben. Ob⸗ 
gleich einer der Raubgeſellen Denas 
Angaben gemäß einen Backen- und 
Schnurrbart trug, während Strask, 
den ſie als dieſen Banditen bezeichnete, 
glattraſirt iſt, erklärte ſie, daß der 
Burſche ſich nach dem Verbrechen raſirt 
haben müſſe, da Geſichtszüge, Stimme, 
die Kleider die des Verbrechers ſeien, 
mit dem ſie geſprochen habe, ſie ſich 
alſo unmöglich irren könne. 

Die Häftlinge waren bisher nicht zu 
bewegen, ein Geſtändniß abzulegen, 
und die Polizei hat ſich vergeblich be— 
müht, die Beute oder auch nur einen 
Theil des Raubes aufzuſtöbern. 

Strask wohnt Nr. 6154 Sangamon 
Straße, Walters Nr. 6420 Parnell 
Ave. Beide wurden geſtern Abend von 
den mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Detektives Murningham und 
Reilly auf Grund der von Dena gelie— 
ferten Beſchreibung in ihren Wohnun— 
gen verhaftet. 

Strask war glattraſirt und er trug 
einen blauen „Sweater“ und einen 
ſchwarzen Rock. Die Detektives erſuch— 
ten ſeine Frau, ihr den Rock zu zeigen, 
den er am Tage getragen hatte. Sie 
holte einen hellen Rock hervor, der von 
Dena gleichfalls identifizirt wurde. 

Als Strask ihr vorgeführt wurde, 
ſchien Dena anfänglich unſchlüſſig zu 
ſein. Sie muſterte ihn prüfend von 
Kopf bis zu Fuß; aber erit alser 
Iprad, rief fie aus: „Das ilt der 
Mann; ich würde feine Stimme unter | 
hunderten herausfennen!” | 


ö— —— —— — ——— 


— — — 
Drohte mit Selbſtmord. 


Man muthmaßt, daß F. L. Sabin ſich und 
feinen Kummer e tıäııft hat. 


Am Freitag fchrieb F. 2. Sabin, 
Vertreter verAnheufer-Bufch Brauerei 
in Genefeo, J., von Chicago aus an 
ſeinen Freund John O'Brien, Geneſeo, 
einen Brief des Inhalts, daß er auf 
mehreren Checks den Namen feiner 
Frau gefälſcht habe, nicht im Stande 
ſei, ſich und ſeine Lieben zu ernähren 
und deshalb entſchloſſen ſei, von der 
Ban Buren Str.-Brüde in den Fluß 
zu fpringen, nachdem er feinen Körper 
mit Gemwichten befchwert haben werde. 
Die Stelle der Brücke, von wo aus er 
in den Fluß ſpringe, werde er durch 
eine Einkerbung kenntlich machen. 
Zum Schluſſe bat er den Freund, ſich 
ſeines elfjährigen Sohnes anzuneh— 
men. 

Seither iſt Sabin verſchollen. 
O'Brien kam nach Chicago und legte 
den Brief der Polizei zur Kenntniß 
vor. Der Fluß an der vorerwähnten 
Brücke wird jetzt von der Polizei nach 
der Leiche abgeſucht. 

Sabin, der an und für ſich mit fi— 
nanziellen Schwierigkeiten zu kämpfen 
hatte, wurde ruinirt, als der Gemein— 
derath von Geneſeo vor Monatäfrift 
gänzliche Prohibition über die Ort— 
ſchaft verhängte. 

—— — —— — 
Aus der Scheidungsmühle. 


Hetze angeblich den Hund auf (ene Srau.— 
Schmwieze-eltern auf Schadener⸗ 
{ch verflant. 


Wie Frau Karoline Dufing behaup- 
tet, hat ihr Mann Henry, welcher ein 
Vermögen von $65,000 befitt und in 
Rafe View ein Flafchenbiergefhäft be= 
treibt, jeine bösartige Bulldogge auf 
fte gehegt, weil fie feine Anklage, ihm 
heimlich Geld meggenommen zu haben, 
nicht-auf jich wollte fiten laffen. Der 
Hund habe fie ins Bein und in die 
Terfe gebiffen. Sie verlanat eine 
Scheidung und Theilung des Vermö- 
gens. 

Angeblich weil ſie ihren Schwieger— 
eltern nicht hübſch genug und auch 
nicht von deutſcher Abſtammung war, 
klagt Frau Marie Maus, habe ſich dag 
Herz ihres Mannes von ihr abgemwen= | 
det, und jchlieglich habe er fich fogar 
bon ihr getrennt. Sie verflaat daher 
dieSchiwiegereltern, Kohn und Sufan- 


"na Maus, auf $10,000 Schadenerjat. 


treifbrechern angellagt waren, mit 


Sie wohnt 2851 Wallace Str. 

Erntt und Sarah Kruchensty Laben 
fich gegenfeitig auf Scheidung verklagt, 
und Ernjt außerdem feine Schwäger 
und einen gemiffen Samuel Cooper 
auf je $25,000 Schadenerfaß. Geftern | 
murbe im Superiorgericht vor Richter 
Brentano um ben Befit des der Ehe | 
entjproffenen vierjährigen Knaben ver- 
handelt, welcher fchließlich dem Tater 
auf eine Woche zugefprochen murbe. 
Unterdeffen will fih der Richter ein- 
gehend mit den Umftänben befannt 
machen. 


— Abgefchredt. — Bummler (der 
in ein großes Haus beiteln gehen will, 
als ihm aber im Hofe verfchiedene Ge- 
rüche von den diverfen Gewerben, die 
in dem Haufe ausgeübt werden, in die 
Nafe lommen): Na, hier will ich lieber 
nicht riäfiren, zu beiteln, ..... da riecht 
mir’3 zu ehr nach Arbeit! 


Denn Ihr einen 


Hals 
hättet wic diefer Gefelle 
und er wäre 


. mund 
"von | 


TONSILINE 
würde ihn Shell Heilen. 


23e u. 50€ 
er a 


Dezember 1904. 


„Bände Hody!’’ 


Erfolgreicher Raubülerjall in einer Speife- 
wirthichaft. 


Derdädtige Gefellen in Haft. 


Während er am Herb beichäftigt 
war, wurde heute Walter Vealid, Nr. 
256 Ohio Str., Koh in Martin U. 
Burke's Speifewirtbichaft, Nr. 159 
Canal Straße, von zwei Schnapphäh- 
nen überfallen, die ihre Schießeifen auf 
ihn in Anjchlag brachten und ihm zu= 
riefen: „Hände hoch, Köchlein, ſonſt 
wirft bu nie mehr Gelegenheit haben, 
ein Steak zu röften!“ PBealid ergab 
ih in das Unvermeidliche und that, 
wie ihm geheißen. „Während einer der 
Banditen neben ihm PBoften ftand, 
plünderte der andere den Kafferappa= 
rat um ben aus $48 beftehenden \n= 
halt, worauf beide das Weite fuchten. 

Bealid Tchlug Lärm. Die Ausreiker 
murden bon dem Polizijten Fitgerald 


verfolgt, ber nach heißer, aufregenber ' 


Jagd in Jadfon Boul. und Clinton 
Str. einen der Burſchen dingfeſt mach— 
te. Der Häftling gab in der Bezirks— 
made an Desplaines Straße feinen 
Namen als Charles Johnfon an. Sein 
Kumpan bemerfjtelligte feine Flucht. 
Mit Pelzen beladen, die fie angeblich 
am Sonntag Abend aus dem Laden 
bon Geo. TFriedländer, Nr. 197 W. 
Madifon Str., mittel3 Einbruchs ge- 
ftohlen hatten, wurden gejtern Abend 
an Morgan und Kinzie Straße von 
den Detektiv. 3 Egan und Norton zwei 
Männer verhaftet, die ihre Namen als 
George McCann und Thomas Me- 
Cann angaben. Später wurden als 
der Beihilfe zum Einbruch verdächtig 
Sohn MeEleary, Nr. 515 N. Haljted 
Str., und. Jofeph Nigro, Morgan und 
Kinzie Str. verhaftet. In der Woh— 
nung der McCanns wurden angeblich 
weitere geftohlene Güter ermittelt und 
beichlagnahmt. \nfpeftor Wheeler hat 
zwei der Häftlinge im Verdacht, Jich 
an der Ermordung des Schanf:sirthes 
Morris Abraham betheiligt zu haben, 
der befanntlid von NRäubern am 
Abend des 3. Dezember faltgemadt 


murde. 
—-3 ——— 


Aus den Polizeigerichten. 


De Befhuldigungen geaen zwei Deteftives 
zurückgezogen. 


Frau Slack und ihre Freundin, W. 
J. Makbett, welche vor einigen Tagen 
in G. A. Nagels Wirthichaft, 292 Erie 
Str., verhaftet wurden, mweil fie den ih- 
rem Berufe nachgehenden Deteftives 
Matthews und Franzen angeblich Wi- 
derjtand entgegenjetten, wurden heute 


| Morgen im ChicagoMve.-Polizeigericht 


nur um die Kojten geftraft, weil Rich- 
ter Mayer ihren Verficherungen Glau— 


- ben jchenfte, daß fie von dem amtlichen 


Charafter der beiden Männer feine 
Ahnung gehabt, und diefe fih aud 
nicht rechtzeitig zu erkennen gegeben 
hätten. Die beiden Frauen ließen ib- 
re eigenen Bejchuldigungen, daß, bie 
Deteftives betrunfen und „bei ihrer 
Verhaftung unnöthig handgreiflich ge- 
mejen feien, fallen. 

Ein von der Pinferton Agentur be- 
dienjteter Wächter, Riliam %. Mes 
Carthy, und %. F. Fortner — 
geſtern Nachmittag den Pfandladen 
163 Clark Straße und |prachen den 
Munich aus, fich einige Diamantringe 
anzufehen. Als fie nach einiger Zeit 
fortgingen, ohne etwas getauft zu ha— 
ben, vermißte der Befiker, M. D. 
Rofenbed, einen Ring, welchen er auf 
5185 bemerthete. Er ließ die Beiden 
fofort verhaften. In der Hauptmwache 
wurden fie durchſucht, und während 
diefes Vorgangs wurde der Reif ne- 
ben Yortner am Boden liegend gefun- 
den. Der Stein mar herausgebrocen. 
Bor Richter Caverly bradte McEar- 
thy heute Morgen eine große Zahl Zeu- 


gen bei, welche ihm ein gutes geugniß | 


ausftellten, auch erklärte er, jeinen 
Mitgefangenen nicht zu fennen. Er 
wurde entlaflen, während TFortner un= 
ter $1000 Bürafchaft vor die Groß- 
geſchworenen gewieſen wurde. 

Richter Chott vomDesplaines, Str.- 
Polizeigeriht entließ heute Morgen 
das Dienſtmädchen Roſe Fritheim, 
welches von ihrer Herrin, Fräulein A. 
Wesley, 425 Jackſon Blod., angeſchul— 
digt worden war, ihr einen Diamant— 
ring im Werthe von 83175 geſtohlen zu 
haben. Die Verdachtsgründe gegen 
Roſe, welche Fräulein Wesley vor— 
brachte, erſchienen dem Richter nicht 
ſtichhaltig. 

Der Maſchiniſt William Bromley, 
welcher als Streikbrecher für die Goß 
Printing Co. gearbeitet hat und des— 
halb am 3. November an der Ecke von 
Halſted und High Str. von dreimMän— 
ner überfallen und jämmerlich zuge— 
richtet wurde, will nun in Michael 
Kretſchmar ganz beſtimmt einen der 
Angreifer wiedererkannt haben. Er 
ließ ihn durch DetektiveZable verhaften 
und heute Morgen im Sheffield Ave.— 
Polizeigericht dem Richter Mahoney 
vorführen, welcher den Fall auf den 
17. Dezember verfhob, um inzwischen 
noh die angebliden Mitjchuldigen 
Kretſchmars womöglich dinafeft zu 
machen. 


Kranf zur linzeit. 


Einer der Männer, welchen Chicago 
e3 hauptfächlich zu verdanten hat, daß 
Iheodor Thomas im Jahre 1891 das 
Feld feiner IThätigfeit von New York 
nach bier verlegte, und welcher in den 
dreizehn Sahren; die jeitvem verfloffen 
find, ein treuer Freund des Chicago 
Orcheiters geblieben ift und neuerdings 
wieder mit großem Eifer für die Er- 
richtung feines nunmehr vollendeten ei= 
genen Heim gewirkt hat, Charles D. 
Hamill, wird nicht imftande fein, an 
der morgen Abend ftattfindenden Er- 
öffnungsfeier theilzunehmen, da er in 
feiner Wohnung, 2227 Prairie Ave., 
fchmwer franf darnieberliegt. Er ift 65 
Sahre alt und hat feit 1851 in Chicago 
gewohnt. 


— Heldenmüthig. — Was tollen 
Sie von mir? Jh bin vor ganz ande- 


tem Rerla — als Sie 


III 


FRI 


CASTI 


BB IR J N B 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 


Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und ‘ Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Caster Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund, 


Ächtes GASTORIA mmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE SENTAUR COMPANY, 77 MUARAY STREET, NEW TORK OffV. 


Selbſtmord oder Zufall? | 


Fl. Minnie Mingard ftarb an den Solgen 
von Morphium. 


Die 3Tjährige, Kranfenpflegerin 
Minnie Wingard ftarb geftern in ih- | 
rem Zimmer in der Wohnung derFrau 
Jennie Ballinger, Nr. 275 HuronStr., 
an Morphium, deſſen Genuß ſie ge— 
wohnheitsmäßig ergeben war. Die 
Koronersjury, welche heute den In— 
queſt über den Tod abhielt, ließ in ih— 
rem Wahrſpruche die Frage unent— 
ſchieden, ob die Verſtorbene Selbſt— 
mord verübte oder aber das Opfer 
eines unglücklichen Zufalls war. | 

rau Ballinger gab an, daß die, 
Verftorbene mehrmals lachend bes 
mertt habe, fie jehe wirklich nicht ein, 
meshalb fie eigentlich lebe; Grund zum 
Selbjtmord habe fie aber ihrer Anficht 
nad) nicht gehabt. 

Frl. Lilian Walfh, eine Freundin 
der Verblichenen, fagte aus, daß fie im 
Yuftrage derjelben am Samitag 
irgend ein Meditament nach ärztlicher 
Vorfchrift in einer Apotheke herjtellen 
ließ. €3 beitand aus Täfelchen, die, 
mie fie glaubte, Morphium enthielten, 
da Frl. Wingard morphiumfüdtig 
mar. 

Eines der Täfelchen wurde auf der 
Kommode im Sterbezimmer gefunden; 
dag Schächtelhen mit dem Reit ift 
aber verfchmwunden. 

Berwandte der Verftorbenen, die in 
Decorad, Ja., und Red Wing, Minn,, 
wohnen, find benachrichtigt worden. 

Die Leiche wurde nach Arntens Be- 
ftattungdgeichäft, Nr. 247 Clark Str., 
geſchafft. 

— —— — 
Das Allheilmittel. 


Der Schwindſüchtige F. A. Lawrence hat es 
ange wende!. 


Spät geſtern Nacht wurde der Setzer 
F. A. a in feinem Zimmer im 
Haufe 4957 Calumet Ave. todt auf: 
gefunden. & lag Halb entkleivet auf 
feinem Bett, und ein Gummifchlaud, 
deffen eines Ende am Gadrohr befeitiat 
war, während das andere neben dem 
Bette auf der Erde lag, bemwied, daß 
der Verjtorbene jeinem Leben durch 
Einathmen vonLeudtgas freimillig ein 
Ende gemacht hatte. Auf dem Tifche 
lagen drei furze Abjchieds= Briefe, 
adrefiirt an Frau Baler, jeine Hays 
mirthin, an ihren Mann, U.Baler, und 
an ein Frl. Edna Manhattan, deren 
Mohnort jedoch nicht angegeben mar. 
Der Brief an Frau Baler lautet: 
„Werthe Frau B. Jch bin zu krank, um 
meiter leben zu fünnen. &3 thut mir 
letd, diefen Schritt thun zu mülflen. 
Bitte, benachrichtigen Sie meine El- 
tern. Lamrence.“ Die anderen beiden 
Briefe hatten ähnlichen Inhalt. De 
Unglüdliche will jeit längerer Zeit an 
Schmindfucht gelitten haben, war zu: 
legt an’S Zimmer gefeflelt und mußte, 
daß ihm nur noch eine furze Spanne 
Lebensdauer zugemeflen war. Gejtern 
Morgen klagte er mehr als je über fei- 
nen Zuftand und hatte jhlimme Hu= 
ftenanfälle. Die Koroners - Geſchwo⸗ 
renen erkannten auf Selbſtmord im 
Zuſtande der Verzweiflung. 

Lawrence war 35 Jahre alt und 
Stiefſohn des Richters A. R. Jordan 
von Grundy Counth. 


— — 
Mißglũcter Schwindel. 


Der Betriebsleiter des Kenwood— 
Hotels, Frank B. Tyſon, iſt ein vor— 
ſichtiger Mann. Geſtern lieferte ein 
an der Ede von Indiana Abe. und 
22. Str. befhäftigter Bote ein PBadet 
an ihn ab, welches angeblih für U. | 
Montgomery Ward beitimmt war und 
Kleidungsftüde‘ im MWertbe von $68 | 
enthalten follte, laut beiliegender Red: | 
nung. 3iyfon fagte nichts, ließ aber 
das Padet im Nebenzimmer öffnen, 
und da fein Inhalt fich als -eitel Holz- 
molle und alte Zeitungen beraugitellte, 
ließ er den Auftraggeber des Boten, 
einen gemwiffen Frank Hamilton, mel- | 
cher das “nter-Drean Hotel an der 
Harrifon und State Straße als feine i 
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ur angibt, Son ey He 
acon bon ber art Be- 
haften. 


| Tüchtigfeit 


| Erziehung auf dem Ghymnaftum 


vernementsſtadt. 


General SZenewttich. 


Die kürzlich erfolgte Ernennung 
des ruſſiſchen Generals der Infanterie 
Lenewitſch zum Befehlshaber der 1. 
Mandfchurei = Armee hat in dem 
fibirifchen Armeeforps, aus welchen 
biefe zufammengejegt ijt, Die größte 
Freude erregt. Selten ift mohl eim 
Führer fo volfsthümlich unter feinem 
Iruppen gemejen mie Nikolai Petro- 
witſch Lenewitſch, der Abkömmling 
eines ganz verarmten kleinadeligen 
Gejhlechts, der feine gefammte ruhma 
volle Laufbahn ausjchliegli feiner 
verdankt, ohme jegliche 
Fürſprache viel vermögender Perſön— 
lichkeiten. Das iſt in Rußland felten. 

Lenewitſch wurde am Weihnachts— 
abend 1838 geboren und erhielt jeine 
in 
Ijchernigom, einer ſüdruſſiſchen Gou— 
Die Eltern mollten 
ihn für den geiftlichen Stand bejtim= 
men, doch dankte er dafür und trat 
fhon mit fiebzehn Jahren in ein 
Linien = Infanterie = Regiment ein, 
mit dem er fich bald an den jahrelang 
mährenden faufafifchen Kämpfen bes 
theiligte. Seine perfönlihe Zapfer- 
feit war dort befannt. Er verdanft 
biefer drei Ranajtufen und fieben 
Kriegsorden. Geine gefammte Lauf: 
bahn leate ex in der Front zurüd, und 
zwar nur im Kaufafus, Mittelafien 
und Sibirien, ohne jemals für längere 
Zeit nach dem europäifchen Rußland 
gefommen zu jein, für welches er ine= 
nig Vorliebe hat und deffen Heer er 
geringer fchätt als die aftatifch =» ruj= 
jifchen Heere. 

Einmal, Ende der adhtziger Yahre, 
wurde er dienftlih nad St. Peters 
burg berufen, mo ein eit ftattfand, 
Kein Menib mußte, wer diefer fo 
reich mit Ariegsorden, dem Georgeh= 
orden und dem goldenen Ehrenfäbel 
für Tapferkeit gefhmüdte Oberft der 
Linie war, der fi um Niemand be 
fümmerte, von Niemand angerebet 
wurde, der mit feinem etwas einem 
Bullenbeißer ähnelnden Gefiht jo 
trogig auf alle die Generale undOber- 
ften der Garde blidte, daß man fait 
feinen innerften Gedanfengang lejen 
fonnte. Als aber fein Name genannt 
wurde, waren alle Blide voller Hoch- 
achtung auf diefen ruffifch = aftatijchen 
Helden gerichtet. An den Ehinafäm- 
pfen 1890 that jich Nikolat Petro— 
witſch als Befehlshaber des ſibirtſchen 
Armeekorps, namentlich beim Zuge 
gegen Peking, herbor und erhielt den 
Georgenorden 3. Klaſſe. Beim Be— 
ginn des japaniſchen Krieges zum Be— 
fehlshaber der Mandfchurei = Armee 
ernannt, wurde er bald durch den um 
zehn Jahre jüngeren Kuropattin ers 
jet, und feit diefer Zeit fpielte er im 
Kriege eine eigenthüntliche Rolle. Ob» 
wohl ihm zmei jnfanterie =» Dibifio» 
nen und jonftige Truppen, an 30 — 
40,000 Mann aus Wlabimoftof und 
Umgegend, von den apanern in fei= 
ner Weife bedroht, unterftellt waren, 
betrachtete er jich jedoch nur al3 unter 
dem Befehle Alexejews ftehend und 
fam Kuropatfin in feiner Weife zu 
Hilfe. Wäre er bei Liaoyang zur 
Stelle gemefen, jo hätte jein Eingrei- 
fen die Schlacht zu ruffiichen Gunften 
entjchieden. Weber jene Borgänge 
herrſcht noch Dunkel, welches mohl 
erſt ſpäter gelöſt werden wird. Aus 
der amtlichen Mittheilung, in der be— 
ſonders betont wird, daß er auf Be— 
fehl Kuropatkins zur Feldarmee ab— 
gereiſt ſei, geht hervor, daß der Ober— 
feldherr dem hochverdienten, aber ſehr 
eigenſinnigen Untergebenen gegenüber, 
der eiwas an den alten Steinmetß aus 
dem Jahre 1870 erinnert, gleich von 
Anfang an ſeine Steuung als Vorge— 
ſetzter wahren will. 


— Ein Hieb. — Hausfrau (von der 
Reiſe zurückkehrend): „Ich glaube gar, 
Sie ſind während meiner Abweſenheit 
in meinen Kleidern ausgegangen?“ — 
Köchin: „Ja. aber nur an Wochen— 
tagen!“ 

— Von der Schmiere. — Zuſchauer 
(zum andern): „Das ſoll ein Helden⸗ 
darſteller ſein! Mit einem einzigen faus 
len Apfel habe ich ihn ——— 
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Aufſchub oder Einhaltsbefehl. 
Von den wenigen praktiſchen Em— 
pfehlungen, 
ner jüngſten Laienpredigt gemacht hat, 
werden die allerwenigſten wirklich be— 
rückſichtig t werden. Doch’gerade eine 
der wichtigſten hat offenbar Eindruck 
auf die Volksvertreter gemacht, denn 
ſie iſt bereits einer „Bill“ einverleibt 
worden. Der Abgeordnete Steenerſon 
aus Minneſota hat einen Geſetzent⸗ 
wurf eingereicht, welcher auf eine Er— 
weiterung des zwiſchenſtaatlichen Ver— 
kehrsgeſetzes hinzielt. Er beitimmt, 
daß bie Kommiſſion, welche mit der 
Vollſtreckung jenes Geſetzes betraut iſt, 
den Verkehrs — 
ſtänden auch die Fra htgebühren vor⸗ 
Schreiben ſoll, die fie ihren Kunden be— 
rechnen dürfen. 

Wird nämlich bei der BR 
die Beſchwerde erhoben, daß eine be— 
ſtimmte Gebühr oder ——— 
fung ungerecht und drückend iſt, ſo ſoll 
ſie die betreffende Verkehrs zgeſellſchaft 
bon der Beſchwerde benachrichtigen 
und ſie auffordern, ſich ſchriftlich oder 
mündlich zu vertheidigen. Sie ſoll auch 
Zeugen vorladen und die Vorlegung 
von Geſchäftsbüchern, Briefen und 
——— Ausweiſen verlangen kön— 
nen. Gelangt dann die Kommiſſion 
nach eingehender Unterſuchung zu dem 
Schluſſe, daß die Beſchwerde begrün— 
det, bie beanftandete Gebühr, Beredh- 
nung oder Eintheilung alfo ungleich» 
mäßig, ungerecht oder übertrieben hoch 
iſt, ſo fol fie felbit einen gerechten Ge- 
bührentarif an die Stelle desjenigen 
Seen, den die verflagte Werfehrsgefell- 
Schaft aufgeitellt hatte. Diefer Tarif 
joll von allen Bunbesgerichten als ge= 
recht und ber! ünftig anerfannt mer= 
den und aud) dann in Kraft bleiben, 
wenn die Verfehrsgefelfchaft gegen die 
Entfheidung der Kommilfion an die 
Gerichte appellirt. Wird nicht appel- 
Yirt, aber auch der bon ber Kommij- 
fion feitaefeßte Tarif nicht eingeführt, 
jo fol die Kommijfion ſelbſt ihn öf— 
fentlich bekannt machen, und nachdem 
das geſchehen iſt, ſoll es widerrechtlich 
ſein, eine höhere oder niedrigere Ge⸗ 
bühr 3 u berehnen. Wenn dagegen an 
bie Bundes freiggerichte appellirt mor= 
den ift, jo mögen biefe den bon ber 
S nmiffi on feitgefegien. Tarif um: 
jiogen oder mildern. 

Bis hierher bedt fih der Entwurf 
bolfftändia mit den Empfehlungen be3 
Sräfidenten. Er enthält aber nod 
eine zuſätzliche Beſtimmung, welche of⸗ 
fenbar die gegen jene erhob⸗ n Ein⸗ 
wände entfräften joll. „Senn Da3 
Gericht der Meinung ift“, heikt es am 
Schluſſe der Bill, „daß die Gerechtig— 
feit eugenicheinli einen Auffhub in 
der Voljtreung eine? bon ber Kom⸗ 
miſſion erlaſſenen Befehles erfordert, 
ſo foll dieſer bewilligt werden und in 
Kraft bleiben, bis über das Appella— 
tionsgeſuch entſchieden iſt.“ 

Das iſt der berüchtigte Einhalsbe— 
fehl in etwas veränderter Yorm. Denn 
ob die Gerichtshöfe der Kommilfion 
perbieten, ihre Anordrungen zu poll» 
ftreden, oder ob fie der appellirenden 
Gejelichaft einen —r gewähren, 
ift doch fiherlich einerlei. Allerdings 
folfen j fie den Aufid hu nur in qanz 
une Fallen are. aber die 
Erfahrung, die man mit den Einhalt3- 
befehlen gemacht hat, |pricht dafür, daß 
in. ben meiften, wenn nicht in allen 
Fällen die Gerichtshöfe jich verpflich- 
tet fühlen werben, eine augenjcheinli= 
che und nicht wieder qut zu machende 
Ungeredhtigteit zu verhüten. Die 
Bahngeſellſchaften werden jtet3 geltend 
machen fünnen, daß fie große Verlufte 
erleiden würden, wenn die Entjchei- 
dungen der Kommijjion bis zu ihrer 
Umitoßung durch einen Gerichtshof in 
Kraft blieben. Da nirgend3 vorgeje- 
hen tft, daß ihnen eine Entfchädigung 
gezahlt werden fol, wenn die bon der 
Kommiffion angefekten Gebühren 
ſchließlich zu niedrig befunden werden, 
ſo werden ſie immer beweiſen können, 
daß die Vollſtreckung des Kommriſ— 
fionstarifes bis zur Gr ledigung ihrer 
Appellation verfchoben merden follte. 
Alsdann werden fie mittel3 der be= 
farnten Advolatenluiffe die Gerichts⸗ 
verhandlungen über ihr Geſuch Jahre 
lang binausfchieben, und wenn am 
Ende gegen fie entjchieden wird, mer: 
ben fie den Frachtfunden die mider- 
rechtlich erhobene Mehrgebühr nicht 
zurüderftatten. 

Durch den Schlußſatz werden ſo— 
mit alle vorangegangenen Beſtimmun— 
gen der Bill wieder über den Haufen 
geworfen, aber es iſt mindeſtens frag— 
lich, ob ein Geſeh, das dieſen Schiuß— 
ſatz nicht enthielte, vor den Augen 
des Bundesobergerichts Gnade finden 
würde. Denn dieſes iſt bekanntlich 
ſehr eiferſüchtig auf ſeine Vollmachten 
und wird ſchwerlich einer Kommiſ— 
ſion „richterliche Befugniſſe“ zugeſtehen 
wollen. Die zwiſchenſtaatliche Ver— 
lehrskommiſſion mag ihre Unterſu— 
chungen nach ſtreng rechtlichen Grund⸗ 
fügen vornehmen und ihre Entſchei⸗ 
dungen ganz im Einklange mit den 
Gepflogenheiten und Ueberlieferungen 
ber Gerichtshöfe abgeben, und do 
wird ſie nicht ſelbſt als Gerichtshof an⸗ 
erkannt werden. Ferner tritt hierzu— 
lande auch ein gerichtliches Urtheil nicht 
in Kraft, wenn- bie eine ober andere 
Bartei appellirt, und folange nicht bie | 
letzte Inſtang geſprochen hat. Es 

alſo ————— daß der höch⸗ 
fie Gerichtshof ben —— 
einer Kommiſſion 


unter Um⸗ 


die ber Präfident in feis | 


beilegen wollen, ald dem Urtheile ber 
ihm untergeorbneten Gerichtähöfe. 
Vielleicht werden die Rechtsgelehrten 
einen Ausweg finden. Dem Laien 
muß die Sachlage troftlos erfcheinen. 


Ein Stüdhen neuen Kurs. 


E3 hat Leute gegeben, die bei der 
Erjhaffung de3 „Bundes-Departe- 
ments für Handel und Arbeit“ fru= 
gen „wozu?”, und es gab wohl gejtern 
noch welche, die hHämifch frugen, mas 
hat daS neue Departement feit feinem 
Beitehen denn nur eigentlich gethan, 
feine Dafeinsberechtigung zu beivei- 
fen? Heute werben die fich verfriechen, 
oder boch wenigftens hübdjch den Mund 
halten, denn heute liegt eine Depejche 
por, nad) der das Handel3-Departe- 
ment, wmenn’3 auch noch nichts Großes 
gethan hat, do) in nächiter Zeit Gro= 
bes, Aufjfehenerregendes 


zendes thun will und auch thun wird 
— pmenn’3 das fertig bringt. „Eine 
gefelfhaftlide und mirthichaftliche 


Abendpoft,. Chicago, Dienitag, den 13. Dezember 1904. 


Segen ausfchlagen könnte, aber Vers: 
ihidung unter mehr oder meniger 
Zwang wird’3 boch fein. Und wie will 
man’3 halten, wenn auch die pennfyl- 
parifchen Koblen- und. Eifengruben- 
gejelichaften, Die Nem Yorker Kleider⸗ 
fabrifanten, die  neuenglänbifchen 
Spinner und Weber Leute „brauchen“ 
und von der Regierung die Stellung 
bon frife& eingeiwanberten Arbeitsfräf- 
ten verlangen? Haben fie nicht das— 
Telbe Recht dazu, wie füdliche „Plan= 
tagen=" oder Spinnerei-Befiter? 

Sn unferer Seit ift das befannte 
Mort, „der Zmed heiligt die Mittel“, 
wieder nıehr al3 je zu Ehren gefommen 
und beinahe Renierungsgrundjaß ge- 
worden. Dan fragt mehr, ift es nütz⸗ 
lich?, als, iſt es Recht? und da mag's 
ſchon fein, daß der Plan des Han- 
belödepartement3 zur Durchführung 


| fommt aber — — —na ja, das bringt 


und — ja 
man fann aud da 3 jagen — Ummäl- ! 


Bewegung von großer Wichtigkeit für | 


das ganze Land wurde heute,” jo heißt 


e3 in der bon gejtern datirten Depes | 


„im Handelsdepartement vom 


ſche, 
Es gilt 


Stapel gelaſſen.“ 


Leben einzuführen und zugleich New 
York und andere große Städte von 
der Bevölkerungsüberhäufung zu be— 


mer wird.“ 
Zu dieſem gewiß löblichen Ziele hat 


ſich das Handelsdepartement mit den gl Er ) 
| Smwahyne vom Bundes-Diftriktsgericht 


nen in Verbindung gefegt und in einer | für den nördlichen Diftrift bes Staa- 


Paffagier-Agenten der jüblichen Vah- 


die „Abs | 


lenfung des Ginmwandererftromes nad | Bar . : . 2 
den Sübftaaten, neues Blut in deren | Tieben Mal, jo lange bie Union bejteht, 
inbuftrielles und landiwirthichaftliches | n. 


geitern jtattgehabten Beipredung, an | 
der auch der Einmwanderungsfommilfär | 


Sargent theilnahm, fam man zu eis | 


nem „Einverftändniß, welches den Er- | nigfaltigen Mißverhaltens und Umts- 


fa von Gejegen zur Folge haben 


wird, die für das ganze Land mohl- | 
thätig wirfen werden, ganz bejonber3 | 


aber für die Südftaaten. Der Ein- 
manderungsfommiffär ijt dafür, daß 
die Regierung in bedeutendem Grade 
die Bewegungen der Fremden nad) ih- 
rer Landung fontrodlire, doch Toll das 
dureh Zwang geſchehen.“ Es ſoll auf 
der Einwanderungsinſel 


ẽEuis Is⸗ 


land ein beſonderes Auskunftsbureau 


errichtet werden, für alle „Hieſigen“, 
die Arbeitskräfte brauchen, und für 
die angehenden amerikaniſchen Bürger, 
die für ſich und die Ihren ein Heim 
ſuchen. Hier ſoll den Einwanderern 
alle gewünſchte Auskunft über das 
Klima, die Hilfsquellen, die Koſten 
des Lebensunterhaltes und die ver— 
gleichsweiſen Vorzüge der verſchiede— 
nen Landestheile ertheilt werden, und 
die Einwanderer ſollen dann von 
Bundesbeamten nach denjenigen Lan— 
destheilen „dirigirt“ werden, die ſich 
für ſie als die vortheilhafteſten erwei— 
ſen. 

„Man“ wird ſagen, das iſt ja gar 
nichts Neues; davon, daß man ein ſol— 
ches Auskunftsbureau errichten und 
verſuchen wolle, die Einwanderer mehr 

über das Land und beſonders auch auf 
den Süden zu vertheilen, indem man 
ſie darauf aufmerkſam macht, wo ſie 
paſſende Arbeit finden können und ih— 
nen die günſtigſten Bedingungen für 
ein gutes Fortkommen winfen, —davon 
murde ja fchon früher gefprocdhen und 
der Gedanke fand allgemeinen ?inflang. 
Und fo ift’3, und der Gedante ift 
au gut. Das Aufjehen erregende 
und gewilfermaßen Ummälzende liegt 
auch nur in der weiteren Ausarbeitung, 
die der vom andern erbacdhte Plan in 
dem Hankelödepartement erhielt und 
die doch mohl mandjes Schütteln- des 
Kopfes nerurfachen wird. Mie der 
Schritt vom Erhabenen bis zum Lä— 
&erlichen oft nur ein fehr fleiner tft, fo 
ſcheint's, wenn man's ſo gedruckt lieſt, 
auch nur ein ſehr kleiner Schritt von 
jenem erſten Blase der Ausfunft- ynd 
Rathertheilung zu dem ausgearbeiteten 
Plane der Kontrollirung der Einwans 
derer durch die Bundesbehörden und 
beſonderer Geſetzgebung behufs Ver— 
ſchickung derſelben nach den Südſtaa— 
ien. Denn wenn derſelbe zur Ausfüh— 
rung käme, würde dieBundesregierung 
in großem Maßſtabe das thun, was 
den Bürgern im Kleinen itrengitens 
verboten ift; und e3 würde dazu Son= 
dergejeßgebuna nöthig fein, mas Dod) 
„eigentlich“ verfaflungsmidrig iſt. 

* * * 


Amerika iſt —* Land der Braven 
und Freien. Wer ſeinen Fuß auf 
den freien amerifanifoen Boden 
(ENiS Kaland gehört in dem Ginne 
noch nicht dazu) fegen will, muß völlig 
frei und unabhängig fein und mer ipn 
drauf gefeßt hat, muß frei bleiben. 
Deshalb maht die Bundesregierung 
mit rührendem Eifer darüber, Daß fein 
Menfch, der fich etwa fehon im Bor=- 
aus zu einer gemwilfen Arbeit verpflich- 
tet hat, oder Berbinblichkeiten ein- 
ging, indem er fi die Weber- 
fahrt bezahlen ließ, ſeinen Fuß 
auf dies Land ſetze, und deshalb 
iſt ſie auch ſo ſcharf hinter den 
itaftenifchen Padrones her, die die Ar— 
beit ihrer grünen und mit den Ver— 
hältniſſen unbekannten Landsleute ſo— 
zuſagen in Pacht nehmen. Nach dem 
neuen Handelsdepartement-Plane ſoll 
ſie das aber in Zukunft ſelber thun. 
Sie ſoll danach die Eingewanderten in 
„bedeutenderem Grade kontrolliren“ 
und ſie dahin ſchicken, wo ſie 
am Platze ſcheinen. Das foll aller- 
dings mehr durch gütliche „Ueberre— 
dung“ als durch Zwang geſchehen, aber 
daraus klingt ſchon das bekannte „und 
biſt du nicht willig, ſo brauch' ich Ge— 
walt“, und man braucht nicht viel 
Bhantafie zu beiten, fi außzumalen 
wie die armen Teufel von Einmwande- 
rern nah der Schwihfajtenmethode 

werben überrebet werben, in bie al: 
lihen Baummwolle- und Reisfelder uns 
ter ihnen „milbfrembe" Menjchen zu 
gehen, jtatt, wie fie mohl lieber mög. 
ten, in großen Städten und dichter 
befiebelten enden unter Candaleuten 
zu bleiben. 
daß bie Berfi 


| au 
indem er über mehrere Perfonen unter | 
| falfchen Antlagen angeblicher Gericht3- 


| fernet 
mehr durch giitliche Meherredung ala | Banterottprogefjen; auch Untiffenheit 
| und Unfähigkeit wird ihm zur Lajt ge- 





| 


| 
| 


Er fon a nen nid au kin ; 


fo der neue Sur mit fie — — ... 


„Zmptachment— u 


Das ungemöhnfithe Schauſpiel, das 
Bundesabgeordnetenhaus als öffent— 
lichen Ankläger und den Bundesſenat 
als Gerichtshof zu ſehen, wird dem 
Volke der Ver. Staaten vorausſichtlich 
noch im Verlaufe der gegenwärtigen 
Kongreßtagung geboten werden. Erſt 


denkbar, daß der Kongreß 


iſt ſolches Schauſpiel aufgeführt wor-⸗ 


Zum letzten Male im Jahre 
1868, als derPräſident Andrew John— 
ſon der Angeklagte war und nur durch 


freien, die von Jahr zu Jahr fſchlim— das Fehlen einer Stimme der Verur— 


theilung entging. 
Der gegenwärtige Fall iſt ein ver— 
gleichsweiſe unwichtiger. Richter 


tes Florida, iſt ſeit geraumer Zeit der 
Gegenſtand verſchiedentlicher Beſchul— 
digungen geweſen. Man hat ihn man— 


mißbrauchs bezichtigt. Unter Anderm 
wird ihm Parteilichkeit gegenüber per— 
ſönlichen Freunden vorgeworfen; 
„Bedrückung und Thrannei“ 


mißachtung ſchwereStrafen verhängte; 
korrupte Machenſchaften in 


legt; und ſchließlich wird er beſchuldigt, 
falſche Ausweiſe über gehabte Ausla— 
gen gemacht und dadurch ſich betrüge— 


riſcher Weiſe bereichert zu haben. Das 


Geſetz erlaubt Richtern, wenn ſie amt— 


bezirks zu machen haben, die Vergü— 
tung angemeſſener Ausgaben für Rei⸗ 
ſekoſten und Bedienung bis zum Be— 
trage von 8310 den Tag. Swayne ſoll 
die vollen zehn Dollars auch dann ge— 
fordert haben, wenn ſeine Auslagen 
ihatſächlich bedeutend weniger betru— 
gen — bei welcher letzteren Gepflogen— 
heit er übrigens zahlreiche Geſellſchaft 
haben ſoll. 

Es heißt, daß den Anklagen politi— 
ſche und perſönliche Gehäſſigkeit zu 
Grunde liege. Swayne, der im Jahre 
1889 vom Präſidenten Harriſon zum 
Richter ernannt worden iſt, iſt Re— 
publikaner und Florida iſt ein demo— 
kratiſcher Staat. Zudem ſtammt 
Swayne aus Delaware und wird des— 
halb in dem Südſtaate, wo er ſeines 
Amtes waltet, als „Nördlicher“ und 
als Carpeibagger betrachtet. So 
ſagt man, oder ſo wird wenigſtens 
von ſeinen Freunden zu ſeiner Ent— 
ſchuldigung angeführt. Was daran 
ſein mag, iſt hier nicht feſtzuſtellen. 
Im Juſtiz-Ausſchuſſe des Bundesab— 
gevrdneienhauſes, dem die Anklagen 
zur Unterſuchung überwieſen worden 
find, hat eine jtarfe Minderheit gerade 
die jchlimmften Anflagen, die Beſchul⸗ 
digungen der Korruption und Unge— 
rechtigkeit, als nicht genügend erwieſen 
befunden. Es wurden dieſe Anklagen 
nur mit knappſter ——— 
aufrecht erhalten. Dagegen wurden 
für die angebliche „Schmubmadhe reei” 
bei der Neifefoften - Berehrung fo 
überzeugende Beineife erbracht, daß 
der Antraa auf Einleitung des me 
peachment-Verfahrens ſchließlich Die 
einmüthioe Unterjtüßung de3 gefamm- 
ten Ausfchuffes fand. 

* * * 

Es wird alſo eine entſprechende 
„Reſolution“ im Hauſe eingebracht 
werden, und wenn dieſe Reſolution, 
wie nicht zu bezweifeln, 
angenommen wird, ſo wird dann das 
Haus einen beſondern Ausſchuß ein— 
fegen zur ®Pertretung der Anklage 
por dem Senat, dem das Richteramt 
oblieat. Zur Ueberführung des Ber- 
urtheilten ift eine Zweidrittel-Mehr— 
heit aller anmejenden Mitglieder er- 
forberlih. Das Urtheil ijt beichränft 
auf Amt3entfegung und auf Aberfen- 
nung bes Rechtes, fernerhin irgend- 
melche amtliche Stellung im Dienfte 
ber Ver. Staaten zu befleiven. Dod 
ift damit nicht ausgefchloffen, daf der 
Angeklagte, falls fein Vergehen unter 
die Strafgefege fällt, auch noch im ge— 
möhnlichen Prozekperfahren zur Ver- 
antwortung gezogen und berurtheilt 
werde. Enthebung vom Amte des 


; Unter \ 
en GESETZEN 


ERKAELTUNGEN, 


Rheumatismus, Gicht, eic. 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER” 
eAlN EXPELLER. 


ı einer vom Gtaate 
'' zum jelben Werthe mie 


Veen — — — — 
— — — 


bom Haufe | 


Richterd kann nur ber Senat enat verfügen, 
nachdem das Haus die Anklage erho- 
ben hat. Sn diefer Hinficht jind die 
Richter vor allen anderen. Beamten ge= 


fhügt, um fie unabhängig zu machen | 


bon politifchen und anderen Einflüf- 
fen in der Erfüllung ihrer Obliegen- 
heiten. Andere Beamte kann der Prä- 
fident, wie er fie anftellt, auch wieder 
abfeten, die Richter kann er nicht ab- 
fegen. Ihre Anftellung ift auf Zebens- 
zeit, und nur auf Grund von Unfähig- 
teit zur Erfüllung ihrer Amtspflichten 
oder auf Grund des Mißverhaltens 
im Amte darf ihre Abfeung erfolgen. 

Natürlich ift damit nicht 


Verfahren zu politijchen Seren ge- 
mißbraucht werde. &3 ift foldhe: Miß- 
brauch in früheren Zeiten in England 
fehr häufig gewefen. Es könnte auch 
hier porfommen, dah ein Richter fei- 
ne2 Amtes enthoben würde, mweil feine 

rehung der herrfchenden poli- 


Rechtſp 
tiſchen Partei nicht gefällt. Es iſt 
ein verfaſ— 


Geſetz annimmt und 


ſungswidriges 
ganze Bundesobergericht 


daß dann das 


angeklagt und abgeſetzt wird, weil es 
die Durchführung des Geſezes ver-— 


weigert. Es iſt denkbar, daß ſo etwas 


einmal in Zeiten leidenſchaftlicher po⸗ 
Aber ed 


litiſcher Erregung geſchieht. 
iſt bisher nicht geſchehen und wird 
auch ſchwerlich geſchehen: ſchon das 
Erforderniß einer Zweidrittel-Mehr— 
heit zue Schu Ibigfprejung iit eine 
ftarfe Schugmwehr gegen ngerechtes 
Urtheil. No ftärferen ©: de bietet 
die Macht der öffentlichen Meinung 
und die Achtung bor der richterlichen 
Unabhängigkeit. Doch iſt auh in 
Amerika ſchon ein Fall dageweſen, wo 
wenigſtens der Verſuch gemacht wurde, 
durch das Impeachment Richter für 
unabhängige Rechtſprechung zu ſtra— 
fen. Es war dies im Jahre 1786 im 
Staate Rhode Island, als die dortige 
Legislatur ein Geſetz erlaſſen hatte, 
um die Bürger zu zwingen, die Noten 
genehmigten Bank 
Hartgeld in 
Zahlung zu nehmen. Die Richter, 
welche mannhaft genug waren, 


latur in Anklagezuſtand verſetzt. Ver— 
urtheilt wurden ſie nicht. Die Legis— 
latur, die zugleich das Recht der Rich— 


ter-Ernennung hatte, begnügte ſich da—⸗ 


mit, bei der nächſten Gelegenheit gefäl— 


ir — 
— — ———— | ligere Leute zu erwählen, die an dem 


Papiergeldſchwindel keinen Anſtoß 


nahmen. 


Ruſſiſche Flüchtlinge in London. 

In Whitechapel, dem beſonders von 
polniſchen und ruſſiſchen Juden be— 
wohnten Stadttheile Londons, haben 
die Londoner Juden ritweilige Unter⸗ 
kunftsräume für ihre armen Glau— 
bensgenoſſen errichtet, denn es gilt, 
viele ruſſiſche Flüchtlinge unterzubrin— 
gen, die ſich dem Kriegsdienſt“ durch 
Flucht entzogen haben. 
dieſe Unterkunftsräume, 
eine jüdiſche Einrichtung ſind, 
chriſtlichen Flüchtlingen zu Gebote. 
Sie enthalten Schlafſtellen und man 
ertheilt dort Auskünfte "*er Reiſean— 


gelegenheiten und Yusmwanderungsbes 
dinaungen, fodaß arme Auswanderer | 


dabor bewahrt werben, auf der Durch⸗ 
nelle, 


reiſe durch re Ausbeutern in bie 
Hände zu fallen. Hunderte von ruf- 
fifhen Staatsbürgern machen von 
diefer Unterfunftsgelegenheit Ge— 
braud. Walt 95 v. 9. diefer‘ Leite 
betrachten Enaland nur al3 Durd- 
ganasftation nach Amerika. 


Beffergeitellten offen. 
Ein Berichterftatter 
„Dailh News“ ſchildert die Ankunft 
eines Transportes von 77 ſolcher ruſ⸗ 
ſiſchen Flücht‘linge. Es waren meiſtens 
gedrungene, kräftige Geſtalten, 
friſchen, ſonnverbrannten Geſichtern. 
Faſt alle trugen Pelzkappen. Es, wa— 
ren Juden und Chriften gemifcht und 
alle erzählten, daß fie fich der Mobil- 
madung entzogen hätten. Gie er- 
zählten, daß die ruffiiche Nerierung 
bemüht -ift, die Neferpilten zu über- 
rumpeln, da diefe fort zu entfommen 
berfuchen. 
zählte: „Ohne jebe Bekanntmachung, 
——* mitten in der Nacht, fommt 
n, Rejerviiten zu holen. 


fudt. Wenn die Hausbemohner nicht 
fofort die Thür öffnen, wird diefe ein- 
gefchlagen. Alle Männer im Alter 
bon 21 bi3 43 Yahren werben zufam- 
men eingefchloffen und nach einem 


oder nach zwei Tagen nach einem ent- 


fernten Iheil des Landes gefchidt. 
Dort werden fie einige Tage einerer- 
zirt, und dann aeht’3 auf den Kriegs— 
Ihauplag.” DerBerichterftatter fragte, 
ob man ben VBermundeten erlaube, in 
die Heimath zurüdzufehren. Die Ant- 
wort lautete: „Nein. Wenn ein Mann 
geholt wird, jo hört man In der Regel 
nicht3 mehr von ihm.“ Eim anderer 


| befchrieb, mie er und feine Benleiter 
! entfamen: „Wir lebten in dem Diltrift 


bor u 


Komno, etwa 110 Km. von der®renze. 
Mir hörten, daß in einem Nachbar: 
dorfe alle Männer in einer Nacht au3- 
gehoben und meagtransportirt morden 
maren, und unfer Ort gerieth dadurd 
in Schreden. Einer nad) dem anderen 
begann zu fliehen. Man veritedfte fich 
auf Wagen unter Holgladungen. 
mir in die Nähe der Grenze ftamen, 
fohlichen wir ung in der Nacht hinüber. 
Die Grenzpoften helfen übrigens oft 
den Leuten über die Grenze, ftatt fie 
feftzuhalten, denn auch jie gehören ja 
zum Volke. Yevdenfalls Hilft etwas 
Geld Sicher über die Grenze nad 
Deutfchland, mo mir uns ganz -ficher 
fühlen und die Sympathie des Volkes 
haben, Unfere Frauen und - Kinder 
haben wir mit alten Männern zu 
Haufe gelafien. Sie müfjen jehen, 
wie fie bürhlommen. Mit dem Vieh 
unb bem Getreibe werben fie mohl 
gefichert fein. ch habe 
—* * zurückgelaſſen.“ 
e, was denn aus ben 


m wird, ans 


ausge⸗ 
ſchloſſen, daß auch das Impeachment-⸗ 


JFelix Hickler, Maler, 


iS 
Dr. 


!' Braniner, 


Doh stehen | 
obgleich fie | 
auch 


Süd: | 
afrifa jteht augenblidlich nur noch den | 


der Rondoner | 


mit | 


Einer der Flüchtlinge er= 


Das Dorf | 
—9— umſtellt und jedes Haus abge⸗ 


Als 


—* der Flü üchtfing: „E3 find in 
ber Regel die Armen, die in den Krieg 
gefhidt werben, in einigen Fällen je- 
doc) haben die reicheren Juden den 
armen Glaubensgenoffen zur Flut 
verholfen.“ Der. Berichterftatter wollte 
noch) mwiffen, mie die Leute entfämen, 


‚bie weiter im Innern des Landes moh: 


„Für fie ift es fchiwieriger”, lau= 
die Antwort. „Sie bringen e3 


nen. 
tete 


‘aber doch fertig, mit dem Zug irgend- 


mo in die Nähe der Grenze zu fom= 
men, und fie fchleichen jich dann hin— 
über, oder e3 gelingt ihnen, die Zoll- 
beamten und die Grenzmächter zu be- 
ftechen. Seven Tag fliehen Hunderte 


über die Grenze.“ „Was wird aus den | 


Leuten, wenn man fie fängt?" Die 
Antwort lautete: „Das er bon dem 
Dffizier ab, der Gewalt über Leben 
und Tod hat. Im ——— werden 
die Flüchtlinge aber nicht grauſam 
behandelt. Sie werden aber ſofort 
zur Front geſchickt, und das iſt auch 
ganz genug. benn bon dem Augenblide 
an hört man nicht3 mehr von ihnen.” 


vocralvericht. 


— 


heater in Fowo“, 


— — — — — 


Deut ſches 


bringt gleich 3 


mal. 


corntar 


& 
Nube ei auf e: 


Gleig zwei Novitäten auf einmal 
wird die Vorſtellung in Powers' Thea— 
ter am nächſten Sonntag bringen, und 
da die Bejprechungen, welche berbe 
Stu in der deutfchländiichen Breife 
geiunden, außerordentlich günftig —* 
ten und die Beſetzung der Rollen 
vorzügliche iſt, ſo ſteht dem Rublikun 
ein außergeiwi 5hnlich genußreicher Aben 
in Ausſicht und das Haus ſollte aus— 
vertauft ſein. Zuerſt fommt das drei- 
aftige Schaufpiel „Ein Duell“ oder 
„Ein Opfer der Ehre“ non Franz 
MWolff zur Aufführung, ein Stüd, mwel- 
ches imSchiller-Theater zu Berlin feine 
Urauffühung erledte — mit welchem 
Erfolg, geht aus der nacdhitehenden Be- 
[pregdung eines dortigen Blattes her- 


A Ina 
IKii) sie 


ne 
m 
d 


vor: 
dieſes 
Gefet ala verfaffungsmidrig zu erfläs | 
ren und feine Vollitrefung zu bermei- | 
gern, murben daraufhin bon derZegis- | 


„Finen beifallsreihen Abend hatte das 
Theater in der MWallnertheaterftraße mit der 
GEritaufführung eines öfterreichijchen Stüdes 
zu verzeichnen. An dem Schaufpiel „Ein | 
Duell“ redet der Wiener Schriftfieller Yranz 
Wolff ein Fräftiges Wörtlein gegen den 
Smeifampf. Die Sprade des Dichters it 


gewandt und dramatijch belebt, hält jich auch. 


frei von Panalitäten. Auch Zinn für Hu— 
mor zeigt fich in dem im Grunde jo erniten 
Stüd. Das Rublitum bradte der Tendenz, 
dem Dichter und der Darjtellung lebhafte 
Huldigungen dar.“ 


Die Rollenbefegung diejes Stüdes 
ift die nachfiehende: 


General Robert Hidler, 
Minifter 


LAndes-Vertheidigungs— 
Bernhard Sprotte 
Leutnant der Rejerde 
Theodor Xurgat th 
Raula, dejien Frau Henni Steimann 
Seins Ber, Malek zunenensnnnnanne Ludwig Kreiß 
Oberleutnant Bogner Fritz Lindner 
Oberleutnant Meinhart Aulins Schmidt 
Leutnant Martini Sigismund Glfeld 
Qusto, Regimentsarzt u „are 
Frau Dr. Lusto 
1 RE Fr ci "Gros 
Nefi, Stubenmärchen bei Felir Hidle 
Gertrud Müller 

geit: Die 6: egenwart. 


-Der Vorgang jpielt Th im erften Alt am Spät: 
nadmitiag des einen, im zweiten Aft am Mor: 
gen des folgenden Tages, und im dritten 
At nah einigen Tagen ab. 

Spiclleitung: Bernhard Sprotte. 


Hierauf kommt die einaftige Satyre 
„Der Dieb“, bon Octabe Mirbeau, zur 
Darftellung. Ueber dieſes 
ſchreibt ein Berliner Blatt: 
Dieb“ iſt einer der ergötzlichſten Ein⸗ 
vor allem aber eine durchaus origi— 
geiſtvolle und bitter ſatyriſche Arbeit. 
Mirbeau hat feinen originellen Ginfall in 
geiftjprühender Dialektit durchgeführt, ohne 
jede Geiftreichelei, aus einer jouveränen föjt: 
lihen Saune heraus. Der Beifall im gan— 
zen Hauje war den ganzen Abend über leb- 


a 
net 


after, 


: haft und freudig.“ 


Die Rollenbeſetzung iſt wie folgt: 


Der Dieb Sigismund Elfeid 
Teer Beitohlene Br. edrich Gros 


Der Polizeikommiſſät ............... dt zig Lindner 


Der Rammerdiener 
Spielleitung: 
Der Vorverfauf der Site beginnt 
am nächlten Donnerstag an der Kaffe 
bon Pomers’ Theater. 


— —— 

— Verfängliche Frage. — Tante: 
„Pfui, Karlchen, ſchämſt Du Dich 
nicht, nach den kleinen Vögelchen mit 


Emil Marr. 


‚Steinen zu mwerfen! Weißt Du nidt, 


daß es eine aroße Sünde ilt, menn 
man den Tod von foldhen unfchuldi- 
gen Thieren verſchuldet?“ —Karlchen: 
„Zante, ift denn ber Bogel, den Du 
auf dem Hute halt, bon felber geftor- 
ben?“ 

Heimgeſchickt. Schweizer: 
„Und dann gönd Sie acht, wenn Sie 
uf St. Galle chömme, do git's licht 


Prügel!“ — Berliner (ſpöttiſch): „Sie 


ſprechen wohl aus Erfahrung, was?“ 
—Echweizer: „Jo frili—i ha au ſcho 
stheilt!“ 


CONRADHEEGN 


2424 Wentworth Ave., 


Ede 24. Place. 


Das reeſſſte Ahren⸗ und Iu- 
welen-HJefchäfl der Südfeile. 


Ale Waaren garantirt. Billige Preife 
5Dde4,2r0 


Seit über fehsig Jahren. 


Ein altes bewährtes Heilmittel, 


Frau Winstow’ s "oothing Syrup 
eit jehjie Jahren von Millionen Müttern Beim 
ben ihrer Kinder mit. beftem Sriolee angeiwandt, 
rt berubiat das Sind, ermeicht Zabnfgeiich. 
Hi — „dein Kr und ‘ as; 
J T en don Upothes 

Icın in der ganzen Belt 
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Preife für Mittwoch, die Käufer anziehen werden. 


Lederwanren. 
Leber = Carriage: Bags, verſehen 
mit Card-Caſe, Spiegel und 
Aeiner VLörſe, braided oder 


Strav⸗Griffe — 1 00 
+ 


Fäher — Ein bübiher fpangled 
Fächer, bejegt mit Spigen und 
bandbrmaiten Deiigns, geihmiste 
Elfenkein-Griff, würde ein fehr 
hübſches Geſchenk ſein — 25 
zu 750, 500 und oc 


Tue PEOPLES BE 


Candy 
Fand Gut, gemiicht 
mit berfchiedenen Figu— 
ten, das Pf), 
zu 


Parfümerien 
—vda3 Stüd 


Schachtel 
Cream 


i feine 
| Ghofolade und 
Vonbons, per 
Schachtel 


Leinen-Departement. 3 guoer. 
iſchtuch⸗ gebleicht, hübſche 


Odeurs. 


Damaſt, 


Eine prachtvolle Auswahl in fanch Handtüchern, 
paſſend für Geſchenke, beſte Werthe in Der 
Stadt, zu 6Oe, 50e, 45c, 40e, 10€ 


BEE We DI md. se asedei 
Befranite Oper wort ganzleinene Lunch⸗ 

tücher, die Se 45c 
Sr n Tafel-Sets— 
Tirhtud, 12 Servietten, das Set 1 75 
IR ae ee SR Freche + 


Bzite Yoblge‘ äumte 
Qunch- Tücher, 
Andere aufwärts bi zu 8.98. 


Großes Moertiment in — nen 


Unterzeug für Männer, durdans ganzwollen, in 
allen Größm Unterpemden und Unterbofen — 
surde nie zubor für meniaer als 1.95 und 2.5 

verfauft, bei Ddiejem Nerfaufe 

2 + 

kastütterte Mintersilnicrhbemden und Uns 
terh yojen für Nnaben, Größen 24 bis 34, 2yc 

BR 

Ganımo llene Audit; n Sanitary Unterhemden und 

einfleider für Damen, jede Gröbe bis gu 46. 

Se 1.50 Unterzeug für 

Rlisensossessosensresesstsrneninnsene“ 5e 


Groceries. 


Elain Greamern Butter— 
Nalley, per Piund 

Beſte norwegiſche Anchodis, Büchſe 

Armour's Familienſeife, 5 Stüde nur.... 

Early June Erbſen, per Büchſe 

Horſeradiſh, Flaſche zu 

Graham oder Entire Weizenmehl, 

5 Piund zu 


Beſte 
Meadom 


Drefing Sacgue3 für Damen, 
ganzwollen, Mipple Eiderdaun, 
umleatarsr Sragen, Schr d 98c 
bübjh, für nur 


madt au3 


Seide $I0. nur 


Todes -Anseige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak uniere liebe Mutter, Groß» 
mutter und Urgroßmutter 

Anna Maria Hilf 
im Alter don 79 Jabren, 10 Monaten u. 
6 Tagen am 12. Dezember nah langem 
Leiden janft im Herrn entichlafen iſt. 
Beerdigung findet tatt am 15. vezem⸗ 
ber, Nachm. 1.30, vom Trauerhauſe ih— 
rer Todter, Dirs. Schalla, 1646 N. 
KHoyme Apde,, nah der Evangel. Luth. St. 
Lufas Kirche, von da nad dem St. Lu: 
las Friedhof. 
Die trauernden 5 Ninder nebft 
Scwiegerjühnen, Enteln u, Ur» 
enteln. 


NRube fanft nad fhwerem Leiden, 

Die Du ertrugit geduldig bier, 

Sest gehit Dur bin zu Gottes Freuden, 

DO, wie gönnen wir fie Dir. 

Viel haft Du erdulden müſſen, 

Schmerz und Web’ in diefer_ Welt, 

Wir geben Dich in Gottes Hände, 

Er mad’ mit Dir, wie's ihm gefällt! 
Baltimore, Me., Zeitungen bitte au 

fopiren. 


TodesUAnzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richi, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Maria Salome Dertlin geb. Frey 
im Alter von 65 Jabren und 4 Monaten am 
Montag, den 12. Dezember, Mittags, —— 
iſt. Beerdigung findet ſtatt am Donnerftag, Di ne 

15. Dezember, vom Irauerbaufe, 147 
Str., um bald ein Uhr Mittagd, nad * 
Raldbeim Triedhof. Um ftilles Beileid bittet 
die trauernde Familie: 

Mathias Dertlin, Gatte 


driedrih, Mathias, Emil und Ya 
Dertlin, Söhne. 


Maria Salome Übderlin, Tochter, nebit 
Schwiegeriohn, UREPEIEREER 
und Enfeln. dıni 


Geitsrhen: Albert Collind, 4 Jahre alt, ge 
liebtes Söbnhen don Wm. n. Emilie Colins 
geb. Schmidt, Pruder von Willie Collins, Entel 
von Tbereie Schmidt und John Eollind. Beer- 
digung am Mittwodh, den 14. Dezember 1904, 
vom Irauerbaufe, 356 Weft Pol Etr., nad dem 
St. — Gottesader. 


x antfagung. 
Ih danke biermit_den dielen Leidtragenden, 
welde ji an der Veerdigung meines lieben 


Gatten 
Ferdinand Engel 


betbeiligt haben. Ebenfalls beiten Dank für die 
reihen Ylumerfpenden, ganz bejonderen_Dant 
dem Herin Raftor Lambredt, fomwie dem Berein 
deutiher Beteranen und der Stud Bainter 
Union jowie allen Freunden und Belannten. 


Die trauernde Wittwe: 
Eliabe Engel. 


Danffagung. 
Freun den und Pelannten für die zahlreiche 
Betdeilianng und die pradtvolen Blumenfpen- 
den bM dem Begräbnis meines geliebten Gatten 


Louis Kulp 


fowie den Herren Baftoren Succop und Wolters 
ür die troitreihen Worte am Sarge jagen wir 
biermit unferen berzliden Danf. Vie ern⸗ 
den Hinterbliebenen: 


Wilhelmina Kulp, Gattin, nebſt Kindern. 


6 elegaute a 
nadt3- und Neu- 
jahrs⸗Poſtkarten, aſſortirt. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
Budigandlung, 100-102 Lit Randolph Str 
Unfer Weibnahts-statalog gratis und franfo. 


ChariesBurmeister 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. Nortk 185. Bean 


Alle Aufträge pünktfid un? SiligR Beforgt. 


Waldheim. 


— en 
eiden. iu Laie — ” 


ke 


* 
9 
a 8 
Im 
3 


Wir halten unjern 
Laden jeden 
Abend offen bis 
Weihnachten. 


Fancy Parfüm-Körbchen 


Kirk's sa — alle 
4 Wertde + 


Rederwanren. 


Mufit-Rolen in edhtem Sea! 
Alligator, Walroß oder 


Undere bi3 81.00. 
Fanch feidene Gürtel, gemadt 
aus ichiverer Taffeta und Beau 
de Sie Seide, zu 


RTMENT STORE 


Mufik-Dept. 
Alle die neneften Lieder 
— populäre Mufilftüde 
zu den niedrigften Preis 
jen. 

Konzert im Muſik⸗ 
Dept. den ganzen Tag. 


Droguen 


PBeruna 


nur 


65€ 


Kleider. 
2. Floor. 


Uchritshofen für Männer, in ſchwerem ſchwar⸗ 
zem geftreiftem Worfted, tadellos pajjend und 
dauerhaft, merth 1.25, das Paar — 
———0 
Ganzwollene Kniehoſen für Knaben. in blauen 
und ſchwarzen Cheviots und fancy 

Miihungen, 50° Werth, nut 


2:Stüde Kmichefen = Anzüge für Knaben, 
blauen und ſchwarzen Cheviot3, 1.50 
Sorte, für nur 


Eine Partie Kindersilnterzeug, Werthe 
bis zu 256 nur 

Meike Damen: Tafchentücher, 
Nidel-Wertb, nur 


eg gefließte echtfchiwarzge Damenftrümpfe, 
befte 20e Qualität, das Paar 123 


befter 


6: ne Bartie Handichuhe und Mitten! für Her: 
ren, Damen, Snaben und Finder, warm ‚und 
dauerhaft, wertb das Doppelte, für 


RVort Tenderloin, befte Qualität, 
per Bund 

Fancy Pot NRoaft Beef, 

per Pfund 

Neal Stem — 

per Pfund 

Feines Native Round Steat— 
per Pfund 


nur nn ... 


Wir wollen Euch als Bartner. 
Antheilicheine nur H10. Kommt und laßt End) unfern Plan erklären. 


| 
Damen-Trachten., 
Rleider-Röde für Damen, 


feinem Broadeloth, 
bejegt mit Taffeta 


Feiertaas-Furs — 500 Hals⸗ 
Scarfs, gemacht aus den feins 
ften Sable Blends, beſetzt mit 
aroßen Schwängen, 2 
große Werthe, nur 


98: 


Hanptquarlier für Spielfahen und Seierlags-Waaren, 


yarım Leichenbeſtaller 

Wn. Hartmann 
bon Milwaufee Abe. ift 

en nad 187 W; North Ave, 
Telephon Halited 2697. 

Elsö magyar Temetkezesi intezet 


Chicagoban, 
10de3,jadido,imo 


KAISERFOF 


270 CLARK STRASSE, 


nahe Sadjon Boulevard. 


250 Zimmer don $1.00 aufwärts, 
100 Privat-Badezimmer. 


Glegantes 


Beuftfhes Reflaurant 


Schenstwürdigfeit der Stadt. 
Rradtbolle Holsfänigereien u. Holgbrennereien, 
Bauernitube, unüdertroffen in ihrer Aus 
führung —Borzüglide Kühe und Keller. 


Roessler & Teich. 
Zur alten Wurzhütl’n. 


244 Clybourn Ave. Frank Kuchler. 
Dienſtag, Abends 8 Uhr, und jeden Abend: 


MURTHALER, 


Alpen-Sänger- und Tänzer-Onintett, direlt —3— 
den Tiroler-Alpen der St. Louis Worlds Fair. 
Eintritt frei. Es ladet höflichſt ein: 

Frank Kuchler. 


ereine und Logen erlaube ich mir aufmerk⸗ 

ſam zu machen, daß der bekannte und be—⸗ 

rühmte Ogdens Grove nun für 

Vienices zu vermiethen aiſt. Unter neuer Berwal⸗ 
tung wird derſelbe auf's Beſte renovirt. 

Achtunosvoll Captain H. Schuenemann. 

de312—19% 


Schiffsfarten! 
82 0 Sen Ge 
$28 


* ig Fiume, Uns 
Extra billig 2. Bajüte, 
Schnelldampfer, 6 Tage Ozeanfahrt 


Kauft ihnell, che e3 am Ipät ift. 


Union Ticket Office: 
99 Dearborn Str., 


Ede Waihingten Str. 
Sonntags offen bis 12 UÜbr. 5313— 24% 


WEBER’S 
Deutſche Schmierſeife 


‚in Ei 
io "a te — wg gegen Einiendung 


von 
Henry Schoellkopf, 


232 und 234 €. Randolyh Str. 
13de3,didofa, sw 


Die modernen, fo beliebten 


Havanna Schalen, 


die fih in St. Louis ala fhönfte, am Beften 
berfäuflie Soubenirs gezeigt Haben, liegen in 
der Palmer Hunje Lobbn, jowie in vielen fei- 
neren Geihäften zum Berlauf aus. Diefelben 
werden au niit eigenem Bild der Käufer ge 
fertigt. db epea 13-—22 


N.WATRY & CO. 

99 DR Randoipn Sir. 
SE 
Aodals, Gameras und stein Büste Material, 


* | EMIL H. re 
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WABASH AVENUE AND ADAMS STREET 


ertig für 


Feiertags⸗ 


* N ” ‚ 
STEND:ILAUTET 
m ® 
Unfere Waarenlager find jest in- perfekter DVerfajiung für Euren Befud. 
Mir haben 600 verfchiedene Pianos auf unferen Floor3 ausgeftellt, und das 


Ganze ift jo arrangirt, dak irgend ein angehender Piano = Käufer mit fo gros 
bem Vergnügen und jo wenig Mühe als möglich daS Problem eines Pianos 


durchſchauen kann. 


Cine bemerkenswerthe Eigenſchaft unſerer Piano-Offerte iſt die, daß die 
Standards alle zum Verſuch neben einander ſtehen. 
weſen, indem wir uns das ideale Piano jeder Sorte ſicherten. 


bezweifelt niemand, daß das Steinway 


das beſte Piano wünſcht, dann müßt Ihr das Steinwayh kaufen. 


ä 


ll 


al 


no ganz fo gut als unfer 8300.00 Inftrument. 8 gibt natürlich viele Tonkur: 
virende Fabrifate, die behaupten, beinahe das Gleiche zu fein, aber die That: 
fache bleibt beftehen, daß unfer Piano jeden Vergleich aushält. Daffelbe ift der 
Fall mit der $250.00 Sorte und der $150.00 Sorte. Das Iekfere Piano hat ein 
echtes Mahogani-Gehäuje, fo daß dafjelbe, einzig als ein Stüd Möbel — fei: 
nen mujifalijchen Werth außer Acht laffend— nicht allzu thener ift für $150.00. 
68 it nicht nothivendig zu jagen, Daß c3 al ein billigeres Piano irgend einen 


Vergleich aushält. 


Doch wenden wir uns von der Preis-Frage etwas anderem zu, das bei einem 
Piano bei Weitem wichtiger iſt, es iſt allein in unſeren Lagerräumen, wo Ihr 
die neuen und reizenden 1905 Facons in Pianos finden könnt. 
Verbeſſerung der Ton-Qualität, beſonders bei den mittleren Sorten, können 
Dann zu den Gehäuſen — anſtatt der 


ſich alle Muſik-Liebhaber gratuliren. 
ſchweren, zu reich dekorirten Facons, die 


werden, offeriren wir Pianos von beſcheidenem und künſtleriſchem Anſtrich; In— 
ſtrumente, die nie ihre Anziehungskraft einbüßen werden. 
lonial-Modell zeigen wir ſogar in Inſtrumenten der äußerſt billigen Sorten. 
Der Raum einer kurzen Anzeige geſtattet es nicht, im Einzelnen unſer Pia— 
no⸗-Lager zu beſchreiben, wie wir es wünſchten. 


wenn Ihr bedenkt, daß nicht weniger als 


Floors gezeigt werden, und daß wir von jedem Fabrikat von 5 bis 10 ber— 


ſchiedene Facons ausſtellen. 


Macht eine Inſpektions-Tour durch unſere Verkaufsräume zu irgend einer 
Zeit, die für Euch paſſend iſt. Beſichtigt das Steinway, Weber, Krakauer, Ha— 
zelton, Wheelock, Sterling, Stuyveſant, Huntington und andere große Fabri⸗ 
Ob Ihr es als eine Folge des Beſuchs kauft oder nicht kauft, Ihr werdet 


kate. 


mit den tonangebenden Inſtrumenten in 


Jedes Fiſcher Upright auf unſeren Floors zu einer Herabſetzung von $50, 
da wir die Agentur nicht mehr weiterführen werden. 
und Sinabe Upright zu Räumungs- 
Gine weitere Eiſenbahn-Ladung von dieſen einfachen Up— 
ig welche für die Feiertage zum Preiie von $125.00 feitgejeht wurden. 
Sübfher neues Mahagony Upright, jebt zuerft ausgeftellt, $190:9, 


brauchte Steinway, Weber, Krafauer 
} ufsproijen. 


Mir find erfolgreich ge= 
Natürlich 
Piano an erſter Stelle ſteht. Wenn Ihr 
Ihr könnt 
Euch jetzt ein neues 
Steinway erte⸗ 
grande Upright 
für $500.00 fichern. 

Es ift vom höch— 

ſten Standard, und 
bildet den Maß: 
B ftab für affe fünft- 
Ileriſchen Inſtru—⸗ 
BE mente; und das⸗ 
ſelbe gilt in Be⸗ 

zug auf die ande: 

= ren MPianos, die 

# mir verkaufen. — 
Wenn Ahr. abfolut 
J das beſte Piano 
wünſcht, das heute 
| für 3300 gemacht 
wird, dann müßt 
Ihr es hier bei 
uns kaufen. Es iſt 

fein anderes Pia— 


Zu jold einer 


in der Piano-Melt fo viel beobachtet 


Das neue Semi:&o: 


Dies wird Euch einleuchten, 
zwanzig große Fabrifate auf, unferen 


der Welt heutzutage vertraut werden. 


Etwa MW menig ge: 


Bedingungen: 810 Anzahlung uud $5 monatlich an bifligenBianos, 


LYON & 


HEALY, 


Wabafh Ave. und Adams tr, 


FE" An unfere deutihe Kundihaft. Wir jchenten unferer deutihen Sundihaft befonhere 


Aufmerkſamkeit. 


Verkäufer 


SoLalbericht. 


Aegyptiſche Finſterniß. 


Der Geſchäftsthril der Stadt eine Stunde 


lang in Dunkel cetaucht. 

Die Tauſende, welche geſtern Nach— | 
mittag in den großen Zäben an der | 
State Str. die fogenannten Freuden | 
des Einfaufens für Weihnachten ge= 
noffen, wurden gegen 43 Uhr ehr in 
diefem Vergnügen geitört. 

Um diefe Zeit nämlich gerieth in der 
Kraftzentrale der Chicago Edifon Eo., 
an der Harrifon Str. nahe dem Fluffe, 
eine Bumpe in Unordnung, und Die 
Folge dapon war, daß in vielen großen 
und fleinen Läden im Gefchäftstheil 
der Stadt, wie auh nördbli vom 
Aluffe, das eleftrifche Licht den Dienjt 
berjaate. 

Sn einigen Gefchäften, fo bei Mar: 
Thal Field, Mandel Bro3., Carſon 
Pirie, Scott & Eo., Siegel, Cooper 
& Co., glimmten die Lampen nad) ei= 
ner®iertelitunde mwenigftena etwas auf, 
fodaß ein fchmwaches ungemiffes Licht 
fi) verbreitete, aber im Allgemeinen 
dauerte e3 fait eine volle Stunde, ehe 
bie gewohnte Helle fich wieder ein- 
ſtellte. 

Die dichtgedrängten Schaaren der 
Kunden in den Läden befanden ſich na— 
türlich in bedauernswerther Lage. Un— 
fähig einen begonnenen Handel abzu— 
ſchließen, das bereits Erkaufte zu er— 
halten, oder ſich hinauszufinden, be— 
mächtigte ſich ihrer eine leicht begreif— 
liche Aufregung. Dazu kam noch die 
Angſt vor Taſchendieben, die Furcht, 
im Gedränge von Angehörigen ge— 
trennt zu werden, und es iſt wirklich 
ein Wunder, daß aus keinem der Lä— 
den ernſtliches Unglück zu berichten iſt, 
trotzdem ſogar manche Fahrſtühle den 
Betrieb einſtellten und die Kunden ſich 
aus den oberen Stockwerken nach unten 
die Treppen hinabiappen mußten. Die 
Radenbefiter erflären auch, daß bon 
ihren Waarentifcheu nicht mehr ent- 
menbet worden jei ‚al3 auch unter nor= 
malen Umftänden gemauft morben 
wäre. Eine ungeheure Menfchenmenge 
drängte fich natürlich in die Straßen. 

Die Polizei hatte alle Hände voll zu 
thun, um Orbnung zu halten. Das 
Tagesgefhäft war aber zu Ende, denn 
als die Glühbirnen wieder in vollem 


Glanze ſtrahilen, hatte die Kundſchaft 


A 


Fragen Sie nad Herrn Lehmkuhl, welder an der Spike unferer deutiähen 
fteht und in deutichen Kreifen fchr bekannt ift. 


Ein hübfcher Ableger der geftrigen 
„elektrifchen“ Finfterniß ftellte ſich 
heute Morgen ein. Um 8 Uhr hebedte 
fi der Himmel mit dichten Wolfen- 
ballen, und der über der Stadt lagern- 
de Rauch that das Geinige. Da die 
Straßenlaternen die Pflicht, au am 
Tage zu leuchten, nicht anerkennen, fo 
waren bie Straßen in faft undurd- 
dringlichesDunfel gehülft, und in allen 
großen Dfficegebäuden brannte man 
bis fpät in den Vormittag hinein Licht. 


Bom Grundeigeuthumsmartt. 


Häß iche Lücke an der Waſhington Strafe 
ausoe üllt. — Browning, King & Co. 
an der State Straße. 


Die Chicago Title & Truft Co. hat 
mit David €. Eoof von’ Elgin einen 
PVactvertrag abgeichloffen, demzufolge 
fie auf dem öftlich neben ihrem Ge- 
bäude, 100 Wafhington&tr., Ttegenden 
Grundſtücke ein breiftödiges Gebäude 
mit Stellergeihoß aufführen wird, wel⸗ 
ches theil® zur Vergrößerung ihrer ei- 
genen Geichäftsräume dienen, theila 


ö—— —— — — — — — — — — —— — — — — 
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al3 Laden vermietbet werben foll. Der : 


Bertrag hat 20 Jahre Giltigteit, und 
der Pachtzins ftelt fich auf $13,000 
das Jahr. 

Browning, King & Co., deren Ge⸗ 
Ihäft an der Wahdjh Ave. vor einiger 
Zeit ausbrannte, haben Die Gelegen- 
heit benußt, um einen längjt geheaten 
Munich, nach der State Str. zu ziehen, 
zur Ausführung zu bringen... &3 ift 
ber Firma gelungen, daß Eigen!hum 
191—1% State Str. zum monatli- 
hen Zins von $3000 auf'10 Jahre zu 
padhten, und zwar vom 1. Mai 1906 
an. 


* Al3 vor einem Jahre Zion City 
finanzielle Schiierigleiten hatte und 
einem Maffeverwalter unterftellt wur- 
be, ftellte e3 fich heraus dab Domie 
im Ganzen $435,000 fulbete. Ge- 
ftern wurben im Schakamt von Zion 
Anmeifungen auf indgefammt $140,- 
000 auägeftellt, unterfchrieben und ab- 
geihidt, und damit ift bie, ‘ganze 
Schuld enbailtig getilgt. In Zion 
berricht natürlich große Freude 

* Yın Sinai Tempel befürtworiete 
geftern Frau Meyer $.Sturm vor bem 


7 


| 


hieſigen Zweig des Council of Jewi 
Ba Ra | 
ul üben. — * — 


* 


Abenbpoft, Ghicage, Si 
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Bös für Butler. 


Seine Ausitoßung ans dem Städt 
rath beantragt. 


Run; und Ailling. 


Dem Ulderman der: 27. Ward kommen 
grundverfchiedene De.iheidiger zu Hilfe. 
— Wie Butler fit angeslih herauszu- 
beißen verfucht. 


— — 


Der Butler⸗Zwiſchenfall hat geſtern 
Abend den Stabtrath für faſt die gan⸗ 
ze Dauer der Sitzung in Anſpruch ge⸗ 
nommen, iſt aber noch immer nicht er⸗ 
ledigt. Ald. Butler meldete ſich gleich 
nach Erledigung der dringendſten Rou⸗ 
tinegeſchäfte zum Wort und zog die 
Verdächtigungen zurück, welche er am 
vorigen Moniag gegen gewiſſe Mitglie⸗ 
der der Körperſchaft geſchleudert, in— 
dem er ſagte: „Gewiſſe Mitglieder wol⸗ 
len es hier offenbar auf eine Kraft⸗ 
probe ankommen laſſen, um ſich zu 
vergeiwiffern, mas fie in ber. Verfehrs- 
frage gegebenenfalls auszurichten im 
Stande fein mürben“, und „Gemiffe 
Advofaten hier im Stabtrath find of- 
fenbar bereit, für ihre Klienten zu 
thun, tvas fie für fich feldft nicht thun 
würben.” — Mit diefen Aeußerungen, 
erflärte Herr Butler, fer er zu meit 
gegangen. Als Entſchuldigung hier— 
für fönne er nur borbringen, daß er 
fi fehr geärgert hätte barüber, daß 
ihm von den Ald. Blate und Foreman 
nit genügend Zeit zugeftanden wur⸗ 
de, um den Zufat zu ber Hodbahn- 
Dorlage, daß bie Linie zu ebener Erbe 
bi8 nach Noriwoob Park ausgebehnt 
werben follte, beffer auszuarbeiten 
und zu begründen. Was num aber fei- 
ne weiteren Behauptungen angehe, daß 
man ihn durch Verfprechungen für bie 
Vorlage hätte ködern wollen, ‚melde 
weder mit den Intereſſen der 27. Ward 
noch mit denen der Stadt im Allgemei⸗ 
nen in Einklang zu bringen ſind, und 
daß man ihn ſchließlich ſogar duri ein 
Geldangebot für die Vorlage zu gewin⸗ 
nen geſucht habe, ſo halte er das Ge⸗ 
ſagte aufrecht und würde den Staats— 


anwalt erſuchen, dieſe Angelegenheit 


der Grandjury vorzulegen. Vor dem 
Unterſuchungs⸗Ausſchuß des Stadi—⸗ 
rathes hätte er, Butler, nicht ſein gan— 
zes Material ausgekramt. Er Hätte 
fich dieſem Ausſchuſſe zwar aus freien 
Siücken geſtellt, aber demſelben nicht 
das Recht zugeſtanden, ihn als Ange⸗ 
klagten zu behandeln oder gar zu pro⸗ 
zeſſiren. Er nehme nun an, daß das 
Komite, ſo anſtändig dasſelbe ihn in 
den ſtattgefundenen Sitzungen auch be⸗ 
handelt habe, einen Bericht zu ſeinen 
Ungunſten einreichen würde, bitte aber 
den Stadtrath, mit ſeinem Urtheil zu⸗ 
rückzuhalten, bis die Grandjury ſich 
mit der Sache befaßt haben würde. 


Mayor Harriſon theilte dem Stadt⸗ 
rath mit, daß er ſich in Anbetracht der 
Sachlage veranlaßt geſehen haben, das 
Inkrafttreten der Hochbahn-Verord⸗ 
nung bis auf weiteres durch ſein Veto 
zu verhindern. Ueberdies hatte Prüſi⸗ 
dent Buckingham von der Northwe— 
ſtern⸗Hochbahngeſellſchaft den Mayor 
benachrichtigt, daß die Geſellſchaft die 
Vorlage vorläufig nicht annehmen 
würde. 


Der Unterſuchungs-Ausſchuß ließ 


durch ſeinen Vorſitzer McCormick be⸗ 


richten, daß er ſich in verſchiedenen Si⸗ 
tzungen von zuſammen zwanzigſtündi⸗ 
ger Dauer bemüht hätte, den Butler'⸗ 
ſchen Anklagen auf den Grund zu ge— 
hen, aber gefunden habe, daß dieſelben 
feinen folchen hätten. Herr McEor- 
mid felber beantragte dann, daß But⸗ 
ler wegen der von ihm erhobenen un- 
baltbarenAnfchuldigungen feiner Mit- 
oltepfehaft im Stabtrathe verluftig er: 
Härt werben möge. DerStabtrath mö- 
ge diefen Antrag am nächften Samftag 
al Plenar-Ausfhuß in Erwägung 
ziehen. E3 würde ihm hierzu das ſte— 
nographifche Protokoll der Ausfhup- 
Verhandlungen zur Verfügung geftellt 


Es war kein Traum 
Öögfeih es Kaum glaubhaft if, 


„Zwanzig Jahre litt ih an Hämor- 
rhoiden, oft mar ich tagelang an’3 Bett 
gefeffelt.. Die Linderung, Die ich bon 
Herzten in ben Vereinigten Staaten 
und Merito erlangte, mar nur bor= 
übergehend und Käufiger erhielt ich 
feine Linderung, andere Mediginen 
hatten feine Wirkung; ed war ein fort- 
mährendes Elend und ih mar für 
nichts tauglich. Schließlich verſuchte 
ich Pyramid Pile Cure; die erſte An— 
wendung wirkte Wunder; ich wollte 
nicht glauben, daß ich am nüchſten 
Morgen mad) war. ch nerfpürte eine 
Linderung, mie nie zubor in zwanzig 
Jahren. 
“ „Eine Schachtel Beilte u und in 
dem Glauben, noch nicht furirt zu fein, 
faufte ich noch zwei Schachteln, reiche 
noch immer in meinem Koffer fin. 
Sch gebrauchte biefes Mittel zuerft tin 
Juli 1902. Seither hatte ich nicht Ge- 
legenheit, 8 mieber zu gebrau Die 
Melt follte die Poramib Pile Cure 
fennen. ch Habe keine Worte, um 
ihre Vorzüge berpogguheben." -&., U. 
Leonard, Nueva Eclle de San Anto- 
nio de la3 Huertaß Nr. 5, Eiiy of 
Merico. 
Pyramid Pile Eure ift in Zäpfdien- 
form, tmelche, iwie zugegeben, bie 
Form für die Besandlung von Ya- 
morchoiben ift: fie t ‚in birelte 
Berührung mit den fchmerzhaften Ge- 
ſchwüten und wirlt get unb 
et 
Apothefern üs 
det verfauft und e& gibt fein anberes 
an bie Pyramib Drug Co, Ma 
Mic., um ihr kleines Buch, tmeldes 
bie Urfache und er; ‚bon 
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werden, welches umſchreiben zu laſſen 
er bisher die Zeit noch nicht gefunden 
hätte. Die fammtlichen anderen Mit- 
afieber des Ausfchufles: Dever, Race, 
Harkin, Burns und Larfon, unterjtüß- 
ten den Antrag Mce&ormids, und bie 
fer wurbe mit 35 gegen 21 Stimmen 
angenommen, nachdem fich die Alder- 
men Kunz und Alling vergeblich Mühe 
gegeben hatten, in Anbetracht der von 
Butler geleifteien Wbbitte Verzeihung 
für biefen auszumirfen. Alb. Kunz 
wandte fich mit feiner Vertheidiqung 
Butler3 an den jungen Alderman Me» 
Eormid perfönlich und fagte unter an 
berem: „Ich höre, dak Kollege Butler 
Hhnen ben Namen bes Mannes ge: 
nennt bat, von dem ihm angeblihGeld 
geboten worden ift. 
daß der Betreffende in Abrebe jtellt, 
Butler Geld geboten zu haben. Nun 
fteht da3 Wort des Einen dem des An- 
deren gegenüber, ift da ein Wort nicht 
ebenfo gut mie das andere?” — Wic- 


enfiag, den 13, Dezember 1904. 
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Hunter. 

Die Ald. MeCormick und Race ha— 
ben ſich geſtern Abend noch zum 
Staatsanwalt begeben und dieſem 
ausführlicher über die Verhandlungen 
vor dem Ausſchuß berichtet, damit der— 
ſelbe ſich ein Urtheil darüber bilden 
könne, ob die Grandjury es wohl für 
engebracht halten würde, auf die von 
Butler gemachten Angaben hin eine 
Anklage gegen irgendiwen zu erheben. 
Wie man unter der Hand erfährt, hat 


Butler einen gewiflen Fred. L. Whea⸗ 


ton, der nl3 Anftreicher im Dienite der 
Northweitern = Hochbahnaeielichaft 
fteht, al3 denjenigen bezeichnet, der 
ihn, angebli) im Auftrage der ge= 


Ich höre ferner, | nannten Gefellfchaft, durch ein Geld- 


angebot zu bewegen gefucht habe, für 
die Vorlage zu jtimmen. Wheaton ift 


bom Komite als Zeuge vernommen | W 


worden. Er erflärte, daß er feine An 
ftellung bei der Hochbahn der Yyürfpra= 


Eormid erwiderie: „Das kommt auf | che des Ald. Butler zu verdanten hate. 


die Umftände an. Ihr Wort 3. 8. 
würde mir nicht fo viel gelten, al3 das 


eined beliebigen Anderen.“ — Kunz | 


mar ftarr vor Verblüffung. „Sie 
würden mir nicht glauben?” — 
„Nicht, wenn Sie nicht noch meitere 


| 


! 


Diefer ei nun in vorigerWoche zu ihn | 8 
ge 


fommen, habe an feine Danibarkeit 
appellirt und ihm zugemuthet, er mö- 
ge, falls man ihn befragen jollte, zu | 


ı veritehen geben, bah er „in höherem 


Berveife zur Belräftigung borbringen | 


fönnen.” — Kunz ermwiderte auf bie- 


fen bösartigen Tufh: „Nun, ich bin 


nit mit einem filßernen Löffel im 
Munde geboren worden, auch mohne 
ich nit an der Geeufer- Promenade. 
Aber ich habe meinen Weg aus eigener 
Kraft gemadht und mein Ausftommen 


+ 
} 


' 
! 
f 


i 
4 


ohne Unterſtützung oder Hilfe von ir— 


gend Jemandem gefunden. 
Leute zehren von dem Verdienſt ihrer 
Vorfahren, ich fuße lediglich auf dem 


be, und zwar in einer Ward, in wel— 


Manche 


Auftrage“ Buͤtler für die Verordnung 
zu gewinnen verſucht habe. Das ſei 
alles, was er, Wheaton, über die Sa— 
che wiſſe. Er hätte es natürlich abge- 
lehnt, auf den ſonderbaren Vorſchlag 
Butlers einzugehen. 

= * * 

Auf Empfehlung des Mayors wurde 
der Korporationsanwalt mit der Aus— 
arbeitung einer Verfügung beauftragt, 
durch welche der mit der Cityh Railway 
Co. geſchloſſene Waffenſtillſtand vom 


ch Fu 31. Dezember bis zum 15. Mai ver— 
Namen, den ich mir ſelbſt gemacht ha⸗ 


cher man mich mit ſtetig wachſenden 


Mehrheiten immer wieder zu erwählen 
pflegt, und wo die Wähler mich für 
ebenſo glaubwürdig halien, wie die 
— des Ald. MceCormick die— 
en.“ 

Ad. Mlling, der als ein überaus 


1 


| 


länaert werden Toll. 

Ad. Conahlin, Der die Sigung bor 
deren Schluß verlieh, um feinen.Ob- 
liegenbeiten .alg Ober-Zeremonien- 
Meiiter bei dem geitern von dem be- 
mofratifgen Klub der 1. Ward veran- 
Italteten Balfeft genügen zu fönnen, 


ı reichte vorher verfchiedene Anträge ein, 


frommer Herr befannt ijt, wollte bie | 
tage vom Standbpunfte des höheren | 


hriſtenthums behandelt mwiffen. 
ftehe gefchrieben, jaqte er, man folle 


63 | 


feinem Bruder verzeihen, nicht nu“ fie= | 
ben Mal, fondern fieben Mal fiebenzig | 


Mal. Butler habe fein Unrecht hier 
eingeftanben, have mannhaft um Ent- 
fhuldigung gebeten, nun folle man 
ihm biefelbe auch gewähren. 
ling, für feine Perfon, erfläre jegt 
fchon, daß er nie für Butler Aus- 
ftoßung flimmen würde. Auch fei er 


welche den? zuſtändigen Ausſchüſſen 
zur Begutachtung überwieſen wurden. 
Die betreffenden Anträge bezwecken, 
daß die Stadtverwaltung ſich beiAus— 
wirkung des neuen Charters auch die 
Befugniß zum Betriebe von elektri— 
ſchen Beleuchtungsanlagen und Gas— 
werken, bezw. zur Lieferung von Licht 


und elektriſcher Triebskraft an dieBür— 
gerſchaft, ſichern ſolle; daß der Kom— 


Er, Al: | 


miffär der öffentlichen Arbeiten Wor- 


| anfchläge darüber einreichen Jolle, wie 


überzeugt, daß fih nicht ein Drittel : 
der Mitalieber mürbe bereit finden laf= | 


fen, Butler auszuftoßen, e8 würde aber 
zur Annahme eines jolchen Untrages 
—* Zweidrittel-Mehrheit erforderlich 
ein. 

Ald. Dever antwortete auf die begü— 
tigenden Reden des Ald. Alling mit 
einigen ſarkaſtiſchen Ausfällen. Vor 
Allem ſagte er, ſei es unvorſichtig, zu 
erklären, man werde dieſes oder jenes 
nie thun. Zu verzeihen und Alles 
zum Beften wenden, fei ja gut und 
fhön, wenn fich aber hier ein Alber- 
man hinftelle und kaltblütig gegen fei- 
ne Kollegen ehrenrührige Anfchufdi- 


hoch Tich bei Anlegung von ftädtiichen 
eleftrifhen Straßenbahnen die Bau— 
foften per Meile ftelen würden; daß 
bie Koften derffontrolle über den Waf- 
jferverbrauh vom Waflerami getragen 
werden ſollen. 
Die Abtretung gewiſſer Straßen— 
ausläufer an die Firma Sears, Roe— 
bud & Co. wurde gut geheißen, unter 
der Bedingung, daß dieſe Firma für 


die zu gewährende Vergünſtigung bin- 


gungen erhebe, für die er auch nicht den 


Schatten eines Beweiſes habe, ſo ſollte 
eine Abbitte, zu der er ſich unterzwang 
verſteht, nicht als ausreichende Genug— 
thuung erachtet werden. Geſetzt den 
Fall, es werde demnächſt der Nachweis 
erbracht, daß Ald. Butler, nachdem er 
ſich mit ſeinen Verleumdungen feſtge— 
fahren, vor dem Unterſuchungs-Aus— 
ſchuſſe zu den verwerflichſten Mitteln 
gegriffen habe, um ſich — auf Koſten 
Unſchuldiger —herauszubeißen? Wür— 
de dann Ald. Alling auch noch bei ſei— 
nem „Nie!“ bleiben? — Ald. Butler 
ſelber ergriff nochmals das Wort zu 
ſeiner Vertheidigung und wiederholte, 


mit dem Staatsanwalt und mit der 
Grandjury Rückſprache zu nehmen. 
Aber, auch wenn die Grandjury ſeine 


Beweiſe nicht für genügend erachten 
ſollte, um daraufhin eine Anklage zu 


erheben, ſo würde das noch kein Grund 


ſein, um ihn, Butler, auszuſtoßen; 


denke man doch auch nicht daran, den 


Siaatsanwalt abzuſetzen, falls es ihm 9,3% 9-2 En En 
tvegen Mangels an Bemweifen nicht ge- | zerlegbarer Schulhäufer auszugeben. 


lingt, von der Grandjury die Beltäti- 
gung einer Anklage zu erreichen. 
E3 murde dann, mie jchon gefagt, 


den MeEormid’sen Antrag zum 


‚Sonbergefhäft für eine am Samitag 


abzuhaltende Situng zu macden, und | 


jivar gegen einen Antrag des Wld. 
Kunz, biefen Antrag auf den Tifch zu 
legen. Der McCormid’fde Anirag 
lautet, mit MWeglaffung der Begrün- 
dung, baß imeber Butler jelber noch die 
von dem Unterfuhungs-Ausfhup ver- 
nommenen jonftigen Zeugen irgend= 
welche Ausfagen gemacht hätten, Durch 
welche die Anichuldigungen aerechifer- 
tigt erfcheinen fonnten, welche Butler 
in der Sigung vom 5. Dezember er- 
hoben bat, iwie folat: 

„&8 fei deshalb befchloffen, daß Hu- 
bett W. Butler, Alverman der 27. 
Ward, hiermit vom Stabtrath ausge- 
ftoßen wird und fein Name von der 
Mitglteberlifte diefer Körperichaft zu 
freichen if.“ 

E83 ftimmten für die Erwägung die- 
je3 Untrages: Pringle, Young, Potter, 
Snow, Hoffman, Zimmer, 1.yur, 
Scully, Harkin, Manpole, Beilfuß, 

wiakowski, Sittd, Dever, Finn, 
almer, McEormid (21.), Dougherty, 
Bernd, Schmidt (23), Ehemann, 
Schmidt (24.), Dunn, Willifton,Blafe, 
Reinberg, Larfon, Raymer, Burns, 


-Butterworth, Roberts, Eidmann, Ba- 


eg ag (35.). 
3 ing, Diron, Richert, 
Rooney, McCormid (5.), Moyniban, 
nes, Preib, Yid, Sindelar, Hurt, 
‚ Eonlon, Moran, Ryan, Sulli- 
Leahman, Wendling, Bradley, 

2 — ee —— theil 
an ⸗ 
en haben, obgleich ſie in der Si⸗ 
— Aldermen 


nen 30 Tagen 335,316 an die Gtabt- 
kaſſe zahlt. 

Ald. Badenod reichte eine, ihn an- 
geblich von unbekannter Seite durch | 
die Post zugegangene, Vorlage ein, | 
melche auf den Widerruf der Geleife- 
hochlegungs-Drdinanz vom Nahre 
1893 abzielt. Die Vorlage geht von | 
den Eifenbahn - Gefellfchaften aus, | 
melche in Bezug auf Einzelheiten der | 
Hochlegungsplän: feinen Ymangäbes | 


; ftimmungen unterworfen fein wollen, | 


fondern ich bei ber Vergebung der ! 


: Kontrafte u. |. iv. freie Hand fichern 


möchten. Die Vorlage wurde den | 
Auzihüffen für Rechtsfragen und für | 
Geleifehochlegung zu aemeinfchaftlicher 
Begutachtung überwieſen. | 
Mit 33 gegen 28 Stimmen wurde | 
eine Amendirung der Brot-Ordinanz | 
abgelehnt, durch melche die Bädereibe- | 
fiber der Verpflichtung enthoben wer— | 
den Sollten, auf Zaiben von meniaer 


daf man ihm Gelegenkeit geben mödae, | al3 einem Pfund das Gewicht mit- 


tel3 befonders großer Zettel befannt 
zu geben. 

Die Jagd auf Waffervögel murbe 
gemäß der Empfehlung de3 Mahor3 
auch innerhalb der Stadtgrenzen frei- 
gegeben, jedoch nur für das füpnlich von 
der 71. Str. gelegene Gebiet. 

Die Erziehungäbehörde murbe er- 
mächtigt, $12,000 für die Anfchaffung 


Der Antrag, die tägliche Dienitzeit 
der Feuerwehrleute auf 12 Stunden 
den Tag abzufürzen, wurde ala befon- 


mit 35 gegen 31 Stimmen beicloffen. | dere3 Gefhäft auf die Tagesordnung 


für näcften Montag gefeht. Ange 


| nommen murbe die Vorlage, welche be- 


ftimmt, daß Theaterleiter nur gehal- 


| 

| 

Die Koch'ſchen Einaſhmungen 

(Office 146 State Sir., Chicago) | 
biefen die einzige vernünffige Methode 

in der Behandiung von Cungenfeiden. 

| 


— ER N 
— 
rt 

$ 


Pr. Edward Koh Hebandelt Shwindfudt, 
Brondilis, Aflfma und Katarrl 
mittel der Eineißmungs- 
Methode erfolgreid. 


1. — Weil die Eiratdimungs-Methode eine direkte 
Behandlung if. B Dr 
2, — Weil die Einathmung3:Methode die einzige 
if, mittels mwelcher die Lurtröpren und Qungen et 
reist werden können, ohne ihnen Schaben zujus 

gen. 
". — Weil die richtigen Mittel angewandt werden, 
nömlich antifeptijhe Mittel und heilende Dele und 
das Koh’ihe Tuberkufin. * 
4. — Weil alle Komplikationen wiſſenſchaftlich 
und gründlich behandelt erden. r 
5. — Weil feine Medizinen verabfolgt werden, die 
in den Wagen geben mit der Abficht, Die Lungent 
zu been. Wille derartigen Mittel Ihädigen den 
Magen und verurjahen Berdanungsßörungen und 
Teorüdung der Suftems. B 

6. — Weil ihr Dffice-Apparat der einzige voll: 
Hänkigfte if. 
7. — Weil iär ——— tat den Ba: 
tienten in Den Stand jet, die Kur in jeinem eige- 
nen Sauje vorzunehmen, ohne Yeit bei der Arbeit 
zu umen. 
Unieringung, eine Probe-Bchandlung und Kon- 
“. fultation frei in, der Roh Sung Cure 
— Dffice in Chicago. € 


F 


oreman, Benneit, Butler, Race und 


|WesternTrust& Savings Bank 


157-159 La Salis Str., 


äwiihen Madijun und Monroe, 
GChicag». 


Rapital 
$1,000,000.00 


Affets 
$5,500,000.00 


Eine Staat3-Bant unter Staats: Auffiht. 
N Allgemeines amerikanifdjes und internationales Bankgeihäft 


a Ehekina Accounts 

* unter günftigen Bedingungen. 

4 Erfie Hypotheken 

J Sichere Bonds 

J A. S. & ZXoreign 
Governument 


an Hand. 


verfauft 
County⸗ 


ge: umd 
g.erungs, 
F enbot 
bei 


Funds 
anlegen wollen. 


; Ausländifdte Wedel gr, m gutut 


Zremdes Geld 


nz, 823 & 


und Leute im 


brieie, Zravelle 
billigften Raten. 


Kollektionen, auch Erbſchafts-Kegulirungen 


Erozent Zinien bezahlt auf Spar 
Gelder und „Zime Gertificates of Des 
poſit“. 


3 


auf Chicago Grundeigenthum, in Beträgen von S500 aufwärts let! 


namentlich United States und ausländiſche Res 

I = Bonds, jowie 
ind hbahn-VBonds, 
X chaften. „Truſt 
Allgemeinen, die ihr Geld ſicher und gut 


abel Anzablungen Kredite 
71 


lets’ Ched3 auf clle Theile der Welt zu den 


In Europa 
Prompt beiorgt. 


BE E35 wird Deutih geiprodhen. SEE 


Joſerh E. Stie, Bräfident. 
Water 9. Willen, 
Lawrence Nelſon, Vize-Praſident. 


Vize-Vräſident. 


lung einen Feuerwehrmann in dem 
Theater zu haben. (Bisher mußten es 
zwei ſein.) 

Dem Kommiſſär der öffentlichen 
Arbeiten wurde ein Extra-Kredit von 
825,000 angewieſen zur Beſtreitung 
der Koſten, welche 


ten ſein ſollen, während jeder Vorſtel- 


die Fortſchaffung 
von Schnee aus den Straßen der un— 
teren Stadt verurſachen wird. Der 
betreffende Fonds war auf 8193 zu— 
ſammengeſchrumpft. 

* Für die Firma Degaenger & 
Aaron, Kleiderfabrifanten, wurde ges | 
ftern von Richter Kohlfaat iın Bundes- 
Kreisgeriht Edward EC. Day al3 | 
Maffeverwalter eingefegt. Gläubiger | 
mit Forderungen im Gefammtbetrage | 
von $7000 hatten den Antrag gejtellt. | 


Savings Mank 
Monroe und Deardorn Sfr. 
3 Binfen Bezajlt auf 

0 Spar⸗Einlagen. 

Spars&inlagen angenommen 

von $1.00 uud aufwärts. 

Kadlafjenichaften verwaltet. | 
VBertranensjachen beiorat. | 
I 


Die Altien diefer Bank gehören den 
Uktieninhabern der Firft National Bank of ! 
Chicago, und jeder Diektor ift und muß | 
ein Direktor ber 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGG 
fein. Zlap,doiabi* 


| 
—— 
PEOPLES Trust 
DARK 


| 


anD Savıass Bask 
ATil Ashland Ava. 
Kapital . . 5200,000.00 


3 Vrozent | 
Zinfen bezahlt anf Spar-Einlagen, | 


Eine Heine Hansbant frei. 


@ir verleihen Gel) cuf Grnndeigentzum, und 
vericufen erſte Mortgages. 
Beamte und Direktoren: 

Sellon Morri3, son Relfon Morris & Eo. 

© 8. Finnn, Bräfident der Rational Live Stoß | 

Banl. 

Clausſs F. Clauſſen, Vickle-Fabrikant. 

Bilheln 3. Nathie, Vize-Präſident und Mge. 
Urthur Meeker, bon Armour & Companh. 


Stattet uns einen Beſuch ab. 
Aule Sprachen geſprochta. 


1de3,dofondi,3md | 


Geld zu verleihen 


auf verbeflertes Chicagoer Grumndeigentbum.— 
Niebrigfie Raten. —Brumpte Bedienung. — Dar: 
schen zum Bauer eine Spezialität. —Erite Op- 
vorhefen immer zu verlaufen. 


BE Grundeigenihum 


getauit und verkauft. 
Zpredht bei uns bor. 


$. W. Straus & Eo., 


114 LaſSalle Ser. Ze. Diaiu 3624. 
Ino—Bh.2 


Wu. 6. BEIBEMARE & &0,. 


92 La Salie Str. 


Verleihen Geld sm mens 
Blades 2 
 Bau:Tinleihen. 


ken Ziniem. 
6 Wer Eigentyum verfaufen oder faus 
fen will, wird erjucht, fish an obige Firma 
gu wenden 2ab didoſae 


THE PHOENIX, 


eine Jefellfchaft für Sparer. 


& Bzazent Rinten Bezablt. Toller Geminw 
Eintbeil nad fünf Jahren. Sei> Euer eigen 
dectier &8 bezasit fie. 1309,3,1} 


e45 Sodgwick Str 


Greenebaum Sons, 
BANBKERS. 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Sentra! 557 
WB” Berlciben Geld aui Gran En 
&nlei ne & ey h Hupother 
nleiben zum en. Erite jihere Hupo 
sum Beruf borrätdig. Tüchiel w. Gelöfendun. 
nad Deutihland und anderen Rändern. fire 


n 
— je Reiſende, zablbar überall in Dee 
Bell. WUllgemeines hält. Sag,dideieg® 


James G.Robertson- Francis A. Lackner, Jr. 


Roberison & Lackner. 


Geld zu werlei 
zu Bien pi Gruudeigentfum, 


eibt um Vädlein: De. 6. Rob, 146 State Str. [ 
ee here a 3 


— 


nach Enropa 
j redu 
ir 


| Brite Indiana Lumd....00onnnnnnnnnnneee. 


9. Wollenberger, Hilfs-Präſident. 
W. C. Cooꝛ, Kaſſirer. 


Walling, Selretär. 


ind Monroe. 


7 otdo,jor,di* 


rt 
2. DD. 


— — — — — 


isharlen 
von und nad 


FUrOopa, 


über alle Xinien 


zu den billigſten Breifen. 


Vollmachten 


notariell und amtlich ausgeſtelll. 
Vorſchuß auf Erbſchaften 
in jeder DBöhe gewährt... 


Chicage City Bonds 


Sicherſte und beſte Kapital⸗ 
Sinlage itets an Haud... 


% Prozent dinfen auf Spar-Einlagen. 


K.W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


2Snobmodido* 


wzZtra 
pillig! 
ad) und von 


Deutschiand. 
Schweiz, Luxemburg, Oesterreich ete, 


mis Doppelichrauben : Damsfirn. 
Giniet-Office 


JS. LOWITZ, 


va zer 4 En en 
(51 E. Var Buren Sir., 
gegenüber dem neuen Depat. 
Ranft Enre Tideis jeht, che bie 
Freije wieder höher gehen. 


f * F 2 en t7ı . 
Bolmanien, Rollettionen, Erbichaften 
mit Borthup. Geldfendungen. 

Waucjamod.?u* 


m 


rien. 


Europa, 


Schiffs 


J > 


er 
: 83 
ce 
auf die beiten Linien, nad und bon 
jebr billig 


Weihnachts-Exkurſionen 
auf neue ſichere Schnelldampſer zu 


Geidjendungen, Kollektionen, 


zirten reifen. } ven 
amerifaniihe Bälfe 


dintts-Einzichuneen, € 
ketariais-Angelegenbeiten pünttiich 


ı bejoigt. 
ELEBE TGURISTS AGENGY, 
H. ELIASSOF, Prop., 


93-95 FIFTH AVE., Ecke Washington Str. 
13nod,fondido* 


und 


reel 


‚Kohlen 53:35 


Royal Nut 


Beite Indiana Nuüt.....oonnossensennsenees 3.50 


3.50 
—[ 
— 
Beſte Nr. 2 Hard Nut Kohle ............. 6. 00 
Semi⸗Hartkohle, Lump und Egg............ 5.50 
Keine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 


E. Puttkammer, 
109 RANDOLPH STR., 


Schiller Gebäude. 
t ver Bo: oder Telephone Central 331. 
Gtadfirt 1871. 


Zeitz Bros,, 
Hhren, Diamanten 
und Schmuckſachen. 
zrößtes Geſchäft anf der Norofeite, 
2illiafie Zreile, 

74 Ost Rorth Ave. 


a0b22,didofafon, dw | 


Indiana 


G 
2 


Tel. N. 286. 


für den Weifnacitstifh! Intereffanl! 


Cuſt und Leid. 


— 
Geſammelte Erzählungen 
bon 


Albert Weisse. 


Preis 25 Cents. 160 Seiten. 
Zu beziehen bon den Trägern oder der Ge 


ihäjtöftelle der Abendpoft. Gegen Einjendung 
ton 28 Gentö per Post an irgend eine Adrefie. 
1dea,*2 


Krößte Auswahl in Ahren, 
Ho: und 
Silber: Waaren 


”; WALTER TERNANDT 


Ternandt), 





Prima 


— ift ein Genuß — entjpricht der Nachfrage. 


— es 


Es iſt ein echtes Bräu, 


iDendpoft, Chicago, Dienftag, den 13. Desember 104. 


Prüchtiges B 


während !; de8 Jahres. 


Gute Nachricht für Diejenigen, die das reiche, befriedigende 
Aroma und die vorzüglichen Qualitäten von gutem Bod-Bier 
Ichäten, die e3 fehon Yange bedauern, daß feine Gaifon fo 
begrenzt war und e& nur vom Faß verfauft murbe. 


BOCK- 
BIER 


feh3 Monate alt, im 


Januar, Februar, März und April auf Flafchen gezogen. Ein entzüdendes und nahrhaftes Ya- 


milien = Getränf. 
645, oder fchreibt 


Derfelbe Preis, als leichtere Marten. $1.50 per Kiſte. Bhonc North 


Independent Brewing Ass’n, 566-612 N. Halsted Str., Cnicaco, 


Prima Tonic — Delifat, ftärfend, nahrhaft. 
Unerreicht ala Kraft und Leben fpendendes Getränf. 


1905 Fäder: Kalender frei für unfere Kunden. 


Bergnügungs- Wegweifer. 


8, — „Da: ewig Weibliche“. 

Opera Houfe — Madame Rejane 
een Repertoire. 

»i3. — „Ihe Girl of Kaya“, 
„Fontana“. 
t. — „Ibe — 
le of Muſic. — The Wife“. 
„The Rand h & ng®. 
urnhalle — Jeden Sonntag 
von Bunges Metropolitan 


o 
rg 


a 
„Bin 


2SRmer a 
vB A HrZün 
ng 


ite X 


9 Konzert 


— 
2 
x 


ch 
ields GolumbianMufeum. —Samftag3 


und Sonntags ıft der Eintritt frei. 
Chicago Ur: Anftitute — Freie Beiuds: 
tage Vittwoh, Samjtag und Sonntag. 
Nienzi. — Konzert jeden Abend und Sonnteg 
auh Nachmittag. 


Eokaiübericht. 


Sevorſtehende Feſtlichkeiten. 


Die älteſte Bartendere und Wai— 
ter3’ — Allemania, Local 
502 der A. U., veranftaltet Heute Abend 
in ihrer Salfe, 233 Dit North Avenue, ihr 
20. Stiftungsfeit. Gin Komite, zuſammenge— 
fel;t aus den Herren S. Stern, €. Yurende 
and Julius Meyer, hat umfajjende Vorberei- 
tungen getroffen, um den Mitgliedern und 
Gäften einen durchaus angenehmen Abend zu 
bereiten. Auf dem Programm ftehen ein 
Bankett und ein Kommers, Deren Freuden 
durch mehrere Reden und das Abjingen von 
Liedern gewürzt iverden jollen. Der Verein 
hält tüchentlich am Dienftag Abend 8 Uhr 
in obengenannten Yofale eine Situng ab. 

Die Rorbjeite: Logen des Ordens der Ritt: 
ter und Damenvpon Amerifa hai: 
ten am es Samftag einen gro— 
fen Preis = Mastenball ab, und zwar in 
der Sozialen Turnhalle, an der Ede von 
Belmont Ave. und Paulina Str. Die Gin: 
trittsfarten foften 25 Cents die Verfon. Die 
Mitglieder der Logen haben bejchlofjen, neun 
Preife euszujehen, und das Norhereitungs- 
fomite, meldes aus Heren Hugo -Stubbe, 
Frau U. Luedig, Frau U. Lange, Frl. Ans 
na MWittboldi ımd Herrn Mar Rhode be: 
neh, ijt eifrig bemüht, das Keft zu einem 
mög lichſt heiteren und gemüthrfiche n zu geital- 
ten. Da jich mehrere Xogen bei diefer Ge= 
legenheit vereinigen, jo wird der Zujprud) 
ohne Ziveifel ein jehr großer werden. 

An Tommenden Samitag findet der 
zwölfte jährlihe Ball der Firft Kurs 
lander XZadies’ Society im Weft 
Chicago Club Houfe, 50 Ihroop Str., ftart. 
Die Mitglieder Diejes DBereins jehen mit 
Stolz und Genugthuung auf die lange Reihe 
ihrer ähnlichen Vergnügungen zurüd, und 
das mit den Morbereitungen für da3 kom— 
mende Felt beauftragte Komite ift entjchlof- 
jen, Dasjelbe zum jchönften und Heiterften 
von allen zu machen. Tas Stomite beiteht 
eus Frau Meinftoc, Präfidentin; gel. Bertha 
Friedberg, Frau Blumenthal, Frau Leviton, 
Frau Friedlander, Frau Goluboff und 
Frau Mintz. Der Ball nimm: um 8 Uhr 
Abends jeinen Anfang. 

Wie aujähel ich, jo veranftaltet auch heuer 
der Zurnderein Freiheit am 
Meipnachtstage, Sonntag, den 25. Dezem: 
ber, in jeiner Halle, 3417—3421 ©. Halfted 
Str., ein großes Weihnachtsfeit, verbunden 
mit Schauturnen. Das mit den Porberei: 
tungen betraute Komite hat diesmal ganz 
befondere Anjtrengungen gemadt,jo daf; die 
Theilnehmer jicherlich nicht bereuen erden, 
fi eingefunden zu haben. Natürlich ift in 
erfter Linie für einen großen, reichge= 
fhmüdten Chriftbaum Sorge getragen tor: 
den, fowie fir Gejchente an die Heine Welt, 
aber aud) Die erwachſenen Beſucher werden 
nicht leer ausgehen. Die Kleinen werden der 
Gelegenheit angepaßte Lieder ſingen, wie 
auch, außer für turneriſche Vorführungen, 
für ein hübjches muſikaliſches Programm 
Sorge getragen worden if. Der Anfang ift 
auf Abends 6 Ahr feitgejegt worden. Mit: 
glieder und jolche der Damenjeltion haben 
freien Eintritt, Nichtmitglieder Haben 25 
Gents Einrittsgeld die PBerfon zu zahlen. 
MWer früher jchon an einem Weihnachtsfeite 
des „reiheit“ theilgenommen, wird ficherlidh 
nicht verfehlen, jih au) am Fommenden 
Meihnahtstage dazu einzufinden, denn c$ 
wird ein wirkliches Jamilienfejt werden. 

Am Samftag, den 7. Januar, feiert der 
Srauen SKranften = Unterftü= 
Gungs3 = Verein Lily of the Weft 
in der Vorwärt? = Turnhalle feinen dritten 
großen Preis: Mastenbal. Kintrittsfarten 
find im Porverfauf für 35c Ets., an der 
Kaffe für 50 Et3. erhähltlid. Der Verein 
bat in Frau Hulda Frenzen eine fehr tüch- 
tige Präfidentin, welcher Das aus den Da: 
men Carrie Haaje, Hermine Friße, Agnes 
Fullgrif, Margaret Heifelman und Augufte 
Goldbohm beftchende Komite eifrig zur Hand 
geht, um solche Vorbereitungen zu treffen, 
Daß der Erfolg des Feftes von vorneherein 
gejichert if. Die Mitglieder und Freunde 
des Vereins dürfen auf einen genußreichen 
und gemüthlichen Ubend rechnen und werden 
zweifellos in großer Zahl erjcheinen. 

— — — — — — 


Kretlow's Tanzichnle. 


Prof. Kretlow hat Einladungen zu einem 
am kommenden Donnerſtag Abend in ſeiner 
401 403 Webſter Ave., nahe Lincoln Ave., 
gelegenen Halle ftattfindenden Schaltjahr⸗ 
Kraänzchen ausgefchidt, welches ficherlih von 
ämmtlichen gegenwärtigen Schülern und 

ülerinnnen nebft ihren Angehörigen und 
reunden bejucht werden wird, da es den 
lanzpunft des Herbft:Kurjus diejes fo alle 
gemein beliebten und tüchtigen Lehrers der 
Sanzkunft bildet. Die yeftlichkeit nimmt um 
9 Uhr ihren Anfang und dauert bis 2 Uhr. 
Um 29. Dezember, ebenfalls einem Don: 
nerftage, findet dann der Schluß-Ball des 
Kurfus ftatt. intrittstarten zu den obt- 
— Feſten ſind zu je 50 Cents die Perſon 
haben, oder 75 Gents für Herrn und 
me. Der Winter-Kurfus für Anfänger 
und borgeichrittene Schüler beginnt am 
Montag, den 2. Januur. Anmeldungen mer: 
den 401 Webfter Ave. entgegengenommen. 


— — 


heitsgetreu gezeichnet, 


— 


Luſt und Leid. 


Das obige, von unſerem Mitarbei— 
ter verfaßte und mit großem Wohl— 
wollen aufgenommene Buch erſchien im 
vorigen Jahre erſt kurz vor Weihnach— 
ten, und Siele Xejer bedauerten, daß e3 
zu fpät mar, das anfchauliche Bild, 
das der BVerfaffer von dem medhjel- 
bollen Xeben bier in der Fremde wahr: 
ihren Angehö- 
rigen in der alten Heimath unter den 
Ehrijtbaum zu legen. 

Die die Annonce im Snferatentheile 
bemweift, ijt er in biefem Sahre recht- 
zeitig auf dem Plabe. Er hofft, daß 
fein muthiger Glaube, bei den Lefern 
der „Abendpoft” beliebt zu fein, durch 
noch größere Nachfrage nad) fei- 
nem Buche geftärft wird. 


— — — — 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-CElerks ausgeſtellt: 


Otto Wolf, Katie Bell, 32, 10. 

Jens Tenſen, Karrie Jenſen, 23, 8. 
Chorles „Raymond, Grace Fitzgerald, 23. 20. 
Louis W. Moyer, Lillian M. Boynton, 41, W. 
A. Grazianc, X. Alexandria, W, 18. 

James Baall, Marguerite Bailey, 25, 26. 
John Habrielſon, Amy Ellerſton, 34, 21. 
John Errickſon, Alma M. Johnſon, 33, 
S. Peterſon, A. Gammdgagard, 45, 50. 
Richard Carter, Gertrude Hancock, 55, 46. 
Johu Hock, Mary Shippnick, 43. 46. 

A. Stern, %. Yauterbera, 26, 20. 

Edward %. Hadır, Ida Spretke, 26, 23. 
F. Ehulk, A. 


r. Shultz. A. Draves, %, 27. 
ex. Williams jr, Vlyrtle D. Fleming, 
@. PBreitvartb, 9. 


Warnede, 26, 22. 
William Cartwright, Myrtle King, 21, 18. 
C. L. Qullof, I. Veedleg, 21, 18. 
Erneſt Fofter, Yizzie Wear, 32, 38. 
Kohn Nchnion, Bertha Xohnion, 24, 2. 
Kobn Peterien, Anelia Armitrong, 44, 42. 
Kohn ©, PWeterjon, Wilbelmina Ienien, 
Tımotby Sheeban, Aulia Laien, 26, 25. 
Robert X. Fireftone, Bande €. Dolph. 21, 
Samuel Piegen, Helen SKobibera, 24,20 
@. D. Barker, 2%. 


Keoad, 42, 28. 
NR. D. Spalding, LK. 8. Holden, 2 
Edward Arneſen, 


Garrie Jenſen, 4, 
Alerander Sfleland, SHildegarde Johnfon, 
Aulius Grofie, Sibell Auftin, 31, 32. 
Dscar Nohnion, Frieda Perrion, 3, 25. 
Daniel X. O’Cennor:, Sobanna Node, 24, 3 
G. Butenſchoen. 


Elſence Deuntemann, 
Wm. H. Killbourne, Julia Valerio,. 31, 
John P. Moriarty, 


Katherine O'Reilly,. 
George G. Brown, Pearl Marquis, 23 
Martin Kirkorian, i 


Roie Niewejewsta, 
Kohn T. Warden, Thereje Gadet, 27, 
Kohn Witter, Amalie Kopperl, I8, 43. 
Charles 3. Fig, Anna M. Gullen, 27 
Will Ihompion, Clara Fergujon, 2 
Edward Chriſtenſen, Inga Somers 
S. W. Diller, H. W. Doyd, 21. 18. 
Charley Gerour, Barbara Overfield, 2 
Emil Marchall. Mary Able, B. 45. 
John Arnold Eſſer, Sarah H. Wagener. 
Vincenzo Madia, Thereſina Domicciv, — 
Knute O. Johnſon, Wilhelmina Jonaſon, 
William E. Bryſon, Mae Lee, A8. 
Carl L. Carlſon, Kriſtina Milſon, 30, 23. 
Michael Ouillivan, Bridget O’GConnor, 28, 26. 
B. Steinberg, ®. Blains, 3, W, 
Harry KLape, Beifie Cher nobilsty, 
Howard White, Violet Lallier, 35, 
Marr Lura, Annie Blunow, %, 29. 
Michael Freeman, Nettie Miejel, 20, 19, 
Mite Markus, Carrie Shirekte, 2 
Anderſon Kerby, Jennie Bicks, A 
Elmore R. Doll, Emma 2. Nofe, 3. 
Thomas W. Newport, Alice 9. — 


— ——— —— — 
Bankerott-Erklärungen. 


25. 


%, 


39, 


24. 
2. 


22 
3, 


0, 


Am Bundes-Diftriltögeriht murden Gefuhe um 
Rankferott:Erflärungen eingereiht Yon: 
Joſebh N. Miller; Verbindlichkeiten $719. 
Nachame Leſſer; Verbindlichkeiten 370; 

815. 

Frank J Ariz; Verbindlichleiten 800; 

8150. 

Henry C. Crittenden; Verbindlichkeiten 82,670; Be⸗ 


ſtände 812. NZ a 
Burney J. Kendall; Verbindlichleiten 5, 21; Are 
ſtände 886. 
—1 +0 ——— 


Tobesfäll. 


Beftände 
PReftände 


Nachfolgend veröffentlichen mir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gejundheitsamt 
Meldung zuging: 

Bicling, Chas. %.,_ * ei 

Niichoff, Michael, 74 3, 45 Recine Upe. 

Ralioff, Erhart, 72 x, 07T S. Robey Str. 

Cohen, Fanny, M I.. 1115 Newport Ave. 

Enac, Eal, 6 M., „217 . Si. 

Grrber, Mathias 13 &. Canal Etr. 

Get, Stanislaus, DO T., 147 Kanalvort Ape. 

Hoffmann, Charles U., 2 J. 2541 1365. MM. 

Hurth, Rofe, 9 M., 2951 Barnelf Ave. 

Jacoby, Florence, 10 M., 119 N. Halited Str. 

Kelm, Emily M., 8 T., 83 Map Str. 

Kernid, Mary, 50 3, 4117 Wabaib Ape. 

Mathen, Levi, 54 N, I5N. California Ave, 

Neff, Samuel, 9 3., 1921 Dunning Pl. 

Pracer, Katharina, FO J. 1382 50. Str. 

Redmann, Auauft, 77 3., 2594 136. Str. 

Redmyer, Elizabeth, 76 N., 15 W. 15. 

Radtke, Edward, 2 3., H21 Brvad Etr. 

Etruzbirg, Mar, O.X, 1° M. 21. Str. 

Schmidt, Emma, 45 Io 541 Evergreen pe. 

Schwandt, Auguſta. DO N, 1071 W. 2. EStr. 

Scarloiw, Hermann, 57 N 710 Didion Str. 

Schmitt, Louis P., 4 J. 3144 Groveland Ave. 

Ehlomen, Henry. % N., 


2439 Brairie Une. 
Miele, Anton, 14 Y%., 4752 


134 M. Madijon Etr. 


Str. 


J— 


Wood Str. 
Meisman, Charles, 49 3, 54 _S. Etat Str. 
Zubel, Anna, 46 J., County: Schwindſuchts-Hoſp. 


— —— — 
Narktbericht. 


Chicago, den 13. Dez. 14. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Hem. 
(Baarpreife.) 


weizen, Rr. 2, rotb, neu, $1.14— 
$1.15, Nr. 3 roth, $1.00-$1.13: Nr. 2, Hart, 
$1.08-—$1.12; Re. 3, bart, $1.02—$1.10. 
Sommermweizen, Nr. 1, $1.16-$1.%0: Nr. 2, 
$1.7—$1.15; Ne. 3, bart, $1.02-$1.12. 
Mais, Mr. 2, 4; Nr. 2, weiß, ide; Nr. 9, 
gelb, A7ic; Nr. 3, 242; Nr. 3, mcih, 42} 
ic; Nr. 3, geld, 42 3; Rr. 4, 41 Me. 
58 Nr. 2 ‚Die; Nr. 2, weiß, Wille; Nr. 
3, 2%; Kr. 3, weih, H-—30%; Standard 30. 
Mehll, Winter-Patents, 5.105.200 dat s: 
‚Stea:gbts“, $4.0-55.0; Minnejota td 
2er Patents, $6.30—$6.40; befondere Marken, 
Heu (Verlauf auf ven Geleifen— an Timotbp 
812.00-812.:0; Rr. 1, $11.00-$11.90; Rr. 
8.50-$10.50: Re: 3, 88.00-89.00; beites — 
die 310 0 1.00; ditto Nr. 1, 80.50-$10.00; 
Nr. 2. 009.0; Nr. 5, 86.00-87.00; Nr. 


Winter 


— künftige Lieferung.) 


i — 
melı ce Bambi 81.065 EM > 


Juli Mfc. 
Xuli 30. 


Dezember ITiic; Mai Ale; 
Dezember 2RIc; Mai 308c; 
Provifionen. 
Schmalz. Januar 6.4; Mai $7.0. 
Sevöteltes Shweineflerjid, Januar, 
$12.55; Dai $12,65. 
Nippdhen, Kanıar $6.45; Mai H 
Det. 


weiß, 150 ooonscsnonnncnnnen..® 
150 
175 


Mais, 
bafer, 


56.6712. 


Rrima, 
Veriection, 
Headlight. 
Rophta 
Oleum Spirits ... 


———— 


| Bayolin (Dfen) . 


.... 


Seinfame u⸗Oel, 
Do., gereinigt 
* 


Schlachtvieh. 

KRiudoieh Beſte Stiere, 1200-1400 Pfund, 
So.-47. 30 per 100 Pfund; mittlere „Beeves⸗, 
83.75-84.50; gute bi3 ausgejuhte Stiere, zum 
Berfendt, per 100 Pfde, 85.00-85.25; gute bis 
aasgejuchte Kühe, $4.15—$4.75; gewöhniihe v.3 
muttlere Kälber, $2.75—$5.00; gute bis ausge 
fuchte Kälber, BD. 00; Qullen, gute bis 
ausgefuchte, $1.75—$4.R0. 

Shiveime: Ausgefuchte bis befte (zum Reriand*) 
34.0—$4.621, per 100 Pfund: gemwüßnliche bis 
ſchwere Schlachthauswaare, $4.40—$1.45; Ichiwer: 
aemiichte Waare, $4.45—$1.55; leichte ausges 
ſuchte 4.55—$4.2). 

— Beſte. ſchwere Schafe, per 109 Pfund, 
Hi 19-85.50;  gqute bis ausgejuchte Sährlingr, 

3.600-—$4.75; „Native Lambs“, 5.50.75 


Wtoffereisgrodurıe. 
Butter— 

„Greamery“, extra, 

Nr. i, per Pfund 

RR 2 DEE REED eu 

„Gooley“, per Pfund 

Ar. 1 DECBEND names 

Ladles“, 

VPadwaare, 

fee 

Rahmkäje, „Iiwins“, per Biund.. 

„Deijies“, per Pfund 

»‚Voung Americas“, per PBfund.. 

Echmeizer, neu, per Bfund 

Cimburger, neu, per Bfund.......- 

Arid, per Bund „00000... —— 0. I- 

Eie r— 

Friſche Waare, 
Berluft,. per 
rüdgejändt) 

Briihe Waare, ohne" Adzug- don 
Verluft, per "Dugend (Kiften — 
geſchloſſen) 

Geflügel, Kalbfleiſch, — 
flüget (lebend)— 

SDüpner, TAB DIURD. 00000000.» . 
do., „Springs“, das Pfund ß 

Truthühner, junge, das Pfund.. 0.13° 

Ganije, das D — - 8.00-—12.00 

Enten, daS Piund....:...... ..... O.101 . 11 

tlü-gel (Kühljpeicher)— 

DBIBRET DRS ORID ne eaucsre sen e 
dv.. „Sreings“, das Pfund. : 

Enten, das Pfund ceecccce 

Sänje, das Piund . 

Truthühner, das Pfund........... 


äuber cgeſchlachtet — 
560 Pid. Gewicht, das Pfunt.. 0.05 —0.05 
69-75 Bid. Gewicht, das Bund 0.050.063 
a Pd. Gewicht, das Pfund.. 0.07 —0.075 
ihe— 
MWeikfiih, Nr. 1, per Pfund...... 
Schwarzer Parfdh, per Pfund 
Weißer Rarih, per Pfund......... 
Biderel, per Pfund 
Hehte, per Pfund....... EEE s 
Karpfen, 
Perch (zugerichtet), per Rfund..... 
Lachs, per Pfund.. 
Schellfiih, per Pfund. 
Halibut, per Pfund 
Flundern, per Pfund. 
ale, per Pfund 
Büring, DEE -BIRNd.ocänensesnee 
Trout, per Pfund......... 
Maderel, der Bfund...ceoe... 
Hummer (gefoht), per Pfund 
Friſche Früchte, Gemüje. 
Michigan, das Fab — 8 
Kalifornia, per 
Srargen, Kalifornia, per Kiſte 
Bananen, „Jumbo“, Bündel. 
Kronsbeeren, die Kifte 
Birnen, Keiffere, per Yab..... 
Raftanien, per Buibel.. 
Kopfialat, per Yak 
Rothe Rüben, per 14 Bufbel.......... 
Blumenfobl, ber SB 
Sellerie, „per Kifte.. — 
Kraut, © Rifleecce.. — 
— hleſiger, per fifte.. 
Trodene Zwiebeln, per Faß 
Mobrrüben, per 116-Qufbel... 
Kürbiffe, das Dusend .... 0.50 —D.uH0 
Nüben, per 13:0ufhel-Sad 0.50 —0.60 
Tomaten, Talifornijche, per Fifte R —2.50 
Rettige, Treibhaus, per Ted. Bündel.. 0.25 —0.30 
Meerrettia, per Pf 0.05 —D.07 
Surfen, biefige, per Dukend 1.00 —1.19 
Epinat, biefiger, per Kübel...... .... 0.500 —DT5 
Vobnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Kiepe.. . 1.00 —3.00 
Trockene „Beans“, auserleſen, 
per Bujhel . 1.58 —1.09 
Geringere Sorten 1.25 —1.50 
Rothe Nierenbohnen. .... .uennennee. 2.5 —25 
Kartoffeln. in -Carladungen, Qufbel.... 0.25 —0.36 
Süßtartoffeln, biejige, per Fa 1.09 —2.25 


Kleine ve Anzeigen. 


erlangt: M Vänner und S und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


* 


per Pfund............ F 
friſch, per Rund... 


ohne Abzug von 
Dugßend (Kiften zus 


0.09 
0.08% 


...n00nnnn0ne. 


Aepfel., 
Zitronen, 


0.39 —0.40 
0.75 —1.40 
0.50 


· 


Preſſers an Hoſen und Weſten. Guter 


Verlangt: 
Lohn.» Beftändige Arbeit. Nahzufragen: 7. 
Er. B. Price & Co., Wboleſale Tailors, 


Franklin Str. 


Floor, 
di—fa 


Ein Janitor, der gut mit Pferden um- 
1738 Deining Place. dmi 


Verlangt: Guter Kühenmenn. Schumacher, WM. 
Sadion Voulevard. dimi 


Verlangt: 
zugeben verſteht. 


— Baifters und Fin! — an Coats. 
6% Didion Str. 


Verlangt: 
Beltändige Arbeit. Guter Lohn, 


Verlangt: Ein guter Schreiner, Richt:llnionmann. 
1840 Diverfey Boulebard, hinten. 


Pa ‚Ein tücht: ger junger Mann als Porter, 
S. Despiaines AUpe., Harlem. 


erlangt: Ein Mann, ein Pferd zu bejorgen und 
ji fonft im Kaufe nüglih zu maden. Zu erfragen 
in 1067 Zlue Island Wpde., Ede Hoyne Abe. 


3 1149 Lincoln Moe. 


Berlangt: Junger Mann für Bere, in , Välerel, 
1794 Milmaufee .Ape. 
Barleeper, Tedig, muß auch etwas 
Süpdfeite a 
imt 


Schlädter. Dauernde Be: 
teten Mann. Kerber Bading 


Verlangt: Junge an Eates. 


Verlangt: 
Borterarbeit verrichten. 
3143. State Sir. 


Perlangt: Ein —— 
— fa an 


&o., Elgin, MM. 
—— 


Berlangt: Sändfer und Berfäufer für Me: —S 
Keubeitsartitel. Großer Verdienft. Spreht umach:nd 
bor zwiihen 9 und 11 und 2 und 4 lihr. Bohn & 
Daniel, EM, Superior Str., Önterbaus. bmi 


— € > reinlicher Br Mut 
— wei. 


— nn. 


Berlangt: Männer und Knaben: 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Berlangt: Guter Manu in mittleren Jahren als 
Porter im Saloon. 85 Indiana Str. 

Berlangt: Earpenters, Molvders und Helfer. 
3355 Arbeiter. Blackſmith, Taglöhner, 

orter. 159 Waſhington Str. 


Verlangt; Sofort ein intelligenter, nüchterner, 
junger Bartender. Board und Room, gutes 
Heim. 2901 S. Halſted Str. 


Verlangt Junger Mann zum Geſchirrwaſchen und 
— Muß engliſch ſprechen. 1230 Milwaukee 
ve 


1774 Lincoln Up. 
Men“ zum Ber> 
Artikels. Großer 
Str., Zimmer 2. 


Berlangt: Aunger Wurjtmacher. 


Verlangt: Agenten und „Street 
fauf eines jochen herausgegebenen 
Lohn. Nahyufragen: 02 R. Elart 
Verlangt: Junge um Hofen zu bügeln. TUT W. 
Et. dimi 


Wurftmader. 363 €. North Abe. 


Gerlangt: Porter, der etwas Par tenden fanı.— 
907 Halfte Str. 


Verlangt: 


Fin PBrauburfhe für auswärt3, Adr.: 


LBerlangt: 
12de3,110 


N. 783, Abendpoſt. 

Berlangt: Fin tüchtiger Färber 
einer Färberei außerhalb Ghicagos. 
Offerten abzugeben unter Adr.: U. 


und Gleaner in 
Stetiger Platz. 
119, Abendpoſt. 

modimi 
junger Mann für leichte 
einer, der firnißen kann, 
Pluſh & Leather Go., 
modi 


Verlangt: Kräftiger, 
Arbeit ing Carpenter Shop: 
wird vorgezogen. Chicago 
50-52 Michigan pe. 

Verlangt: 
fragen beim 


dute Canvaſſers. 
„Abendpoſt“. 


Mehrere Zu exr⸗ 
Girculator 


sahlen Euren Lohn mährend Ihr krank ſeid 
für $1 den Monat. — Waent 
Veterfen. North Yneri: 
144 Ya Salle Straße. 
4de3,imX 


Mir 
oder terunalüdt, 
verlangt. Srragt nah Mr. 
can Accident Inſurance Co. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





im Sojen:Shop, Section 
und Mädchen als Operators 
Prejjers und Trimmers. 


Verlanat: Vormann 
Urbeit; jowie Männer 
und Yiniibers; jomwie 

Finiſhers, 
Weſten. 


Opetators, Vreſſers und 


an Guftern 


Verlangt: 
Trimmers 


fmanns 


Fred Kauf Shop, 


Jadſon Blod., Südweſt⸗ Ecke 
be Floor. 


Ir 


2m. Ganal 


NRahzufragen zwiihen D und 10 Born. 
2 und 3 Nadın. 


und 


de39—14X 


uny Preiiers an Weften. 127 
12d3,1m 


Verlangt: 
Haddon Ave.. 


Trimmers 


2. Floor. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort 


Junges Ehepaar * Stellung auf der 
Farm oder als Janitor. Nachzufragen: 280 Rabens- 
wood Park. dimi 
—— ——— —— — — — — 

Stellungen judhen: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter diejer WKusrit 1 Gent das Wort.) 

Geſucht: 
Pferde zu beſorgen. 


Geſucht: 


Junger deutſcher Mann ſucht Stelle, um 
190 Solt Ave. 

Geſucht: Deuticher Mann fuch 
Dampfheizung. Scheut keine Arbeit. 
land Ave. 


Stelle. Verſteht 
wi N. Abe 


Schuh: 


Gejucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle als 
macher. 761 N. Aſhland Ave. 

Geſucht: Deuticer Mann juht Stslle für 
heizung. 796 Holt Ave. 

Geſucht: Deuter Mann juht Stelle im Saloon 
als Porter. Bitte zu fihreiben. „yrant Dojhner, 
& Nelt 1. Str. 

Gejuct- Junger Mann jucht ftetige Arbeit als 
Selfer in Bädersi,oder jonftigen Geichäft. Kunauer 
35 Auſtin Ude, Dido 
Geſucht: Bartender, 42 ledig, wünjcht 
Stellung, aud) außerhalb. 104 Abendpoft 

Geſucht: 
Spreiͤcht 


Dampf: 


Sabre, 

Adr.: ::.. 
Ed:oj jfer wünfeht Ketten Plap. 
weniger aus hohen Lohn. 


D eutſcher 
engliſch. Sieht 
Adr.: L. 6753 Abendpoſt. 


Geſucht; Mann, 28 Jahre, 
und engkiich, -jucht irgendwelche 
Ar.: W. 13 Aben dpoſt. 

Geſucht: Junger Mann ſuch Arbeit bei Pierden, 
euch Haus arbe.t. Adr.: U. 114 Abe ndboſt. 





ledig, ſpricht deutſch 
Beſchäftigung. 


Junger Knabe ſucht Stellung in Bäde: 
230 Kalt Ravenswood Park. 
dimi 


Geſucht: 
rei. Rachzufragen: 


‚Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Carpenter 
(23 Sahr: altı wünjht Stellung. Scheut keine Ar— 
Sucht auch beſtändigen Platz as Polirer. — 

. Etr. und Wentwor th Ave, dmdo 
Junger Mann ſucht 'Arbeit in Saloon. 
Adr.: U. 147 Abend⸗ 


u Gejudt: 
Sieyt nit anf hohen Yobn. 


Junger Mann fucht irgendivelche 
Adr.: N. 741 Abendpoſt. 


Geſucht: Be» 
Ihäft.gumg. 
Sucht: Selbitfitändiger Brotbäder wünict ftetige 
Beſchäftigung. U. Schwichtenbera, 8 Sranfjort St. 
Geuht: Guter Painter, 
Finiſher und Fußbodenwarer 
Schmidt, 1042 MW. Taylor Str., 
Gejudht: Ein junger, ftarfer dentjcher 
Jahre alt, melder 5 Jahre bei Artilferie 
bat und Pferde beiorgen umd fahren kann, 
Beihäftiguug oder irgendmwelhe Arbeit, 
nem Hauſe nützlich zu machen. M. Brauner, 
Armitage Abe., Crag n. 


Geſucht: 
mann an Brot. 
525 W. Erie Str 


Geſucht: Junger Roc jur & Stelle in Saloon, als 
Zufinehlund- Koh. U. Neverli, 19 Wells Str. 


Geſucht; Junger Bader 2 Jabre, wünſcht die 
Konditorei zu erlernen. Adr.: E. Heller, 135 Gleve> 
land Ave. d.mido 

Gefecht: 
eut engliich 
oder Weingeihäf t, für 
Mdr.: 2%. 681 Abendpoft. 

Suter Bäder und stonditor wünſcht 
98 Lytle Str. Hillem. dimi 
Starker junger Mann ſucht Slalarde t. 
Buggies und Carriages waſchen. Hat ein 
Arbeit bejorgt. 61 vPe try Str. 


Galeiminer, Hartholg> 
judt Arbeit. Fr. 
hinten, 

Meun, % 
gedient 
ſuch: 


2065 


Feſter Klaffe Bäder ſucht Platz als Vor⸗ 
Kann auch an Cakes arbeiten. — 
unten. dimi 


Nunger Deuticher, 4 Nabr in Amerika, 
ipreyend, jucht Stellung in Örocern-: 
für dauernd oder zur Aushilfe. 
dmi 


Geſucht: 
Stellung. 


Geſucht: 
Kann auch 
Jahr dieſe 


Geſucht: Junger 
gendwelche ſtetige 

Gejuht: Bartender, nüchterner, 
juht Stellung. Belte Empfehlungen. 
Ave. 


Gefuht: Gin ehrlicher deuticher Ma 
Alters bittet um irgend eine Befhäftigung. 
Elitner, 230 Hudjon Ave. 


Geſucht: Fleiß ger Porter fuht Stelle. 8 die 
Mode. Adr.: N. 733, Abendpoft. modi 
— —— —— — — — — —— — — — 

Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Mann von a) Jahren ſucht ir— 
Arbeit. 112 High Str. 


tüchtiger Mann, 
102 Oft North 
dimi 


Mann mittleren 
f Anton 


Läden und Fabrifen 
Ta ſcheumacher, ſowie 
Brigham Str. 


Verlangt: Stitchers an 


Mänueretöden. 47 


Erfahrene Maihinenmärhen an Weiten. 
Guter Yon, an Shoparbit. 
Ede Votomac Nine. dmdo 


Verlangt: 
Beftändige Urbeit. 
I R. Yincoln Str,, 


Verlangt: Maihinenmärgen an Weften und 
Fintikers. Beite Bezahlung, ias ganze zapr Arbeit, 
3 Iciva Stt., Klein. dmdu 


Mädchen. Beftändige Stellung. 83.50 im 
Freund & Sons, 176 State Sir. 


Deutihes Mädchen in Bäderei, 


Virlanpt: 
Anfang. an. 


Bat: 
Wells ẽ 


Operators an Damen-Dreſſing⸗Sacques 
Boruszaf, 305 Cottage Grove 


Rerlangt: 
und Wrıppers. NS, 
Ave. 


Damen für Arbeit daheim, $1.50 täg: 
8 Adams Sitr., 
frdi 


78 Ors 
modt 


Verlangt: t 
Kb; ftet.a. Erfahrung unnöthig. 
Zimmer 389. 

Verlangt: Majhinenmädchen an KHofen. 
hard Str 


Verlangt: 


Ein junges, freundliches Mädchen, "für 
Läder:Store. be. 


sl Ogden Ave modi 


Berlangt: Ein erfabrenes: Mädchen bei Kleider: 
niccherin. 103 Newberry pe. modi 


Berlanat: —8* Hände, Wrappers zu machen; 
Qraftme ſchinen. B. Schram & Co. 30-332 Mar: 
tet: Str. 12de3,110 

— Baleingewähten an Hofen. DM N. 
MWinchefter Une. . modi 


Neriangt: Stithers au Weiten, Bodetmater?, Zu: 
dere, Bader: und Mädchen für Deifting. 17 Sad: 
don — % ee 12d;,10 


ſich in ei- 


—Berlangt: Frauen and Mädden. 


Winzeigen unter dDieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Birlangt: grau zum ‚Bügeln. Mittwochs. 
Glart Str., Flat. 


618 R. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 5 


Ber langt: 
Ken Kohen. 4513 Galumet Ane., 


in Famitie. 
Geritel, 


Gutes Mädchen, bei Hausarbeit mitzu— 


Verlangt: t 
PRaumer, 14% Zripp Ane. 


helfen. Gute Stelle. 
Verlangt: GOutes Mädchen für Hausarbeit. 4) 
Lincoln Ave. Bäckerladen. 

Katholiſches Mädchen 
1032 Wellington Ave. 


für gewöhnliche 
dmi 


— 


Berlangi: 
Kausarbeit. 


Perlangt: Gin Mädden für allgemeine Hausarz 
beit. 59 Weft Superior Str. 
Mädchen, bei Hausarbeit mitzubelfen. 
1079 Milmaufce Abe. 


Verlangt: 
Kleine Familie. 


Perlangt: Möpdden für Hausarbeit. 155 Forle 


Str., ?. Fiorr. 


Mänden. für 
Wäſche. — 


oder älteres 


Berlangt: Eine Fran 
7 
Lohn 4. Kerne 


gewöhnliche Hausarbeit. 
465 Weit Eh.cago Ave. 


für allgemeine 
Heim. Schwars, 
dmido 


— — 


Verlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit. 2 in Familie. Gutes 
706 N. Maplewood Ave., 3. Floor. 
bei algemeiner Haus⸗ 

33% 
dimido 


Nunges Mädchen, 


Verlangt: 
Kein Waichen oder Bügeln. 


arbeit zu belien. 

Brairie Ave. 

Mädchen für Kücenarbeit. 
dimido 


Verlangt: Ein deutſches 
438 RM. Clark Stir. 
Fin Mädchen, um 
250) Townſend Str. 


der Hausarbeit 
dam 


Verlangt: bei 


u beiten. 


beifen. 


Berlangt: Mädch: N, „bei 
Kein Waihen vder Pügeln, 


Hausar ıbei t zu 
107 Sholto Str. 


Mädden für Hausarbeit. 


s "erlangt: X 
friſch eingewandert ſein. 144 Orleans Str. 


Mädchen, bei Hausarbeit zu hel— 
Str., 1. Flat. 


Verlangt: 
fen. 586 Sedgwid 
Geſucht: 
ſucht Stellung. 

Verlangt; Ein Mäde 
arbeit in Heiner Familie. 831 W. 


Saloon 


Erfahrene gu: nchlöchin 
79 Gardner Str. 


im 


Mädchen für allgemeine Haus» 


Reclangt: Deutiches Mädchen für allgemeinchaus- 
erbeit. Yestes Mädchen war 44% Jahre in unjerem 
Dienfte und verließ ung krankbeitshalber. Reine Kin: 
der. 469 LaSalle Ave. 

: Veltere Frau, welche no rüitig genug 
iſt, um alle Hausarbeiten zu verrichten und Kinder 
su pflegen ver itebt. 1346 N. Marſhfield Ave. 
Frau oder Madchen in kleiner 
Haus arbeit. Bitte vorzu—⸗ 
Edgewater. dm do 


unter a, 


Verlangt: det: ere 
Yyamılie für gewöhnliche 
ſprechen 900 Bryn Mawr Ave., 


—E Eng tich ſprechende Frau 
gute Köchin und Wäſcherin, für allgemeine Hausar— 
Leit im Yundeejidenz rabe Chicago. Yntiworten, ena> 
iii, mit Angabe der Fmpfeblungen und Gehalts» 
anjprüde, untır N. 719 Abendpoft. 


Anftändige ältere Freu, Rt eine Milk: 
Lohn $3 die Woche. 179 Osgood Str. 


Verlangt: 
m Hauſe. 


für allgemeine Hausarbeit.— 


Verlangt: Mädchen 
ẽlat. 


ZI N. May Str., 2. 

Berlangt: 
aut Focen 
Ude. 


in Saloon. Muß 
1100 Elpbourn 


Haus hälterin 
Nachzufragen: 


Gute 
lönnen. 


allgemeine 
34) 


für 


autes Mädchen 5 
Qügeln. 


Veriangt: Ein — 
Waſchen oder 


Hausarbeit. Kein 
Hampden Court. 


auftan dige und tücht.ge 
08) Abendpoit. 


Verlangt: Ein⸗ 
hälterin. Adr.: V. 
Verlanot: Gutes, 
beit und im Store zu helfen. 

fen. M0 M. Elark Str. 


Haus⸗ 


ebrliches Mädgen für Onusars 
Mus zu Hauje jchlas 


Margen für 
Eaſt⸗ 
dimi 


Junges deutſch 8 ndes 
während des Tages. 2% 
Ravens wood. 


Verlangt: 
leichte Hausarbeit 
wood Ave. 2. Fiat, 


Fine » äitliche Berjon für ein neunjäy: 
Bei Tage allein zu Haufe 
modi 


Verlangt: 
riges Kind = per Woche. 
649 Weſt 18. Place, unten vorne. 

Verlangt: Ein deutſches oder ungariſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 308 Orchard Str. 1. 
Flat. modi 


Verlangt: Ein ſauberes junges Mädchen zur 
Stüße der Hausfrau. Guter Lobt. v. D. — 
832 W. Irvingo Vark Blod., Ede Elſton Ave. 


W. Fellers, 


das einzigſte, größte deutichzamerifas 
niſche Dermittelungs: Inftitut, befindet jih 586 N. 
Clart Str. Sonntags offen. Gute Pläse und gute 
Mädchen prompt bejorgt, Gute Haushälterinnen ims 
mer an Hand. Tel.: Dearkorn 2281. sian* 
nnd 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
eingewandertes ‚Mädchen jucht 


Friſch 
Hieje, 4712 S. 


Küchenarbeit. 


Geſucht: 
Stelle für 
Ave. 
ohne Anhang, — 
bügeln. „a. j. m. 
Ita, Robie Ei. 


GSefuht: Deutihe Frau, 
Arbeit. Kann tochen, wajchen, 
Privatfamil.e oder Reftaurant. 

Gelucht: Deutfches anitändiges Mädchen fırcht 
Mat fie Hausarbeit. DVerfteht ale Arbeit. 
Bitte perfönlich borzuipreden. Wünfcht befferen 
Kohn. 395 W. 13. Str,, Wargeıt. 

Gefudt: Frau mit einem 
hen jucht einen Bla tür 2 
beit oder auch als Haushälterin. 
ſted Str., Hinterhaus. 

Geſucht: Deutſches 14jähriges Mädchen ſucht 
Stelle als Stüte der Hausfrau und zum Hel— 
fen bei Kindern. 321 Sheffield Npe., 3. Etage. 


327 


3jährigen Mäd- 
allgemeine Hausar- 
559%. Hal 





Gejucht: Dentiches Mädchen juht Stelle fürHaus— 
erbeit. 15 R. Marfsfield Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Platz für 
allgemeine Hausarbeit. 4141 Wentworth Avbe. 

Geſucht: Deutſches, 
chen ſucht Steile für 
Str., hinten. 


friich, eingewandertes Mäd- 
Hausarbeit. 157 N. lnion 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 2 Gents das Wort.) 





Zur Beachtung: Fine große Partie feine getragene 
wollen: Herren: und Burjhen-Winterröde, von $1.50 
an., Sröätes Luger Der ganzen Gerderobe:Brande. 
Gute, fait neue, Dunfle und blaue Kammgaru— 
Jadets für Burſchen und Mäuner, von 5 Cents 
an. Sounntag bis 12 Uhr geöftnet. Deutſches Ge— 
fhäft. 89 N. Noble Etr., nahe Grie Str. 

Onov,di,do,ja, Imt 


— Gutmann Store Firture Co.—— 

149-158 Dit Ghicago Uve: Telepyon North 1521. 

Wir haben richt das größte Waarenlager, aber 
wir kedienen unjere Kunden ichnell und recll. Unier: 
Auswahl in neuen und gebreudten Sachen beftcht 
aus ten folgenden: Grocery-, Butcher-, Mill nery⸗, 
Dry Goods- u. j. w. Einrichtungen. Neue Einrtich— 
tungen an Heond und zu Order. 150t, 3m. X 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das s das Wort.) 


Verihiedene eingetaufhten Defen werden zu je: 
dem annehbmberen Preije losgeichlagen, ftarfe3 Kifen- 
Spring und Matrage $4.75, jihöne Eichenholz- 
Drefiers, Wate Gla!, von 8.75. Ubiffoniers von 
R Sideboards von F10.W aufwärts. Couches 
Stüble von $4.35. Roder3 von $1.8 
von 4Sc aufwärts. 9 bei 12 
Brujiels Rug $9.95, werden überall 3u $25 ber: 
tauit, bei uns nur $19.75. Sotblait:Ofen, brennen 
Weib: und Hartfohlen, mwertb 14 zu 3.50. Große 
Rohöfen zu 14.50. Nolle Größe Stahlrange mit 
Glojet und Ridel-Berzieruugen, nur 83.75. Alte 
Oefen in Tauich genommen und 3) bei (0 Smprna 
Rugs, wollene ‚sranjen, requlärer Merth $1. 1.50, jo: 
lange der Vorraih reicht, 7Sc. Yaar oder —— 
Botchen, 194 E. North Une. 13-23 
Zu verfaufen: Volle Größe ema lirte Vettftelle, 
Epring_ und Matrase, 8: —— Baby⸗ Bett⸗ 
ftelle, Spring und Matraße, Gas⸗ 3: Range, s, 
wenn jofort genommen. TV Sakion Str., 1. Fl. 
Weocn Deutſchlandreiſe verſchleudere vollſtändige 
elegaute Cinrichtung einer 8⸗Zimmer Cottage, Ruos, 
Parler⸗Set, Parlororgel etc. 1241 NR. Weftern Une. 
10de3.10X% 


75. Borris © 
und folide Stühle 


Piano, mufifaliidhe iiche Inftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 2 Cents das Wort.) 


1151 NR. 
dm doſaſon 
Nur 85 für ein — Rojewsod Piano. 317 
Sedgwid Sit, nahe Divifion Str. 1233, Io 

$65 für ein 900 


629 Yarrabee Str., Store, 


eines 
7 % $0. 


uprich Piano, billig. 


Zu ber! faufen: 
Glart Eir 


Upright "Piano, mit. Garantie. 
dimi 


Upright Piano, billig; eichener Aus ʒie h⸗ 
a8 20. 413 Ceuter Str, 
dimt 
Zu. verlaufen: Billig, KRonzertina, Tötönig, ae 
kraudt, SecomdsGand, in gutem Zuftande. (rtbeile 
such !interricht. 437 Milmaufee Ave., nabe Chicago 
Ave, im Mufıfftore, 13d3, ‚Imot 
$115 faufen. feines Haden & 
fo gut wie neu. $5 monatl. 


Niens 
13Str. 
12de3,1m 


verlaufen: Ein elegantes neu:3 Piano, beft:3 
re Brauche Geld. Adr.: M. 413 a 
w 


ide a nach Deutihland,' verichleadert hoch 
ge 


ENTER 


Sons Up 
. Grob, 502 Be 


Ebrcago Ave. | 


SKanır | 


| 
| 
| 
| 


Hermitage | 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Bart.) 


Zu verlaufen: Reftaurant. 6 Well Str. 
1303, 1m 
Zu verfanfen: Billig, jchöne Päderei. 
Str. 


54 State 


Krankheit. 


Zu verfaufen: Saloon, billig, megen 
1205,11 


137 Zlue N3land Abe, 
Wer jchnell vor Weihnadten auten Delifatei- 
fen= md Zigarrenitore Taufen oder verlaufen 
will, iomme Morgen. bis 9:30 nah 525 vle 
veland pe. 
faufen: Sillig, Grocery-⸗ Candy-, Nations 
Store, wegen Tovdesjall; oder Partner. Km bis 
m AUmiag geiichert. Mietbe $10 monatlich mit 
"Wohnung. OR Wolfram Str. 


Ju der 


34. verfaufpn: Ein quter Saloon im Nairiichen 
Simingl. Nadzufragen in der Peter Harb Brauc 
tei, 130; 108 
Elegante Grocery muB gleich ver: 
für einen Deutichen 

modt 


Zu verkaufen: 
faufen. Seitine Gelegenheit 
Spfort. 677 Weit Ehicago Ave. 
Br J 


\ Zu "oeelaufen: 2454 S. 

Halſted Str. modimi 

— — — — — — — — — — 
Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter dieſer NRubrit 2 Cents das Wort. 


Baderci, Storegeihäft. 


Der fünfte Stod des „Abendpoft*: 
Ede Monroe Str. 
Dampfs 
Näbere 

1 


Zu ven ethen: 
Bebauns, 173-175 Fifth Ave. 
Ungefähe 4000 Quadratfuß Bodenfläche. 
beizune, Verſonen- und draht: Glevator. 
Auskunft in der Office der „Abenppoft“. 


— — — — — — 


Zu vermiethen; 4 Zimmer Ftont an ruhige 
ohne Kinder. 941 Wolfram Str. 
Vier moderne Zimmer, in Brick⸗ 
nahe Southport Ape 


Leute 


veriniethen: 
acbände, 824 George Etr., 
für $12 don Monat. Wuguft Thorpe, 147 Fait 
North Ave. modimi 
— — — — — — — — — — 


gu 


Zünmer und Board. 
(anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


oder zwei aroke Tyrontzims 
48 W. Randolph Str. 

Downtown — _Teine_ Gar> 
fere, reipeftables, rub.ges, warnıes . $1.50 per 
Woche und aufwärts, Yad und — frei. — 
Some Hotel, 87 Market Str., nahe Madiſon Zir., 
oben. dimt 


Zu vermiethen: Eim 
mer für Office-Zwecke. 


Zu vermiethen: 


Front Schlafzim— 
an 
286 


Zu bermietben: Möblirtes a 
ner, dampfgebetät, jede Begeuemlichleit, 
Herrn oder Dame, die beichätitigt jind. 


Evanſton Aven, 3. Floor. 


Zimmer an bej—⸗ 
Flat. 
Board. Dampfbet: 
Mariana Str, 


Netted, warmes 
Beethoven Place, 2. 
Zu eoriniethen: Zimmer und 
zung. WUle Bequemlichkeiten. 1238 
uabe Lincoin Mor, 
Du vermietden: Frontzimmer mit Ga3 und 
7X Kortb Bart Avenue. 
WRoarder, bei alleinftehbender rau; war: 
nche Hodbahn. 367 Larrabee Str. 
modimi 


Zu vermictben: 
ieren SHertn. 57 


Bad. 


Berlangt: 
mes Zimmer; 


Zu miethen gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen geſucht: Junges Ehepaar ſucht Flat 
mit 3 Zunmern, zum J. Januar. Adr.: WU. 127 
Abenddoſt. 
Zu miethen gefucht: Ein Zimmer für Junggeſel- 
len, unneblirt. 767 R. Halſted Str. 


Rechtsanwälte. 

Anzeigen ı unter dieſer d Rubrit 2 2 Cents das Wer.) er 
Albert A. Lraft, 
Proxejie in allen Gerichtshöten geführt. Rechts⸗ 
geſchäfte jeder Art zufrledenſtellend beſorgt. Erb⸗ 
ſcha ften eingezogen. Gut ausgeſtattetes Kolletti— 
rungs: Dept. Anſprüche überall durchgeſetzt. Löhne 
ſchnell kollekttirt. Abſtrakte egaminirt, Beite Refes 
renzen. 185 Ya Salle Str., Zimmer 1015. Telepbhon: 

Gentral 52. Wohnung: 2497 North 43. Ave. 
löjan,didofa,lj 


Deutfcher Advotat. 


Georg Remus 
deutider Rechtsanwalt und Notar, 112 GClart Str. 
Euit: IH Ebone: Main 113, empfi ehlt jich zur 
Führung irgendwelder Rehtsjah:n in allen Ge 
ichten: Dantcrottverfabren, Abſtrakte, Vollmachten 
Erbſcha ften Lohne koftenlos kollettirt 952 Milwaufee 
Ave., Ede Raulina; von 7—9 Abos. Tel.: 84 
Monroe Str. I’nop,dojadi, lin 
Fred PBiotke, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Redtsfahen prompt bejorgt. PBraftizirt in al- 
ien Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zim: 
mer 1044. Wohnung: 164 PBriar Place, nabe R. 
SHalited Er. «5° 


Ih bin Euer Adpotat. 





Ich praftizire aus Siebe 

zur Wrbeit, zweitens für Geid, Mein erftes Ziel 

it Euer Intereife — ih babe Erfolg. Kollektionen, 
Banferotterflärungen und alle Redtsgeichäfte. 

Soiepb Xoeb, 

510 Reaper Block, Clatk und Wafhington Strafe. 

Tdez,ImX 

Suttmann Butters & Carr, deutiche 

Adbokaten. — Allgemeine Rechtspratis. Konſultation 

frei. — Zimmer 407, 172 Waſhington Straße. — 

Teleybon Main 3187. 19in, fod!do* 


Bm R. 
Advofat. Notar. 
Telepbon: Stite 


Brand 
49 Dearborn Strake, 
412. 60F,dojond:,6rm 


deutiter 
Chicago. 


Joſeph Sabath, deutſchet Advolat, 
Str. Abends: 570 Blue Island Ave. 


Adolph Traub, 
deutſcher Advckat, 84 La Salle Str., 
Zelevbon: Deaın 4702. 


Rihbard A. Kod, 
beutfher Anmalt, praltizitt in allen Gerichten. — 
Spredftunden jeden Sonntag von 0-12. — 9 
Maibingten Etr., erfter Floor. 4fb* xX 


79 Dearborn 
30ſbp. U,X 





Zimmer 814. 
1600, *X 


Unterridht. 
(Aizeigen un tet dieſer Rubrif 2 


Cents das Bott.) 
Ensliise Sprade für Herren oder Da: 
men in Rleinklafjen und privat, jowie Buchhalteir 
und Handeisfäcer, befanntlih am beiten gelehrt im 
. M. Aufinch College, R2 Milmaut:e Ape., nahe 
Ranfine Str. Tags und Wbends. Preiie mäßig. 
Peginnt jet. Prof. George Ienifen, Pringipal. 
Etablirt IM. 


Henry Grodi—— 

Viol’nzL2ehrer, 

Sir., ‚nabe Albland Ave. 
6d3,didojon, Lit 


858 Melroie 


frei! Gin bübiches Feiertans-Gejchent oder zw: 
Wochen Kleidermochen- oder Putzmachen Unterricht 

i. Sprecht dieſe Woche vor. Kleider- u. Putzma 
hen gründlich gelehrt. Uniere Eoat:, Suit-, Shirt 
Waiſt- Yadet: und Sfirt-Mufter, geichnitten 
zu paffen. mat GuerRlei dermaden leiht. MeDomwell 
Edool, 73 State Str., geg. Wields. 43** 


——* 
(Anzeigen um unter dieſer Rudrit 2 


Cents das Wort.) 

Echte deutſche Tuchſchuhe und Bantoff:ln (paſſen⸗ 
tes Welhnachtsgeſchenk für Jedermann) ſtets vorra⸗ 
tbig. Oscar Wolters, 350 Elybourn Live., nahe Har= 
fted Straße. Hnov, jodido, im» 
Berlangt: Tüchtige 
39 ©. State Straße. 
Ih offerire Männern und Frauen von 18 bi3 70 
Qebenäperj. ‚erung in einen monatliden Zahlun: 
-cen. B. 9. D., 6%00 Jefferfon Une. mo»: 


und PBinohle-Spieler. 
Mnov,iodido,4mo 


Stat: 


Göte deutiche Filzihube und Pantoffeln, ein paf: 
fendes Weibnahts-Gefchent, fabrizirt und.bält vor: 
rätbig U. Yımmermann, 143 Eiybourn Upe., nabe 
Larraber Str. Winoplm 


Ameritaniihe Bälle für das Ausland prompt bes 
forgt. Bringt Eure PBürger-Papiere mit. Sarto: 
rius, öffentliher Notar, 173 Fiit$ Ave. Abends 
IH Mobawt Strabe. Hnov,t!,* 


Patentanwälte. 
(Ankeigen unter Diejer Rubrik 2 2 Cents 5 das Woit.) 


fein Ba» 


Batente!-Shüst Eure Sneem 
etablirt 


tent, feine Gebühren, Sonjultation frei; 
1864. _ Speechftunden: 8:30 bis 4:30. Spielt: 
Spredftunden für Konjutation arrangirtt. Milo 
2. Stevens & Eo., 163 Randolph Str., crfter 
loor.. Telephon: Franklin 481. Haupt-Office: 
aibington, D. € Mian*X 


Deuiihet Patent: Bureau Sue: & Co. Auch 
Rechts anwã lte. reier Rath und Auskunft. 131 
Dearkorn Str., Chicago, Zimmer 19, W. Oeſtli he 
Office, 198 5 Str., Bribington, ©. E. Wap,1jiX 
— G — — — — — — — — 

Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſet Rubtit 2 > Gents das Bart.) 


RAnei,p=-Kurr- Anfalt. — Chroniſche Kranke, 
Gefonders Haut:, Harn, Nieren, Geihlehts:, Zum: 
sen» Halt:, Herz:, Magens, Lesers, Darm, Blut, 
Nero:n: und Frauenleiden werden raich fur!rt, obn: 
Mebiginer und ohme Operationen. Dr. Roisichilp, 
Direlter, Mil Wabain Ase., Chicago. Guter Ratd 
und Unterfugung frei. Helle bugieniihe Sclar: 
immer mit Koft zu mäßigen Breijen. Gnp,jod:de* 


— — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 


(Anzeigen unter bi:jer Rubrif 2 Cents das Boit. 14 
en sieh kanns, Sees ine en 


berfa ut de. 5. 37 
— — Zwei gute Pferde. 865. or 


verlaufen: Andreas 
a3, gut Siam, billig. 


er  delroller 
Garpenier Str. 
“12, 


| Bedienung. & 


| 85 und 85 Dearborn Straße. 


l6ag, dideja* 


' Keine Wıonahıne 


| Wenn Sie nicht vorfpreheun fünnen, 
Gum | 


— 


—— — — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceats des Worr.) 


Farmländereten. 
Zu verfaufen: Wegen Todesfallee, 2 Ader, neue 
5 Zimmer Haus, Frucht: und Schattenbäume, I 
Meile yom Hinsdale Depot, 17 Meilen an 6,2%. & 
DO. Bahn, $1900. Deurihe NRahbarihait. Macht Of: 
ferten._ Abendsvorzuſprechen. J. R. Bills, 19 
Lowell Blace, Eity. didojon 
Ausgezeichnete Gelegenheit! 
Ader Farm in Wistonjinn, Haus, 
unter PBlug, ichönes Holj, Tomn Halle 
Farm. werth 80, Zwangsverfauf HIV, auf 
jablung. Zruftee, 1107 Albland Blod. 


Zu verfaufen: Umftände halber bin ich gezwungen 
meine gute Zultivirte Wiskfoniin 200 Afer Farm 
mit Gebäuden, Vieh Inventar und Ernte für $40) 
zu verfaufen. Theilgabitng. Bild von Farm in 
Office. Nebf, 119 La Salle Str. 1253,1X* 


3u dverfaufen oder zu bertaufhen: Gut fulti- 
birte Sarmen mit fämmtlibem Inventar und 
Ernte. Zimmer 32, 119 ZaSale Str. 

d312,didofalon*t 


Zu verlaufen: 120 
Stall, ® Ader 
auf der 
Theil: 
jodido 


Rordjeite. 
Gutes 2- oder ZHöd. Brid 
ſchneller Verlauf, 


oder 


wenn 


Zu laufen geſucht: 
Frame: Gebäude, Norpjeite; 
preis siwertb. 

Mrthur Kojetti, 20 €. North Ave. 

(Bone 1319 Korth.) dimija 

Zu verkaufen: 
nahe 


Marianna Str., 


Ave. 


Zweiſtöck. Gebãude. 
Soutbyort Ype.; nur F21W. 


Arthur Anfetti, > &. North 





Bauftelle 274 bei 
Qurling 


! Schäude auf 
+ Wohnungen, Mietbe SO, nur ZW: 
‚ nabe Nortb Ave. 
Arthur Joſetti 


Atod. 


North Avbe. 


ſtod ig Bridgehäude, giT 

* ung: mi 32400: zahlt 13 Proyent; 

Aiod - ich von Rarf. RM Yaar. Reit auf Zer*. 
ur) farf Str., Eigenthümer. 
Nordweitieite. 

Zu verlaufen: Zmeiitödiges 

Framehaus an Lawndale Abe. 

und Hochbahn. Preis 320. 


lung. 
W. H. Gieſecke K Bro., 


N €, 


9; 
Vier 


b⸗ Zimmer Flats 
nahe Armitage Ade. 
Leere Lot als Anzah— 
Milwaulee Ave. 
didoſa 

Zu verkaufen: Wunderſchöne Frame-Cottage, an 
Kimbell Ave., nahe Milwaukee und Belmont Avde. 
Gars; Preis $1700: KO baar, Reit $10O monatlich. 

W 9. Gickde & Bro, 2393 Milwautee Ape. 

diia 


8160), 


Zu derfaufen: Yillie,.4 Zimmer Cottage, 
an Racine Ave. 1004 Wellington Str. 
Torftädte. 
Zu verkaufen: DO Vot?, in Borftadt von Blue Is— 
land. Breiswertb. Näberes unter 4, 10% Abendrott. 
didoia 
Verſchiedenes. 
Nob eine 13 Proz. Reingewinn bringende Geld» 
anlage! Gin zmeiftödiaes PBridgebäude, zwei 6 3m: 
mer #Frlars. Offene Rlumbing. SKoitete BO. Mırz 
dDieje Woche verfauft werden. Breis KO. Regelin, 
Senien & €o., 165 Wajbington 


Str, 


Wir können Eure Häujer und Lotten ſchnell ver⸗ 
faufen oder vertauichen, verleiben Geld auf Grunds 
eigentFum um“ zum Bauen, niedrigite Sinien, reelle 
reudenberg & Eo., 1199 Miiwaute: . 
Ave., nahe North Ave. und Robey Str. ddofa* 

Wenn Ihr Euer Haus jchnell verlaufen oder ver= 
tauichen wollt, tommt zu und. Richard U. Roh 
& Go, 95 Waibıngten Straße. Größtes deutſche⸗ 
Grundeigenthums-Geſchäft. Zapxe 


— — —— — — — — — * 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wot) 





Geldohne Kommijjion. 
Mir verleihen Geld arf Gr undeigentbum und zum 
Lane: und berechnen feine Kommiifion, wenn auie 
Sicherbeit vorhanden. Zinjen von 4-6 Proz. Häujer 
und Xotten jchnell und vortbeilbaft berfauft und 
bertaufht. William Freudenberg & Go., 140 Waſh⸗ 
ington Str., Südoftede La Salle Straße, 
jan, didofa* 


Geld zu verletden. 

Lonis Freudenberg verleiht Privatfapitalien von 
4 V:o3. an, ohne Kommiijion, und bezahlt jämm’- 
lie Unkoften jeloft. Dreifady fichere Hppotbefen zum 
Verkauf ftets an Hand. Vormittags: 440 Augquſta 
Str., nahe Hopne Ave. Nahm.: Unity:Gebäude, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Straße. 16jep,X* 
Greenebaum Son, Bantfers, 
Berleipen Geld auf Grundeigenshum und zıım Bauen. 
Kiedriger Zinsfub. 

Sichere Erite Mortgage3 in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu berfaufen. 
Sin,” 

Darlehen auf zweite Hppothefen auf Ocunteigens 
ikum prompt bejorgt. 1% der regulären Raten. 


Seney & Robinfon, 112 S. Clark Str, Zimmer 5%. 
603, ImX 


Keine Kommifjion, Fein Warten. Darlehen auf 
Chicagoer und Borftadt-Grundeigentbum, bebaut un) 
leer. Telepbon Main 39. H. D. Stone & Co., 
206 La Salle Straße. —A 


Geld zu verleihen. auf erſte Hypotheken, zu nie: 
drigften Zinien; fein Zeitverluſt: Geſchäfte können 
Abends abgeſchloſſen werden; gute Behandlung wird 
garantirt: habe erſte Hypotteken ſtets zu verkaufen. 
Elſer, 52 Sedgwid Str. Dffen Abends. 

10d:3,jadido, imo 


82. Foerfter & Co, 165 
verleihen Geld zu nicdrieen Raten, 


zu verlaufen, 


E. ©. Bauiina 12 
Grfte Hppetbelen zu verkaufen. 
zum niedrigften Zinsfuß. 


Casa le Str., 
Gold: Hppotbefen 

1303,11, X 
La Salle Straße. 
Geld zu verleihen 
mai, I x 


Geld zı verleihen auf Chicagoer Grundeise 
zu Den niedrigften Nateır. 

GErfte Hypotheken zu 

Rihard U. Kch & Go, 9% 


verfaufen. 
Waſhington Straße. 


lin, X” 


Privatgelder zu billigen Zinjen; 
«dr.: U. 182 Abdpoit. 
10uov,tX* 


Zu verliben: 
fhreibt, werde voripreden. 


Geld auf Möbel 8. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubr if © 2 Gents_ das Wort.; 


Bianos, Lagerhaus⸗ 


Wir leihen Geld anf Möbel, 
Echeine, Gehälter und andere Sicherheiten. 
Wir leihen Geld auf Firtures, Waaren im 

Sager, Bierde, Wagen etc, etc. 


leidt 


Wenn wir fagen, wir geben Eud da3 Geld inner» 
halb zwei Stunden, jo meinen wir e3 aud. 
Bent wir jagen: Unjere Raten jind unübertrefflig 
und unjere Pläne für Rüdzablung abjolut 
—* ſo meinen wir es aud. 

Wenn wir jagen: Wir ocben Euch mehr Zeit in 
Rranfheitsfällen und Unglüf, jo meinen 
wir c3 aud. 

Wenn mir jagen: All: Geichäfte find burdaus pri» 
dat und vertraulih, fo meinen wir es aud. 
Wenn Sie irgend einer YXeibhaejcellichaft, 
Möbele oder Piano-Gejelihaft verpflichtet 
find, jo bezahlen wir dieje Schuld für Sie 
und reden mehr Geld vor, wenn gewünicht. 
der Mösel: alles bleibt ungeftört 

in Ihrem Pefis. 


Leicht zu borgen, zu zablen. 


bitte ſchreibes 
unſer Vertrau⸗ 


telepsoniren Sie und : 
vorſprechen. 


wird bei Ihnen 
Ghicago yınance &o, 
& ‚Dearboru Straße, Zimmer 3M. 
Tel:poon Central 1060. 

_ den Fahrftuni bi3 zum Dritten Stodimert. 
3weig— Office: 19np,t%, In. 
1235) * lwautee Avenue, Ecke von Robey Strabe. 

Deu t ſch oeprochen. Telephon Weit 611. 


Gel 


der 
enzmann 


d zu — — 


Ehrlide Arbeitsleute, 
cuf Eure Möbel, Piano?, Pierde, Wagen oder ir: 
gendwelhe Sicherheit oder Wertb, zu den allernieds 
rigften Roten. Wir leihen Guh_das Geld nur der 
Zinjen wegen, nit um Gure Saden zu erhalten. 
Darum lafier wir die MWaaren in Eurem Bejig. 

Darleben von DR bis RW unsere 

Spezialıtät. 

63 werden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Hr fünn: das Darlehen in Gud 
pafienden Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
aufummen zu beliebiger Zeit und aufhören, Sinjen 
zu bzjahlen. 

Beun Ihr eine Anleihe zu madhen wünidht uns 
ebriib und reell bedient jein wollt, jprecdht vor bei 

U. Frend, 3jax® 
05 Dearborn Strrake, Zimmer 4. 





Geld! Geld! 
Chicago Morreag: Loan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company 

19 W. Madiion Str., Zimmer AR. 

Südoft:Gde Halited Straße. 

Wir leihen Euch Geld in arofen und Meinen Be— 
tragen au? Piano, Möbel, Pierde, Wagen oder its 
cend weile gute Si iperbeit zu den billigiten Per 
Pingungen. Tarlcben fünnen zu jeder Zeit gemadır 
werden. Teeiizablungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wudurdh d.e Koften der Anleihe ver- 
ringert werden. llap,* 
Chicago RT Soan Eompand, 

175 Dearboru © ‚ Zimmer 216 und 217. 


Geld! 


Dirleben auf Möbel und Riano3 an gute Leute 
obhn: zn entiernen, tleine andere Koſten. 

80 nur 81.50; SO nur 2.0; 875 nur 2,5 

4) nur $1.75, SP nur 22.235: $IOO mur 83. ». 

Lange etablirt, Alles privat, leichte Zahlungen. 
Otto €. Barlder, öffentfiher Notar, TO La Sarfe 
Etr.. Zimmer 4. Pitit jpredht vor. %Wot,tX* 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gent3 das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heratbägefud. Ein in mittleren Jabren Rebender 
gebildeter und auftändiger Maun don gutem Cha» 
rafter wünjht Belanntihaft mit gutjitwirter Dame 
oder Wittine zwed3 Heiratb. Strenge Bericiniegen» 
deit zuaefihert. Agenten verbeten. Adr.: 4. ®. 15 

Ibendpoit. 


Herrathsgeiud. Fin ebri.her alleinftchender Mann 
sw guien tnilien, mittleren Wlterd. fudt Die 
—— * re or Wittwe in mitt: 
eren Dem. mit etwa toermögen, 
— : 8.083 Ubenbpeft. 








erlorene Manneskraft, 


— Veſchwerden geheill 


und garantirt, abſolut geheilt zu bleiben. Ich habe 


ein genaues Studium von 


Varicocele, Männer—⸗ 


Rranfpeiten, verlorener Mannesfraft und ſchwa⸗—⸗ 
den oder mit Beichwerden behafteten Männern ge- 
macht und garantire eine Heilung. 


Jh heile 


Euch Für 12.50 per Monal 


Ach lade Alle ein, die an Diefen Gebredhen * 


vorzuſprechen und mich zu konſultiren. Dieſe 
ſuche werden als durchaus 


Be⸗ 
vertraulich behandelt. 


und eine aufrichtige und ehrliche Anjicht wird gegeben. 
Meine Offices haben große und elegant eingerichtete 
Empfangszimmer, und meine PrivatRonju!tationszim: 


Dr. Weintraub, 
der Wiener Spezinlarst. 
Erfter Spezialarzi de3 

Weitens 
für Männerleiden. 


bon 8.30 


Abends. 


mer find mit den neueften Entdedungen im felde der 
elektrifchen und chemijchen Apparate ausgeftattet. 
Heilung in jedem angenommenen?scTe garantirt. 
Sprechſtunden: 
Vorm. 
nerſtag und Samſtag von 8.30 Borm. bis 8 Uhr 
Sonntag von 10 bis 12 Uhr. 


Montag, Mittwoch und Freitag 
bis 5.30 Nachm. Dienſtag, Don⸗ 


Konſultation frei. 


Dr. Weintraub, Wiener Spezial-Arzt, 


New Era Medical Institute, 
Da8 älteite Heutiche medizinische Inftitut im Weiten. 


246- 240 STATE STR, 3. Floer. 


Ein Bruchband, 
das auch den 
gcößlen Bruch 
gut urd ficher 
fließt, ifl un- 
fer Ideal Krud;- 
Sand. 


Gegenüber Rothihild & Co.’3 
Departement=Laden. 
di* 


Diefe Abbildung zeigt u ** er eimfeitig mit Radikal-Kur-Kifien, fowtie Sicherheits⸗Kiſſen für 


aslunde Gıite. — Diejes Band tft da3 


Befte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 


das jemals 
eiemen, 


Wir verlaufen diefes Band unter 
8 gibt Fein ebenfo gutes oder ähnliches 


Sute, mit Leder überzogene 


eufwärts für doppelte Bänder. Ueber 70 verichtenene Sorten; 


abrizirt wurde. Gin Band, dad aug den größten Dust, aber ohne die läfigen Untem 
icher und bequem bält nu auch mit_der Zeit ichlieh 

unjerer perfönlichen — 

Band für den 


sige Haus, von dem Diejes Band zu unjerem belannten bil 
Stahlbänder, von 6GBe aufirä: t$ für einfeitige und bon 


ver Preis, und mir find das eins 
igen Pabrilgreiß bezogen werden fan. 
81.23 
ein aut paiiendes Yand für Yevem. 


Bandagen, Leibbinden, Gummiwaaren, Geradehalter, Krüden etc. 
u gebbter Uusioahl zum miedbrigften Wabrikpreije ftet3 vorräthig. 
Dffen täglih von 9 Borm, FiS 9 Abends. Sonntags v. 9 Borm. bis 7 Abende. 
Wir verkaufen eine Bänder in eier Apothete; lojjen Sie ft nit irreführen. Unfere u h 


Unpabzimmer find im 6. Stod— nehmt Glevator. 


HOTTINGER BÄNDAGEN - FABRIK, 


Zhurmuhr-Gebäude, 
Milwaukee und Chicago Ave., 6ier Gisd. Meimt Gleuaise, 


ER 2 


EC, 
—— 
ANZ 


& im Gerinoften! 


Schmerzle nicht nicht 


Sorgl heule für Eure Zähne! 


Erjpart morgen Leiden ıı. Unkoiten. 
Große Herabiegung bis nad den Feiertagen. 


Unfer $15.00 Gebik Zähne 

Barantirtes Gebiß........--.000000. — 

Gold- Füllungen aufwärt3 von.. 

Andere Füllungen von A. Bis $1.50 
Wir maden eine Spezialität aus nnierem 
ſchmerzloſen Zahnziehen 


Dr. Howart & BasseTT, 
1228 Milwaukee Ave., 


Ede North Avenue und Noben Straße. 


Phone Seeley 954. Etablirt 1897, 
19nod,jadido,6m 


Bruchleidende 
jowie alle an Berfrüm» 
mungen be3 NWüdgrats, 
der Beine und Füße Leis 
denden erden mit meis 
nen mneuelten Apparaten 
pojitiv geheilt. Brucds 
bänpder, 200 verichıene: 
ed) f {0 ne Sorten, Leibbinden 
R F für ſchwachen Leib, Mut⸗ 
terihäden, fette Leute und 
Nabelbrüche, Gummiftrümpfe für Krampfadern, &ers 
rabehalter, SKrüden, tünftiihe Beine u. j. w. 
Bruchbänder 50 Cents und aufwärts. Befonders 
empfehle ich mein neu erfunden Brudband, 
welches eingeführt iſt 
in der deutſchen Armee. 
Es iſt das ſicherſte, be⸗ 
quemfte u. dauerhafteſte, 
welches Tag und Nacht 
ohne Schmerz getxagen 
wird und eine 
Heilung — 
Rdobert Wol 
abrilant, 
tr. Spezi 
wa & funge 
tags offen bis 1 
Dame berient. 


nabe Rande 
"u be un V 
⸗ Auch Sonn 
en werden von einer 
— sum Unpafjen, 


x 
8 
tp 

am 


Bicdhtig für Männer, 


Wenn Aerzte oder Urzueien Euh nit 
helfen, verfucht unjere fideren, erprobien Heil 
mittel, welche niemals tehlichlagen in folgenden 
8 eimen ’Straulheiten: Yormulare Nr. 1 und 

uriren jeden nocd fo hartnäckigen Fall von 
geheimen Kranfbeiten und Urinleiven, Preis 

1.00 per Slaihe.— Doktor Tuders Biut Spe⸗ 
cific lurirt — fung in allen Stadien.— 
Preis $2.00 per Flalhe.— Prof. De Bois . 
tille3 PVigoratenr beilen Müännerihmädhe, 
hlaflofe Nächte, Nerböfität, Sag im Urin, Mies 
andolie und nicht Eheleben. 
Vreis 831.00 die Schachtel, 3 — $2.50, 
= en ee find nur bei ım3 zu haben. — 

te Dentiche othefe, 441 Süd Etate 
— Chicago, 30. 13ma,t&,1i 


er i 


DR. J. YOUNG, 
Speztal-Arzt für Augen-, 
Ohren, NRaien- u. Haläleiden. Be 
ze. biefelben gründlih und 
and bei einer Sa Preifen u. —— 
entatarrh, Schwerkis 
Pu oder Dilhal5 nad 
—— — urirt Rünſtliche Au⸗ 
gen Den angepaßt. Unterfudumg und 
Bath, fe * Office: 261 Lincoln Avbe. 
A 9—11 Borm, 2— Nachm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


geill Euch) Fell EE 


ten und unnatürlie Entleerungen der Harn 

ane beider Gefdrlechter. Bolle —— mit 

—* ———— eg Verf 0 Be0 

oder na ang bes 
Gh berfandt. Wdre a P 2. a 
zug Gompann, 158 ne 

Blög. Ede Sherman — 5 

—XRX en 


Freron 
— 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, immer 60, 
der Fair Derter Building. 

Die Aerzte —— Anftalt find erfa Br dent 
ſche ment en und beiranien es eine Eds 
ze, ibre leibenden Mit wichen fo fonel ala 

mögli Don ur Gebrechen zu heilen. Sie bei» 
len ndli unter Garantie alle geheimen 

— der Manner, Frauenleiden u. Men—⸗ 

nöftörungen © Tran 

von tledung, verlorene 

* —— ben eriter mia 

> Krebs, Zn Baricocele etc. —— 


Beer ae Bere 


u, 


Siunden —— — 


85.00 per Monat. 


Medizinen einge» 
ſchloſſen. — Bezahlt 
für alle mediziniiche 
Behandlung im 


KIRK MEDICAL 
DINPENSART, 


Bimmer 211 u. "sa 
Chicago Opera Honje 
— Eingang 112 
Clart Etr., Ede 
Wafbington Gtr. 
Eprehitunden: 9 Uhr 
Vorm. Li 5 Nahm. 
Sonntags: 9 bis 12, 
Bruſch bei Män— 
nern, Frauen und 
Kindern pof:tiv und 
nachhaltig furirt in 
30 bis 60 Tagen und 
das Prudband ift für s : 
immer unnötbig, feine 
Schmerzen, Gefahr, Operation oder ——— vom 
Geſchäft. Geſchriebene Garantie einer nachhältigen 
Heilung in jedem Falle. Hämorrhoide'n, 
Fiſſures, Geſchwüre und alle Afterkrantpeiten ſchnell 
und nachhaltig geheilt durch neue und ſchmerzloſe 


Methoden. 

Krankheiten Ohren. Vaſe, 
Kehle und Lungen, Haut-, Blut— 
und Nervenleiden, Magen-. Leber⸗, Nieren- und 
Blaſenkrankheiten, Krankheiten von Frauen und 
Kindern und alle hronifchen oder Privatleiden jeder 
Urt, melde von Anderen- alS hoffnungslos auf: 
gegeben Mmurden, jhnel und nachhaltig HFurirt. 
Kenjultation frei. 

Freie X-Strahlen Unterfuchung. 

Unier eleftriiches Departement enthält eine der 
erökten, neueften und beften Strahlen: Mafgis 
nen der Melt, melch: dazu dient, um eine Diagnos 
fe bei verborgenen Leiden feftzuftellen, die durch ges 
wöhrliche Merhoden nicht entdedt werden fünnen. 

110f,didofo,1i 


der Augen, 
Rheumatismus, 


Henn alle anderen 
Heilmittel verfagen, 


gebraucht 


HARTWIGS 
Eungen- Ballanı, 
der wird Euch heilen, 


oder 
wenn hr fofortige — ſucht, ge⸗ 
braucht ſofort Hartwigs Lungen— Balſam. 
Dies iſt kein Erperiment. Lefet, was ei— 
nige unſerer Chicagoer Leute ſagen: 
es, 5. Februar 1900. 


Sar'twig Drug 
MWerthe Herren: A — Hartwig's Lungen⸗ 
Huſten 


Balſam gegen einen ſchlimmen gebraugt, 
nachdem zahlreiihe andere Seilmittel völlig verjagt 
hatten. Die Wirkung Sbres Baljams mar ebenjo 
Überrafchend mie erfreulih für mich. Ach empfehle 
ihn aufrichtig Nedem, der ähnlich leidet. 
Ergebenft der Ahri ge: 

8 U Krutstoff f, 3635 Dearborn Straße, 

Zum Verlauf in ds Apotheke. — 
MPreije: 25c, 50c u. $1 die Flaſche. 


ilot,didofe,6me 


Ein Set —* 


3 a 2 n e Weihnachten. 


Das nüglichfte Gefehent, "pas Shr einem Fa: 
milienmitglied, das fie nötbig bat, geben Fönnt. 


Dieje Woche Ein Set unjerer be- 


r * rühnen 58 falidhen 
Bühne für 


Koften ander3wo $15.00. 
* TEEN as Bergeht nicht, 
F Unterfihung 


Konfultation 


Kronen- und Brüdenarbeit eine Spezialität, 
Gold- und Silber- Füllung zur Hälfte des regu- 
lären Preiſes. Deutſch u franzöſifch geſprochen. 


McGHESNEY BROS. “re 


Phone Central 2047. Offen bis 10 Abends. 


13de3,didofafon* 
Borsch 
& Comp. 
Dptiter, 


DD 
Genaue antseiudung don N.gen und Anpafs 


OST ADAMS STR. 
fung don Släfern für alle Mängel der Sehtraft. 
Ronfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 103 Adams Str, 
idieb,didofa* gegenüber der Boit-Difice- 


Dr. W. ‚Frenz, 


—— a M * ice-Stu 

un € . 

ben 12 Uhr br Mittags u Anends. 
NE, fondido,imo 


Dr. KLEENE, 
—— — un. 


BE 


Loralbericht. 
Zierden ihrer „Zunft“. 


Geldſchranlſprenger arbeiten uuter 
ſchwierigen Verhältniſſen. 


Sein Stern im Erbleichen. 


Sonderbares Herhalten eines unſerer „Jein⸗ 
ſten“.— Wie einſSchauerreman. —Ließ ſich 
nicht ins Bockshorn jagen. — Unange⸗ 
nehmes Erwachen. 


Am hellen Tage, innerhalb 15 Mi— 
nuten, wurde der Geldſchrank im Ge— 
ſchaftszimmer der Firma S. Heck & 
Co. Grundeigenthumshändler undHy⸗— 
pothefenmafler, Nr. 6006 ©. Halited 
Str., von zwei Einbrecdhern geiprengt, 
die den Angaben der Firma gemäß 
Baargeld und MWerthpapiere im Ge: 
fammtbetrage von $3500 erbeuteten. 

Die Thäter waren zmeifellos Zier- 
den ihrer Zunft, da jte fih Nitrogly- 
zerins zum Sprengen des Geldjchrants 
bedienten, nichtSderttomeniger aber fajt 
geräufchlo3 arbeiteten, da die Erplo- 
fion von Niemandem gehört tmurbe. 
Die „Arbeit“ der Burjchen ift, al3 fol- 
che betrachtet, um fo anerfennenämer= 
ther, ala ihnen nicht "mal 15 Minuten 
zur Ausführung verblieben, da fie von 
der 12jährigen Pflegetochter Hed3 ge- 
tört murdeh und mehrere Minuten 
damit vertrödeln mußten, dem neugie- 
rigen Rinde Rede und Antwort zu 
ſtehen. Dieſes Zwiſchenfalls ungeach— 
tet, ließen fie fich Doch noch Zeit, Split- 
ter und Bapierfegen forafältig bon den 
Dielen vor dem geiprenaten Geld- 
T&ranf aufzulefen, in eine Zeitung 
einzufhlagen und diefe Hinter ben 
Dfen zu jteden, ehe fie das Weite fucdh- 
ten. 

Die Verbrecher Hatten die Außen- 
thür des Gelpfchrants mühelos geöff- 
net, die innere Thür dann angebohtrt, 
die Deffnung mit Nitroglygerin ges 
füllt, diefes mit einer Zündfehnur in 
Verbindung gebracht, Ießtere angezün- 
det und dann die Außenthür mieder 
zugemadt. Diefem Umftande ift e8 
zuzufchreiben, daß der Knall der Er: 
plofion fo gedämpft war, da Nierzsand 
aufmerffam murde, 

Die Mitglieder pflegten mährend 
der Mittagspaufe das Geihäftszim- 
mer unbeauffichtigt zu lallen. &o 
auch gejtern. Fünfzehn Minuten fpä- 
ter jprah Herr Hecks Adoptivtochter, 
die aus der Schule fam, im Gefchäftz- 
zimmer vor und fah dort zwei Män- 
ner, die auf Befragen angaben, beauf- 
tragt worden zu ſein, den Geldſchrank 
„in Ordnung“ zu bringen. Sie war— 
teten auf Herrn Heck. Das Mädchen 
lief nach Hauſe und erſtattete Herrn 
Heck, der gerade ſpeiſte, Bericht. Herr 
Heck eilte ſchnurſtracks nach dem Ge— 
ſchäftszimmer. Der Geldſchrank 
ſchien unbeſchädigt zu ſein. Als er 
aber die Außenthür öffnete, ſah er die 
Beſcheerung. Der Innenraum des 
Schrankes war zertrümmert, und ein 
ſtählernes Käſtchen, in dem ſich Geld 
und Werthpapiere befunden hatten, 
fehlte. Die Diebe erbeuteten unter 
Anderem $600—$700 baares Geld, 


einen Ehed über $1500 und Aktien. 


Hed3 Pflegetochter befchrieb die Ver- 
brecher wie folat: Der Mann, der au: 
genjcheinlich Schmiere jtand, war vier— 
ihrötig, Hatte einen braunen Schnurr- 
bart, trug einen blauen „Smeater“ 
und einen fehwarzen Weberzieher. 

Sein Kumpan, der am Geldjchrant 
ftand, mar fhmächtia, hatte zwei gol- 
dene Vorderzähne, trug einen fehwar- 
zen Derbyhut, jchwarzen Rod, helle 
Beinkleiver und Ladfchuhe. 

Ein in einer über der Straße gele- 
genen Wirthſchaft 
Schankkellner erklärte, daß zwei Kerle, 


lieferte Beſchreibung paßt, am Vor— 
mittag ſtundenlang vor der Wirth— 
ſchaft umhergelungert hätten. Ein in 
einem in der Nähe gelegenen Laden 
beſchäftigter Handlungsdiener ſah die 
Verbrecher, als ſie das Geſchäftszim— 
mer verließen. Sie nahmen nicht 
etwa eine Car, ſondern ſchritten die 


beſchäftigter | N. Afhland Abe, 
——— F angeblichen Spielhalter und vier In— 
auf welche die von dem Mädchen ge-⸗ ſaſſen verhaftet. 


— 
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504 Ingleſide 


zu laſſen. 


Bruch behaftet ſind, wiſſen, 


Krampfaderüruch 


Stadt, 


Schädliche 
Folgen 


ſchon ſo viel 


gen, jedoch ſo nachläſſig waren, 
nicht genauer nachzuforſchen und 
den deshalb auch nicht eher entdeckten, 
ſie geiſtig und phyſiſch zuſammenbrachen. 


geltlich angewendet. 


SEelegededen — 


—* 


——— 
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mals verurſacht ein unerfahrener Arzt das größte Unheil. 
Irrthum — geht nach der State Medical Dispenſary, Chicago. Die Aerzte deſſelben 


Sind die beſten Spezialiſten der Welt. 


Wir kuriren bei einem Beſuch 
—fommt einen Tag nad der 


In mediziniihen Anzeigen ift 
über Krampf⸗ 
aderbruch geſagt worden, daß 
jeder Mann wiſſen ſollte, ob 
er daran leidet oder nicht. Und doch iſt es 
eine unumſtößliche Thatſache, daß wir täg—⸗ 
lich Männer treffen, die über Schwäche kla— 
derſelben 
ihr Lei⸗ 
bis 


Die X-Strahlen werden 
in jedem Falle unent— 


‚Krampfaderbruch“, eine vorherr— 
ſchende Krantheit des Mannes, iſt 
eine Erweiterung oder Vergrößerung 
der Adern, weiße fi aus berichiede- 
er? nen Urfachen verſchungen und berivi- 
J deln. Sie entſtehen gewödnlich in der 
Iinfen Seite, und ziehende Schmerzen in den 
Neid en und im Rüden find damit berbuns 
den. Das Leiden ftört den allgemeinen Ges 
fundbeit3zuftand und verurfadt viele 
Plage. Euer Geijt wird ſchwach und Ihr 
werdet verzagt. 


Was; 


3 Kein verſtändiger Mann ſollte zö— 
Zögert gern. Er follte einjeben, dab ſich 
nicht! das Leiden in Folge des Zö— 

J gerns berihlimmert. Lebt nicht 
länger und fiecht dabın, denn e& gibt eine 
abjolute Kur für Euren Srampfaderbruch 
und Eure Ehmwadhezuitande, fodag_ hr mie: 
der lehenöfreudige, im Vollbefig Eurer geis 
tigen und ponitichensträfte befindlihe Män= 
ner werden fönnt. Wir furiren bei einem 
Dejuh ohne Mieifer md fchmerzios. hr 
follt in Bezug auf unire Geichidiichleit und 
Kur fein Kiltlo überneymen; wir überneh- 
men Euren Fal gegen Garantie, 


Hinfällige A lanner 


Zunge Mi Männer 


Wenn ihre duch ein geſundheitswidriges 
Leben, dur Unterlaijen oder ‘Begeben ein 
einzige Naturgeiek, mag e5 auf den 
Korper oder auf den Get Bezug baben, 
verlegt habt, und wenn \hr die$ borzugd- 
weile wiederholt getban babt — dann tönt 
ihr der auf jede Ueberfhreitung _aeiegten 
Strafe nicht entgehen. welde in Stranldeit, 
Berfal und Tod Deitebt. Die underänder- 
liden Same ejege, die in dem Uniberfum 
allgemeine Geltung baben, jind derartig, 
daB auf der Berlegung irgend eines deriel- 
ben unter den Lebemweien Die Strafe Der 
Aranlbeit oder der Hinfälligleit ‚Stebt. Dies 
tft fo ficher, wie die Naht dem Taae folat. 
Und ibr, ihr jungen Leute, fönnt dann frü- 
ber oder fpäter dieier Strafe nicht entaeben. 
Entrinnt diefer Strafe und gebt nad der 
State Medical Dispeniary, Chicago, und | 


laßt euch Zuriren. 
“ 


S.-W.-Ecke State und Van en Str., Chicago, I. 


Sonntags und an allen regulären Feiertagen nur von 10—12 Uhr. 


Stunden von 104 Uhr, und Arbeitern it Gelegenheit geboten, ztwifchen 6—8 Uhr Abends borzuiprechen. 
Anzeige nicht jeden Tag ericheint. 


Echneidet diefes aus, da dieje 


"u franfe Männer. 


Id kurire nur Männer und kurire diefe, nachhaltig, auf Garantie. 


Nein Dollar braucht bezahlt zu werden, wenn nicht Kurirt. 
Schwache Männer vom Lande 


Kommen nad Chicago, um fich von dem großen Meiiter - 
Alle vernünftigen Männer, die mit Privatkrankheiten, 
wie wichtig es iſt ſich von einem Spezialiſten kuriren zu laſſen. 
Seid vorſichtig, ſeid vernünftig — begeht keinen 


Spezialiſten der State Medical Dispenſary kuriren 
Schwäche, 


Krampfaderbruch oder Leib: 
Oft- 


Männer mittleren Alters 


Jor babt den Juge: wirübling binter eu. 
Sm Leben lernt man etwas. Ihr febt, füblt 
und veritebt jent mandes anders als früs 
er. Ihr wißt mehr. Wenn ihr auf euer Le 
en zurüdhlidt, lönnt ihr die Fehler ſehen, 
die ibr genigcht habt. Für einige Verleguns 
gen natürlicher (Heiege jeid ihr ameifellos 
geſtraft worden, denn die Strafe folgt den 
Uebertretungen ſchnell. Aber es gibt noch 
andere und fiwerere "Rergehungen derent= 
balbeıt ibr mwahrfcheinlich jest leiden müßt, 
wegen begangener und od jegt borlommient« 
der Excite. Mus in eurem „all wird fein 
Kompromis aelien: ihr müßt Die Strafe der 
Kranfbeit, des Verfals oder des Todes er: 
dulden. Jest iit’S Zeit zu bandeln. Handeit 
männlih und febt euch nach Hilfe um. Gebt 
nab der State Medical Diepenfard. Mar 
mird euch dort eine bilfreihe Hand bieten 
und euch wieder geiund und lebensiroh 
maden. 


Konjultation und 
Unterfumung frei. 


Blutvergiftung 


ift eine fhlimme und verbeerende Kranl- 
beit. In Hütte und PRalait bält fie id« 
ren &Einzua, und feine GSeleltlihaftäflaife ift 
vor ihr ſicher. Blu itvergiſtung wird at i 
die dritte und vierte Generation über 

tragen und die ranfdeit der Eltern zeigt 
fih an den Stindern. Die srantbeit ‚ann pri⸗ 
mär, Jetundar oder tertiär fein. Wenn ibr 
mit Q uegſill ber oder Jodlali und anderen 
giſtigen Droguen beh andelt worden ſeid und 
doch noch Schmerzen habt, die Schleimbäute 
enres Mundes und Halſes nicht rein ſind, 
wenn ibr noch Rimpei und Fupferfarbige 
Sleden oder Gefhmüre amntörper babt, wenn 
euh das Haar und die Mugenbrauen auss 
geiallen, dann ift Dies Alutvergiitung, die 
von den Aerzten um State Medical Diepen- 
fary furirt wird. Wir find den yartnädigiten 
Fällen in ibren “Vorgeferitten !ten Stadien 
gewadhien. Das Blut und Yas Spitem wer: 
ven vellftändia aereinigt und bon jeder Spur 
des Virus in Türzerer Zeit, al dies in ir- 
gend einem Hot Eprings auf Erden mög- 
li märe, befreit. 


Männerdie heiralden wellen 


Anerfannt al3 der erfahrenfte Spesia- 
Kite im Nordweiten, der nur Männer 
farirt. Erperimentirt nicht ſonſtwo und 
werjt nicht Ener jdhwer verdientes Geld | 
fort. 


SUONSLSLSNONSROHSHSHEMEHERER 


um ftch einer Unterfus 
Kung zu unterwer Es Tönnte im Körper 
irgendwelche — peit vorba nden fein, iwels 
che das Ehegläd ft ren fünnte. Ihr müt ft ein 
derartiges Leiden dor De Ebe nicht zu verdeden 
fuchen. Der Ebeitund wird Di eies und feine 
Folaen derichlimmern, und die Nabhlommen 
werden die © n iragen. Ehe ibr beiras 
tbet, seid mä . Gebt erit megen Uns 
terſuchung it aroße State Medical Dis— 
venſary und ber gewifjert eud, ob ibe zur 


Ebe vaiiend fcid. 
Unterfudung und Ratb find abfolut frei, 


Wahlerfefcjmerden. 


&3 bleibt fi gleich, wie lange 
Sie Shon mit Waller: Befhwer- 
den behaftet find, noch wie viele 
verfhhicdene Doktoren Sie ent⸗ 
täufht Haben, wir werden Sie 
fo fiher Furiren als Sie fih bei 
uns in Behandlung begeben. 
Die Kur wird nicht durch Schnei⸗ 
den bewerkſtelligt. Unſere Be— 
handlung iſt neu, durchaus Ori—⸗ 
ginal unſererſeits und durch— 
aus ihmer;los. Sic hebt die Be= 
Ihwerden vollitändig und befeis 
tigt fie nadhhaltig. 


folten vorſpr ESzent, 


ene 


v 
Es 
3 


——— 


Schreibt. 


Wenn Sie außerbalb Chicago oder auf 
= Lande wohnen, ichreibt einen Brief 
an die State Medical Dispenfary. Aeder 
Zug bringt jemand bon außerbalb, um 
furirt zu werden. Gifenbabnfabrt wird 
auferbalo der Stadt wohnenden Patien 
ten gutgeihrieben. 


RY, 


2» 


DIOR 


ONOBEHEHSBEHERSHERSE AHCIOBENERONONONENEHSROHOHOBOHORENS 


D’Mara, Nr. 753 N. Weftern pe., 


Gift und ftarb 15 Minuten fpäter in | 
| ihm Gelegenheit zu geben, fich Beichäf- 


einer Ambulanz der Bezirfsmache ar 
DW. Chicago Ave. 

Dr. Bruno vom Pafteur = Inftitut | 
hat fejtgeftellt, daß der am Freitag in : 
Evanfton getöbtete Hund toll mar. 
Mit Ausnahme von Dtto Szinbarz, 
dem Kutfcher der Frau F. Briggd, Nr. 
Dlace, befinden ich 


| jammtlihe von dem Köter gebiffenen 


Berjonen in ärztlicher Behandlung. 
Die Detektive Kuhn und Dttinger 
bon der Hauptwadhe hatten geitern 
eine Zottobude im Gebäude Nr. 535 
ausgehoben und ben 


Ditinger eilte nad 


tigung zu juchen und ein ordentlicher | 
Die Polizei fahn> 
| zelte zwar unfanft auf das Pflaiter, 
! raffte fich aber auf, ehe noch die Car 


| dem nächften Meldetaften, um ven Pas | 


| trouillewagen zu beitellen. 


Er hatte 


' faum das Haus verlaffen, als angeblich 


| eine Mette 


60. Straße in meftlicher Richtung ent= | 


lang. 


Herr Hed erflärte, daß er feit zwm:i | 


Mocen auf Schritt und Tritt von 


verbächtigen Gefellen gefolgt morben | 


fei, die e8 zweifellos auf Raub abaefe- 
ben hatten. Er habe daher möglichit 
mwenig Geld mit-fich herum gejchleppt. 
immerhin feien die Diebe einen Boit- 
tag zu fpät gefommen. Am Freitag 
würden fie $4000 erbeutet haben. An 
jenem Tage waren die Miethsbeträge, 
mit deren Eintreibung die Firma be— 
traut ift, fällig. 

In der von Eli Wiliams betriebe- 
nen Billardhalle murden elf Weihe 
und fieben Neger, angeblich beim Wür- 
felfpiel um Geld, von Deteftives der 
Bezirkswache an Desplaines Straße 
überrumpelt. Acht der Weißen ſpran— 
gen durch ein Schaufenfter und entfa= 
men. William und der Reft wurden 
eingefäfigt. 

Unter der auf Hehlerei lautenben 
Anklage wurde Michael Wolf, Händ- 
ler in altem Eifen, Franklin und Erie 
Straße, verhaftet, und in der Bezirks— 
made an Dft Chicago Une. einge: 
fperrt. Sn feinem Laden wurde an— 
geblich aejtohlenes Gut im MWerthe von 
$200 gefunden und befdhlagnahmt. 

Kaum genefen, begab fi am- 
Sonntag früh Frau Margaret Burke, 
28 Jahre ali, vom Eounty-Hofpital, 
in dem fie zwei Monate an Waffer- 
fucht darniedergelegen Hatte, nach ih- 
rer Nr. 82- Sheldon Straße gelegenen 
Wohnung, da fie angeblich die Tren- 
nung bon.ihren Kindern nicht länger 
ertragen konnte. Unterwegs zog ſie 
ſich eine ſtarke Erkältung zu, der fe 


geitern erlegen tft. 
einem 


| che, der angeblich den Deteftives 


— —— — — — — — 


Poliziſt Frank X. Barth von der Be— 
zirkswache an Larrabee Straße in 
Zivil das Lokal betrat und erklärte, 
abſchließen zu wollen. 
Kuhn, der ihn nicht kannte, erklärte 
ihn gleichfalls für verhaftet. Barth 
lachte ihn angeblich aus und erklärte, 
daß er nicht der Mann ſei, ihn ding— 
feſt zu machen. 
tinger zurückgekehrt. 
dem Sachverhalt in Kenniniß geſetzt, 


Wehre ſetzte, ihm Rock und Weſte zer— 


Einen Augenblick ſpäter erſchien 
Leutnant Hartford auf der Bildflä— 
er⸗ 
klärte, daß ſie den „Fremdling“ 
per Patrouillewagen abſchieben könn— 
ten. Er ſei wie ſie Poliziſt. Die De— 
tektives fielen beinahe vom Stengel, 
begnügten ſich aber damit, Namen und 
Sternnummer des Sicherheitswäch— 
ters zu notiren. 


Im Verlaufe des Kampfes zwiſchen 
Barth und den Detektives waren die 
fünf vorerwähnten Häftlinge durch 
eine Hinterthür entwiſcht. Barth 
wird ſich vor der Polizei -Unterſuch— 
ungsbehörde zu verantworten haben. 
Er wurde geſtern noch vom Polizei— 
chef O'Neill vom Dienſt ſuspendirt. 

In einem angeblich vom Staatsſe— 
nator Frank C. Farnum benutzten 
Zimmer im Gebäude Nr. 189 La Salle 
Straße iſt angeblich eine Wettbude be— 
trieben worden. Geſtern wurde dort 
von Detektives der Hauptwache ein 
Fernſprecher beſchlagnahmt. Die an⸗ 
geblichen Buchmacher hatien ſich recht⸗ 
zeitig verkrümelt. 

Menzel Roth, Nr. 35 Ayers Court, 
meldete geftern der Polizei, daß er non 
einem Menfchen, Vornamen, 
———— lennt, nu. 

MWerthpapieren im 


nn — — — 


Joſeph Percy, Nr. 658 Flournoy Str. 
Sie werden bezichtigt, 


auf der Straße anbettelte, aus Mit— 
leid bei ſich aufgenommen gçgehabt, um 


Menſch zu werden. 
det auf den undankbaren Patron. 

Nach einem verzweifeltenKampfe, an 
dem ſich auch eine Bulldogge betheiligte 
und in deſſen Verlaufe mehrereSchüſſe 
abgefeuert wurden, verhafteten geſtern 
Abend die Detektives Mulvihill, Bren— 


nan und Kelliher von der Bezirkswache 


an Desplaines Straße in der hinter 
dem Gebäude Nr. 1310 W. Ban Bu- 
ıen Straße aelegenen Scheune drei 
angeblie Einbreder. Die Berhaf: 
teten entpuppten jih als die Brü- 
der Sofeph und William Donohue, 
Nr. 1310 W. Ban Buren Straße, und 


| Plünderung des Ladens des Schnitt- 
: maarenhändlers %.C. Carey, Nr. 1307 
MW. Dan Buren Straße, betheiligt zu 


| haben. 


| Kindler, 


Shre Verhaftung erfolate auf 


Grund eines Geltändnifies, das der 


am Sonntag Abend verhafiete Chas. | 
Nr. 52 Cicero Court, den | zum 
geitiegen war und welches er offen ge- 


i Angaben der Polizei gemäß abgelegt 


Inzwiſchen war Ot-⸗ 
Bon Kuhn von | 


hat. 
Die Detektives Mulvihill und Bren- 


In tt ‚ der Hintmel weih wes— 
padte er Barth, der fich angeblich zur | nan hatten fich, der Hintmel weiß te 


halb, verileidet. Sie trugen jchäbige 


i 388 „Kluft“ und gingen auf Krücken. 
riß und aus Leibeskräften „Leutnant! gingen auf 
Leutnant!“ ſchrie. 


Kurz nach elf —* kehrte Wm. Do⸗ 


nohue von einem, einer Kneipe abge— 


tatteten, Beſu na ber Scheune zu= | 
' — *8— = 0 | dentnopf erleichterten, 


ı rüd. Die Detektives Tiefen ihm nad). 
ı a8 Kelliber ihn padte, verjegte ihm 


nit : 


' und fällte ihn, worauf er, fein Bruder | 


der ngegriffene mit einer Bierfanne | 


einen wuchtigen Hieb auf den Schädel 


und Percy auf den Heuboden Eletter- 
ten und die Yallthür, die nach oben 


| führte, Hinter jich jchloffen. 


Die Detektive erflommen die Lei- 
ter. Im jelben Augenblid murbe die 
Falthür geöffnet, und einer der Bur- 


Ichen brachte einen Revolver auf die 
Beamten in Anjchlag und zwang fie | 
bon | 
der Leiter zu jpringen. Als jte nicht | 
die. Scheune verließen, feuerte er zwei 


unter Bedrohung mit dem Tode, 


Schüſſe auf ſie ab und hetzte dann eine 
Bulldogge auf ſie, die vom Detektive 
Mulvihill erſchoſſen wurde. Fünf Mi— 


nuten fpäter war die Fallthür mit ei- | 
ner Art gejprengt und die Belagerten | 


waren überwältigt worden. 

Der Schaffner Frant Riley, Nr. 
100 Flournoy Straße, wurbe auf der 
bon ihm bebienten Grand Aoe.-Car an 
Grand und 47. Anenue bon einem 
Schnapphahn überfallen, der ihm ei- 
nen Revolver auf die Bruft fegte und 
ihm befahl, bie Hände gen a zu 
fireden. &3 befanden fıch feine 

gäfte in der € 


Site auf Hilfe nicht rechnen konnte, bes 
jHloß Riley dennoch, feine 


fih an der 


| Der Hafenfuß zögerte 


| Binghamton, 


im Betrage von $25 zu bertheibigen. 


| Er padte den Revolver de Banditen. 
' Nach einem erbitterten Kampfe gelang 


es ihm, feinen Angreifer von der Platt- 
form zu drängen. Der Burfche pur- 


zum Halten aebraht werden fonnte, 
jtürmte davon und entfam. 

Durch ein Geräufch in ihremSchlaf— 
zimmer aufgelchredt, bemerkte Frau 9. 
E. Arch, Nr. 48 Marengo Straße, 
Harlem, beim matten Schimmer des 
aus dem fcehmach erleuchteten Korridor 
durch einen Hleinen Thürfpalt drin- 


| genden Lichts einen unheimlichen Kerl, 
| der einen Revolver in ber Hand, 
' Schlapphut tief in die Stirn gedrüdt, 
' an die Kommode irat, eine Börie, 


den 


die 
er da fand, in feine Zafche ftedte und 
fih dann anjchidte, eine Schublade zu 
öffnen. Fraultch verfuchte zu fchreien, 
doc hatte der Schred ihre Zunge ge: 
lähmt. Ein Blid des Eindringling3 
traf fie, als fie fih mühfam aufrichtete. 
feinen Nugen- 
blid, eilte aus demgimmer und jprang 
zum FFenjter hinaus, durch das er ein- 


laſſen hatte. 


An der Mündung einer an Erie 


Straße, zwifchen Dearborn Ave. und 
| State Straße, gelegenen Gafle wurde ı 
BP. L. Noble, Nr.204 Ca Straße, von | 
zwei jugendlichen Wegelagerern über: | 
' fallen, die ihn um $15, feinen goldenen 


Zeitmefjer und einen Diamant-Hem= 
Gie entfamen 
unbebelligt und mußten fich bisher ih- 
rer Verhaftung zu entziehen. 

— — — — 


* Drei durchfahrende Schnellzüge 
fahren täglich ab von der Dearborn 
Station, Chicago, via der Erie-Eifen: 
bahn, nach New NHorf, Bofton, Albany, 
Buffalo, Namestomn, 
Youngstomn und Afron. 11:58 Vor: 
mittags, 5:15 Nacdm., 9:30 Abends. 
Kein Umfteigen. Gtabt-Tidet: 
Dffice: 234 ©. Clark Str. 18nn* 


DR. J. H. GREER, 
deutidjer Werzt, 53 Drardern Etr., 


beräßmter guest in der Behandlu 
2 — A Ge ‚der Banner 


Eifenbahn Fahrpläne. 


Ridel Blate. — Die Rew Dort, Ghicago und 
“ti. 2onis:@ifenbahn. 


ü— ⸗ 


5 
Adanıs Ge und Yubi» 


— — 


DBeit Shors Eifenbahn. 


Bier Limited Schneilzüge täglich zwiſchen Chicant 
und St — No orf und Pofon, via Tas 
baih Eiſenbe * ‚und tifel Plate Babın, mit elegan. 
ten GH- und Bujfess ‚eh atiwagen dur, ohne Ya 
genwechſel. 

gioe chen cano mie 
N ‚a baih 

l in New Yort.. 3.3) ” 

in 2ofton..5.20 N 

in Nee — 93 

An unit in Boiton. 283 

BiaNid Blate 

Abfahrt 10.35 Borm,, Ant ft ım Reim Dort 3.M N 
unft in Bofton.. LO R 
ft in New Work 7.; 2 
Lofton..10.20 9 


folgt: 


1.0 Bor. 


Abfahrt 


nenn GR 


Abfahrt 11.00 Abends, 


Abfahrt 10.15 Udends Au 
Süge get:n 
Abfahrt 9.10 Abends, 


Ubfabrt 8. 19 Abenos, 


b von S 
Bia 


ſte 
im Mn Dorf 7 

a unft in Bofton. 102 
weiterer Einzelhei Naten, Shlafiwag en. 
w. ipredt vor od r Ichreibt an 
Gener 


An 


Wegen 
Vlatz u. j. 


F 


Kidets Age 


xuinoid Gentral:-Eifenbahn. 


durchgeheuden Züge fahren ab vom Zeuftral⸗ 
IE. Str. und Park Row. Stadt Ticet⸗ 

" Adam3 Etı., Phone Central 2705. 
Abfahrt. Untunft. 


UN THNR 
m 79 > 
. "1136ER 7804 % 

“10,00 9 5 3 


Alle 
VBahnhoi, 
Difrice, 


Et Roui3 und Springfield: 
Davliahr Special 
Diamond Special. 
Midnight Special. 

Memphis, New — 

Evanspille, Ga 'ro um d South... *I.MR B 

Memphis, Hot Springs — 

New Orleans. iss 7 RE 
Govanspille, * 9.00 R 
Southern Faſt Mail 2508 
Minneapolis und S*. OR 
Cmaba, Gouncil Biuffs. 
Dubuque, S:oug City ©. 
Zub: que, Omaha, E. Blut 
Zu buque u. ©. Gi Fakt Dail 2 
Dubraue Qocal .. * 

Kügiih. Ausgenon men Eountags. 


6: 


Benkrgene & 
HEBIEBSSELBE 


“.* 
- 
on 


MR 
Fofs 


ware. 
** 


— 
88 


„Der einzige Weg’. 
101 Adams Str. Xelephon: 


Chicago & Alton. 


Stadt Tidet:Office, 
Kariion 44V. Union Bafjagier = 
Etr., zwiichen Adams und Wadijon 
Ylain 2123. 

Et. Louid:Sp’gfield Züge. a be 
Rrairie State Grprek 
Alton Limited „unsononee ..... 

Balace GErpres 

Midnight Special 1.408 

Bloomington:Spr’gfield Local *1. » Ru 
Streator:Peoria Züge. 

Meoria TagsErprek 

Peoria:Chicago Limited. .... e 02.35 Am 

Beuria Midnight Special.... 11. 40 Nm 7.15 8 
Yadionpilie= Kanfas Gity Züge. 

Ranias Eity 9 65.00 

Midnight Spy: cal 

Bloomington u. Jadionville..*% 


Telepbon: 


Unt. Chic. 
3.02 Rn 
5.00 Ara 
7.15 Bm 
+8.10 Bm 
*1.40 Ru 


“11,55 Am 


Er. 


9.0 Bu 


Konon Route— Dearborn Station, 


ZideteChfices: 22 Clarf Str. und 1. Mi affe Os 
Telephon Herr. 17. Ubfahrt. unft 
Florida Limited. 
Indier pꝛi⸗ und 6 in 
Lafahette und Louisrille. .....- 
Indianadelis, Cinceinnati und 
Dahton 
Yudianapolis, Cincinnati und 
Dayton \ 
Lafapette Arcomodation 
Lafahette und Louis ville 
Indianadolis. Cincinnati und 
Dayton 
Sid u. 
x. Sid u. 
“Täglich. 


4 Baden Springs * Rn 
Boden Springs * 9,0; 2 
— Ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohls, 
Bahrdof: Grand Gentral Bailagier-Station; Tidets 
Office: 244 Glarf Str. und Auditorium. Keine 
Ertrasgchrpreije verlangt auf ale Fan 2 


Lola 8 sk 


» Eppreh 
Kom Dart & 3a gehe 
2 DE erg OB Son 


— — — —— —— — — 





Station, Canal 


Beginnend mil Donnerllag, den 
15. Der, bleibt der Laden 
bends oflen bis Weihnachlen. 


Fragt nah Transfer Sltips—fie erfparen Zeit. 


Pofi-Beftelungen ausgeführt. 


State, Adams und Dearborn Straße. Phone crchang 3. 


REIT 
Kg IN W 


— — — 


Kunſt-AMadelarbeit 


Hand bemalte Celluloid-Schachteln für Hand— 


ſchuhe, Taſchentücher und Hals— 1 gr 


binden, mit breitem Puff und 
Band garnirt, für nur 19e. 
Fancy Handbemalte Gelluloid Kragenfnöpfer, Nadel: 
oder Briefmarken Bor, Be. * 
Fanch Gürtel, 3 Yards 


& lang, für Sophatijien=-Bejas, 
& ipezieller Verfauf, 19c. 


RM Gr. Sorte fich Gords, für 

er Sophekijien = Bejat, in allen 

? begehrenswerthen Farben, — 
per Yard, Sc. 


Große Sorte unüberzogene 
Sophatijien zu nur 49e, 


THE FAIR 
Were Certificate. 
Gm ____M_ 


Geras el! he 


Ihe Hat 


Geftempelte und ZTinted 
Sophafijjen-Deden, großes 
Sortiment für morgen, Sc. 


Tapeftry Sophakiſſen⸗ 
Decken, Blumen- od. orient. 
Entwürfe, morgen, von 
20c bis zu 2.00. . 

ch jap. Metall Wiche- 
Nadel-Trays,gr. Sortiment, 
jeltene Werthe, 10c. 

Große jquare und lange 
ziell guter Werth, zu 3S5e. 


VOTE — — N 


ET Tan" 


— 


japaniſche Trays, 


Innerhalb dieſer kurzen Zeit müſſen Eure geſammten Weihnachts-Einkäufe beſorgt werden. Nur wenig über eine Woche, und dieſer Zeitraum iſt der geſchäf— 
Waaren werden zu irgend einer von Euch gewünſchten Zeit abgeliefert. 
* = ” . » 
— V il aus 3 und AS Handſchuh Weih—⸗ 
Welze für Weihnachten zieht VBortheil au um aar Handfchube, in einer Weib- 
ze ... - 2.95. nam reife (od dub 3 u. Nachfrage für E3 gibt fein Feiertags-Gefchent, welches mehr befriedigt, als hübfche Handihuhe. Fallt hr nicht die korrekte 
Halstrachten, und die Nachfrage macht die Prei Ih Nummer wißt, kauft ein Handſchuh-Zertifikat. Sie werden zu jedem Betrag ausgeſtellt und können zu jeder 
ten aber eine große Quantität zu Beginn der Saiſon zu ungefähr 
des jetzigen Koſtenpreiſes der rohen Felle —Preis, Zwei Qualitäten feiner Handſchuhe, drei 8 
* Weih⸗ 
Squirrel Stehtragen, mit langen Tabs, ſatin-Sable und Iſabella Blend, zwei große buſchige nn ar 
gefüttert, zwei Verzierungen, 2.95. Schwänze, reduzirt zu 3.00. nachts Schachtel verpackt, zu dem niedri— 
gen Preiſe von 
ſian grauer Squirrel, jatingefüttert, ( doppelte Opofjum Scarfs, 2 gr. bujchige GR 
SeidesVerzierungen, Chenille Franfe, 3 5 Schwänze, Sable od. Jiabella Blend, zu el 8510 nur jchwarze, einer der beften Merthe, 50e 
Full-faſhioned Golf Damen-Handſchuhe, keine Nähte, 
Fuchs, Cord und Schwänze, groß, buſchige Schwänze, Sable und Iſabella 815 
Blend, ſehr hübſche Halstrachten und ein Bargain zu Due : i z & na — 
Jouvin et Cie, berühmte franz. Glace- und Suede-Handſchuhe. Verbinden all die beſten Beſtandtheile der her— 
vorragendſten Fabrikate in ſich —handgenäht, Guſſets zwiſchen den Fingern, alle Facons u. Farben. m 
er eine feine Partie Eoat3 für uns faufte, in der neuen ; r - 
— + 
Länge, mit enganſchließendem und hoſem Rücken, und in allen beliebten S10 Damen-Handjchuhe, jehr belicht für GFape Tamen-Handichuhe, Manniih Styles, fehr jchiveres Le: 
Yacons, zu einem bedeutend herabgejegten Preis. 8 Winter, warm aber nicht jchwer, in grau, Reindeer 1 50 der mit rauhen Rand-Nähten; 1-Elaſp Style, in 1 50 
und ſchwarz, morgen, +) +.) 
mel, hübjch befegt mit fanch Braids und Novelty Knöpfen, fatingefüttert bis zum Yoke, = 10 
in jhtworg und braun, FLO. & S — " mit der neuxeften 1905 Stiderei und in 2:Clajp Style. Kine jhöne Auswahl der modijchen Schattirungen garantirt 8 
ſchungen u. Kerſeys, Touriſten-Länge, loſe od — ne In Feiertags-Käſtchen, morgen, per Paar, 81. e} 
pajfender Rüden, fofer Rüden m. Gürtel, breite | Uermel in neueltem Siyle, Coatzftragen, jehr gut ad dat nd € N 1 vie 3. Ü h mu 
gefüttert mit Satin, in braun, jchwar; umd . von 1.50 Handichuhen, die fjidy einen beneidenswerthen Ruf bedeutend bejerer Sorten und gerade ſo dauerhaft, 2:@lajp= 
Rüden und über den Aermeln, hwarz, PA | ein jpe= unter den wählerijhiten Käufern erworben haben, 1 30 Style, Cable genäht, Paris Point Stiderei, per 1 97 
braun und Gaftor, zu 815 zu 18.75. + Pr } 


tigfte im Jahr. Wir rathen unferen Kunden, fo früh am Morgen wie möglich einzufaufen, um dem jpäteren Gedränge zu entgehen. Jett gefaufte 
u» Pr —2 
dieſen niedrigen Preiſen. nachts-Schachtel, für 85 
Euch wundert, wie wir zu dieſem Preis verkaufen können; wir kauf— en Re 
ch 3 > beliebigen Zeit eingelöft werben. 
Squirrel Stoles, 2.95 — Ruſſian grauer 83.75 Fuchs Scarfs, 3.00 — Ginzelne Felle, oder vier Paar in einer dübſchen 
Natural Squirrel Halstrahten, 3.II—Ruf- Scarfs, $1O — Grira feine einfache Fuchs u. 
Seide Taffera Damen-Handihuhe, fließgefüttert, 2:Claijp Stufe, 
Doppelte Fuchs Scarf3, $15 — Ertra feine gut zujammenpafjende Felle, Doppelte hübiche® Oe 
Muſter und ſolide Farben; Glace-Handſchuh-Größen, zu od) 
J iſt C Is Unfer@infäufer ift joeben vom Djten zurücdgefehrt, mo 
/ = | . . . . . . .- . - — Ds 6 = 
ouri en⸗ va I Wir find die alleinigen Chicagoer Agenten. Preife rangiren, 1.50, 1.75, $2 und 2.25, 
Seidegefütterte Mocha 
$18.50 Eoat, $1O — Feine reinmwoll. Cheviot und Kerjey, TouriftensLänge, neuefte Style Wer: lohfarbig und roth — morgen, per Paar 
Glace-Handichuhe für Tamen und Mijjes, modijch gemaht—Ddie jhön pajjende Sorie, von außerordentlich dauerhafter Qualität, 
327.50 Goat3, $15 — Feinfte Novelty Mi 
Gheviot, pajjender Rüden, Touriften-Länge, die r * ER . u , 4 
Harvard Handſchuhe ſind eine außerordentlich feine Marke Chte franz. Glace Damen-Handſchuhe, eine Nachahmung 
ſchneidergeſteppte Straps vorne herunter u. im 
weiß, für Opera Cloaks, 2 = 
3 morgen, per Naar, Paar PR EN, 


ringe— mit Belcdher 
Mountings, 


Dpen Face Nidel- 
uhren für Nnaben, — 
Stem Rind und Set, 
garantirt, 1.25. 


Goldgefüllte Uhrket— 
ten für Männer, ge— 
löthete Glieder, ga— 
rantirt, 1.95. 


Ormolu goldplattir- 
te Standuhren, ame: paſſeide Cha— 
rilan.Werk, fanch Zif— telaine Pin, 
ferblatt, garant., 1.50. zu 3.75. 


Gmaillirte 
Uhren für 
Mädchen, mit 
fein. Schmwei- 
seriwerf, ga= 
rantirt, Dazu 


fanch Ternenlo3, 
Packet 


loſe 


Roſinen, 
1⸗Pfd. 
Roſinen, Muslatel, 


Roſinen, California London, 


per Pfd ſpegziell, 
Feigen, 
per Pfund 
Feigen, 
per Pſund per Pf fund 


Feigen, 
per 1:Pfund SKörbihen 


Kofinen, californifche, Cluiter, 

per Pfund 

Kofinen, import. Elujter, fpezieleıy) m 
Preis, per Pfund 25€ 
Rofinen, californiiche Ternenlofe, 
fpezieller Preis, per Pfund 


Ein Sturm auf Port Urthur. 


Die Schilderung eine® Gturman= 
griff der Kapaner gibt der „Nom 
Krai“ vom 22. September. Das Blatt 
fchreibt: Von Minute zu Minute 
wird ein Angriff auf die Forts, Befe- 
Ätigungen und NRedouten erwartet. 
Durh ein zwei Tage mwährendes Ar- 
tilleriefeuer haben die Japaner unjere 
porgefchobenen Stellungen zerftört. 
Die Blindagen, Schanzen, Bruftmwehre 
und Höfe der Forts find von Taufen= 
ben feindlicher Gefchoffe aufgemwühlt. 
Alles was während der Nacht, mo das 
feindliche Feuer etwas nadhläßt, zur 
Noth ausgebefjert worden ift, wird mit 
dem Anbruch des Tages imieber zer- 
ftört. Der Feind hat Gelegenheit ge- 
habt, jih von der Wirkung feiner Ge- 
Ichoffe zu überzeugen und wird daher 
wahrjcheinlich mit dem Angriff nicht 
zögern. Wir treffen daher die erforber- 
lichen Vorbereitungen. Kiften mit Pa- 
tronen werden jchnell geöffnet, Die Ge- 
Tchoffe herausgenommen, die Kanonen 
und Mafchinengemehre auf ihre GStel- 
lungen gefhafft, und ihre Bedienung 
begibt fich auf ihre Poſten. 


Eine finftere Nacht, unheimlich und 
angenehm zugleich. Alles martet ge= 
fpannt in tiefem Schweigen. Die Ra 
fete! fommanbirt der Rompagniedef. 
Ein Augenblid no, in den hinteren 
Reihen entjteht eine Bewegung, und 
unmittelbar darauf fieht man ein feu= 
riges Band fid durch die Luft jchlän- 
geln. E3 wird länger und länger und 
zeritäubt jchlieglich in einen Feuerre- 
gen, der in taujend Funfen herab- 
fällt. Am Fuße des Berges ift jet re- 
ges Leben wahrzunehmen. E3 wimmelt 
da unten von Menjchen. Sn Kleinen 
Gruppen, in größeren Kolonnen oder 
au einzeln jieht man den Feind fal- 
Iend, jtolpernd, dann fich wieder auf- 
richtend den Berg hinanflettern. E3 ift 
ber Feind! Das Herz beginnt fchneller 
zu fchlagen, bald krampft es ſich auch 
zuſammen und ſcheint für einen Au— 
genblick ſtill zu ſtehen. Noch ein Augen— 
blick — und e3 entfteht ein betäuben- 
bes Getöfe. Dad Knattern des Ge- 
mwehrfeuers, das Raffeln der Mafdi- 
nengemwehre, dad Donnern der Ge- 
fchüte, das Zifchen ber Raketen, das 
Geſtöhn der Verwundeten und Ster- 
benden und bie Angriffärufe ber a- 
paner vermengen fi zu einer Höllen- 
mufif. €3 bat fih ein entjelicher 
Kampf entfponnen, einfampf, wie wir 


ihn bisher hier noch nicht erlebt haben. 
Duhzende, Hunderte 


berle greifen krempf⸗ 


Echte 
ge, rein weiße Etei- 


Mountings, 520. 


Vierfach 
Thee-Sets, 
Satin 
offene Stüde innen 
vergoldet, 


Maſſiv gold. Ringe, 
befegt mit Imitation 
NAubinen und  edten 
Diamanten, fpesiell, 


Echt e PDiamant- 


820. 


Seid. Fobs 
für Männer, 
mit goldge— 
füllt. Trimm⸗ 
ings und Sie— 
gel zum Gra— 
viren, verlauft 
au 2,175. 


Mafliv gol 
dene Scarf 
Pins, in Ro 
man oder in 


Dimantrin- 


Ziffanh u. fanch 


plattirte 
4 Stüde, 


PBrigbt Cut, 


Finiſh — ver— 


740. lauft zu 1.75. 


Roſinen, fanch importirt, 
lernenlos, 
Pfirſiche, Cal. 
per Bid fpeziell, per 

Apriloſen, Calif. , 


ipez., per Piund 
gelbe Creamford, 
Pfund 

gedörrte, 

per Pfund 

— Lader, 


imporfirt, ganze, Filberts, 


fanch gewaſchene, Zitronat, 


haft an ihre Köpfe, Herzen und brechen 
zuſammen; über ihre Leiber hinweg 
klettern andere, auch ſie ſtürzen zu Bo— 
den; trotzdem tritt keine Stockung in 
der heranbrechenden Woge ein. Die 
Todten und Verwundeten werden un— 
unterbrochen im Nu erſetzt, und faſt 
will es ſcheinen, als ob der Feind aus 
der Erde herauswachſe. In großen 
Haufen liegen die Leichen des Feindes 
übereinander gethürmt. Wer verdient 
wohl mehr Mitleid als dieſe Helden, 
die ſo tapfer für ihr Vaterland den 
Tod erleiden? Und doch kennen wir im 
Moment weder Mitleid noch Erbar— 
men. Automatiſch heben und ſenken ſich 
die Arme und automatiſch, mit teuf— 
liſcher Schlauheit werden die Feinde 
niedergemacht, wird gemordet. 


Es beginnt zu tagen, und derKampf 
nimmt an Heftigkeit ab. Auf der Ku— 
ropatkin-Schanze befand ſich bereits 
der Feind. Der Mineur Klipſchin em— 
pfing als erſter mit zwei Kameraden 
den Feind. Nicht wenige der Gelbhäute 
hat er mit ſeinem Bajonett niederge— 
macht, bis er ſelbſt ſchließlich ſein Le— 
ben laſſen mußte. Immer näher rück— 
ten die Japaner heran, immer wüthen— 
der wurde ihr Angriff, da eilte im kri— 
tiſchen Augenblick unſere Reſerve herbei 
und ſchlug zuerſt mit Gewehrfeuer, 
darauf mit Bajonetten den Feind zu— 
rück. Die japaniſchen Reihen begannen 
zu wanken, und bald ergriffen ſie die 
Flucht. Doch auch die Stunden der 
Ueberlebenden waren gezählt; nicht ein 
einziger von den Japanern, die es ge— 
wagt hatten, die Kuropatkin-Schanze 
zu ſtürmen, kam mit dem Leben davon. 
Alle ohne Ausnahme wurden ein Opfer 
des Feuers unſerer Gewehre und Ma— 
ſchinengewehre und der ruſſiſchen Ba— 
jonette. 


Da zeigt ſich eine neue Kolonne und 
ſofort treten die Maſchinengewehre auf 
dem Fort Nr. 2 in Thätigkeit. Die 
Reihen des Feindes lichten ſich, in 
Maſſen wird er niedergemäht und bald 
iſt die ganze große Kolonne aufgerie- 
ben. — „Gib mir dein Gewehr,“ ruft 
der Kompagniechef Rjaſonow einem 
Soldaten zu, „meines iſt beſchädigt, du 
kannſt dich inzwiſchen erholen.“ Gleich 
darauf knallt es, und ein Japaner 
wälzt ſich auf dem Boden; wieder ein 
Schuß — und ein anderer Feind bricht 
zuſammen. Im übrigen hatten die 
Fliehenden auch unter dem Feuer ihrer 
eigenen Leute zu leiden. Aus Verſehen 
wurden ſie von japaniſchen Schrap⸗ 
nells ũberſchüttet. Als es völlig hell 
geworden war, ſtaunten alle über die 


per Pfund 


Goldplattirte 
maſſiv 
Perlen, 
deren, $1. 


Eterlingfilber ode 
Ketten-Armbänder für 
autem Schloß und Schlüfiel, 1.50. 


Vierfach plattirte Brot-Trays, But— 
ler Finiſh, franzöſiſch grauer Bor— 
glänzendem der, 1.45. 


Smitation aeichliff. Gla3 Zigarren: 
Bars, 


Mandeln, California Paper 
Shell, per 


Walnüſſe, 
per Pfund 


ſigiliſche, 


landirt, 


| 


Calif. 


Guardaitetten, mit 
Schieber, bei. mit 
Erterald und ans 


goldenem 


Rubinen, aſſiv 
Mi 


an oder 
FESIDI — — ifh, 
u 


a 


goldplattirte 
Mädchen, mit 


oder 


Maſſiv gold. 
fhe, in Roman 
tfb, feineNlfjortment3, 
2.50. 


affort. 
vierfah plattirte Tops, $1. 


gold. 

ſche tteninöpfe, 
Antique 

per Baar, 


Goldgefüllte Brofche 
— NRojegold 
Ktopf-Entwürfe 
— fpeziel zu 7ök. 


Manz 
Role 
Fine 
5.00. 


Maffid goldene 
Broſchen, mit fei— 
nem Diamant in 
der Mitte, $20. 


Goldgefüllte 


tial Lockets, 


mit Rheinſte 


halten zwei 
für 95e. 
Maffiv 
Ringe für 
befegt mit 


Bro⸗ 


— Maſſib goldene 
Fin⸗ 


Zlegelringe für 
Damen, inRoman 
Finifh, 3.50. 
Geihliff. Gla3 
Puderbüchſen, — 
Sterlingfilbertops, 
morgen, 2.75. 


Diamant 
ſchrauben, 
Mountings, 
zu 820. 


Finiſh, 


Diamanten, $1.50. 


in fanch 


näb-Set m. Ster- 
Iingfilber Griffen, 3 
Etüde, bersförmige 
Schachtel, 81. 


Ini⸗ 
beſetzt 
inen,— 
Bilder, 


Nidelbörfen 
lange Kette, 


goldene BIN M/ 
Kinder, 


echten | 1A e er fa: ch 


Obr- 

Zrintbeder für 
Kinder, vierf. Plat- 
tirt, burniſhed od. 
ſatin gravirt, 50c. 


Paar, 
ings, das 


— 


Pfund 


weichſchalige, Nüſſe, 


per Kfund 
Becans, polirt, 
per Pfund 


per Pfund 


Ergebnifle des Kampfes. Die Anlagen 
der Sappeure waren zerftört, Gemehre, 
Ranzen, Granatenfplitter, Menfchen, 
Köpfe, Urme, Beine und andere Glied- 
maßen lagen in graufem Wirrmwarr 
übereinander. Doc trat feine Paufe 
ein, mieder flogen die feindlichen Ar— 
tilleriegefchojle zu uns herüber, und 
unentmuthigt verjuchte der Feind die 
Scharte auszuwetzen. 
ei 
Mythenbildung. 


Alte Sagen haben zu vielen Denkmä— 
lern Anlaß gegeben. Die Bildwerke 
ſind nicht zu zählen, die Theſeus und 
Perſeus, Herkules und Achilles, Pro— 
metheus und Jaſon gewidmet ſind, um 
nur Geſtalten aus dem griechiſchen S Sa⸗ 
genkreis aufzuführen. In Stein und 
Bronze werden Helden gefeiert, die ver— 
muthlich nie gelebt haben, und Thaten 
verewigt, die wahrſcheinlich nie gethan 
wurden. Aber es hat etwas Ueberra— 
ſchendes an ſich, nunmehr auch eine 
ganz moderne, unter den Augen des 


liches Denkmal gewiſſermaßen beglau— 
bigt und verherrlicht zu ſehen. Am 23. 


November wurde auf dem Pere La- 


chaiſe-Kirchhof das Standbild des 
Sergeanten Hoff enthüllt. Es ſtellt 
ihn in ganzer Geſtalt, auf hohem So— 
ckel ſtehend, dar, in der Uniform von 
1870, mit dem Kreuz der Ehrenlegion 
auf der Bruſt, in der linken das Chaſ— 
ſepot-Gewehr, die Rechte ſchirmartig 


vor die ins Weite ſpähenden Augen ge— 


halten. Am Fuße des Sockels kniet 
ein kleines Mädchen mit der elſäſſiſchen 
Bandſchleife, das die Worte anſchreibt: 
„Frankreich, erinnere Dich!“ Weiter 
unten lieſt man: „Dem Krieger von 
1870, dem Sohne des Elſaſſes, dem 
Vaterlandsvertheidiger.“ Das Venk⸗ 
mal iſt ein Werk des jüngſt verſtorbe— 
nen Bildhauers Bartholdi, der es dem 
Ausſchuß zum Geſchenk machte. Es 
iſt das zweite, das in Paris einem Un— 
teroffizier geſetzt wird. Das erſte iſt 
dem Andenken des Unteroffiziers Bo— 
billot gewidmet, der in Tonkin aefal⸗ 
len iſt. Er verdankt die ihm nac, ſei— 
nem Tode erwieſenen Ehren nicht ſei— 
nen Großthaten auf dem Schlachtfelde 
die waren nicht größer und nicht klei— 
ner als die aller ſeiner Kameraden, die 
im Kampf als wackere Soldaten ihre 
Schuldigkeit gethan haben, ſondern 
dem Zufall, daß er auch Schriftſteller 
war, einen jetzt ſchon —* vergeſſe⸗ 
en, taum — Roman F 


beſte gemiſchte, 


Nüſſe, chineſiſche Lichee, 


aber die beſcheidenſte Ziffer. 





9. & &. graunmiiıter Zuder, 18 Rfund a —— ee dee 


Ingwer, Iryitallifirt, 
per Pd 

Eider, 
per Gallone 


ze Suice, per Qua 


fchrieben hat und deshalb ni bon der gan= 


zen Preffe zum Nationalhelden erho= | 


ben wurde. 


Der Unteroffizier Hoff aber iſt der 
Gegenſtand einer der merkwürdigſten 
Sagen, die 1870 während der Velage— 
rung den fieberheißen Köpfen der Pa— 
riſer entſprangen, ſich ſofort durch die 
ganzeBevölkerung und ſpäter über das 


ganze Land verbreiteten und von Mil- 


lionen inbrünſtig geglaubt wurden. 
Der Sergeant Hoff ſollte während der 
Belagerung allnächtlich freiwillig auf 
Vorpoſten gezogen ſein, ſich in die 
deutſchen Linien geſchlichen, eine große 
Anzahl Feinde erlegt haben und am 
Morgen mit preußifchen Helmen und 
Gemehren oder anderen Trophäen nad 


| Paris zurücgefehrt fein. Man behaup- ; 
| tet, er habe auf feinen nächtlichen” "Jen 
ı teuerziigen mit 


eigener 
deutiche Soldaten getödtet. 


Hand 34 
Das ilt 
Nach an— 

deren Lesarten hätte die Zahl ſeiner 

Opfer 128, ja 200 betragen. Jeden— 


Beute Ießenben Gefchlehtes eniftandene | 1e fein bioher Name vum — 
Sagg mitten in Paris burch ein öffent- ı Heere furdhtbaren Schreden ein, und 


ı um fich diefes fürchterlichen Feindes, 


diefes gefpenftifch ungreifbaren nächt— 
lihen Würgers, zu entlebigen, jebte 


| der deutfche Generaljtab einen Preis 


bon 10000 Franten auf feinen Kopf. 
In einem der Ausfallägefechte mit jei- 
ner ganzen Kompagnie gefangen ge- 
nommen, riß er das Kreuz, das er für 
feine unvergleichlichen Heldenthaten er- 
halten hatte, von feiner Bruft, entfern- 
te feine Rangftreifen und gab an, daf 
er Wolff heiße. Denn wenn man im 
deutichen Heer gewußt hätte, daß man 
den unheimlichen Sergeanten Hoff in 
die Gemalt befommen babe, jo hätte 
man ihn fofort erfchoffen! 


Einem deutfchen Zefer braucht man 
nicht erft auseinanderzufegen, welchen | 
ungeheuerlichen Blöbfinn dieſe Fabel 
enthält. Die Barifer aber nehmen alle 
diefe gräßlichen Einzelheiten für baa= | 
re Münze, und mährend der Belage- 
rung und unmittelbar danach mar©er- 
geant Hoff der gefeiertite und volf3- 
tbümlichfte Mann in Paris. Eine Zeit 
lang erlitt fein Heldenruhm eine jon- 
verbare Verbunfelung. Als er aus der 
deutfchen Gefangenfhaft zurüdtam, 
verbreitete irgend ein Böfewicht das 
Gerücht, der große, der unvergleichli- 
che Voltsheld Hoff fei — ein ganz ge 
möhnlicher preußifcher Spion geivefen. 
Unb * Geſchichte wurde von der 

— a * 


ſüßer Apfelcider, 


Zitronenſaft, Brandt's 


ver Flaſche 


Kirſchen, Maraſchino, 
Quaͤrtflaſche 


Jams, Monarch, aſſortirt, 


rt Catſup, Monarch Tomato, 
Pintflaſche 


halbverrückten Menge ebenſo bereit— 
willig geglaubt wie früher die Ballade 


von ſeinen einſamen allnächtlichen 


Streifzügen und feinen 34 bis 200 | 


deutichen Opfern. Der arme Hoff ließ 
es fich fauer werden, die Anklage der 
Spionage zu miderlegen, e3 aelang 
ihm, fich von jedem Verdachte zu reini- 
gen, und er war fo glüdlich oder fo 
geichict, den Dant für feine Helden 
thaten in Geſtalt der höchſt einträgli— 
chen Stelle eines Wächters des Tri— 
umphbogens am Sternplatz zu erhal— 
ten. In dieſer Stellung lebte :: 32 
SYahre, erwarb ein jchönes Vermögen 
und murde von den Befuchern des Tri- 
umphbogen3 bewundert, geehrt und — 
beſchenkt. 

Bartholdis Denkmal wird ſeinen 
Ruhm nun auch den künftigen Ge— 
ſchlechtern verkünden. Und doch iſt an 
ſeiner Heldenſage wahrſcheinlich kein 
wahres Wort. Er mag einmal auf 
Vorpoſten einen deutſchen Soldaten 
angeſchoſſen haben. Aber er hat ſich 
nie nächtlicherweile in die deutſchen Li— 
nien geſchlichen, hat weder 200 noch 34 
noch vermuthlich zwei deutſche Solda— 
ten eigenhändig getödtet, und daß auf 
ſeinen Kopf kein Preis ausgeſetzt war, 


und man ihm als Gefangenen nie ein 


Haar gekrümmt hätte, braucht nicht 
erſt verſichert zu werden. Ihm hat die 
Sage genützt, uns hat ſie nichts ge— 
ſchadet, und darum ſei ſeiner ohne 
Groll gedacht. 


Magenleiden 


icder Art (ausg, Krebs), wenn auch viele Jahre be— 
ſtehend, ſind heilbar unter abſoluter Garantie durch 
die A. B. C. Kräuterkur für Magenleiden. (Packet 
fortonei 56 Ets.) Unſere Naturheilmittel beſeitigen 
die meiſten Krankheiten in ſchneller und unſchädlicher 
Weite. Ansführl. Puh und Zeugnifje frei. In 
Apotheken zu haben cder direft von M. 2. Brauns 
& €Eo., 156 Belmont Avenue. ino,eod, bio 


— Gauneredelmuth. — Richter: 
Trotzdem Sie eine Erbſchaft gemacht 
haben, von deren Zinſen Sie beſcheiden 
leben können, gehen Sie doch noch auf 
Raub und Diebſtahl aus?! Sie ſind ja 
ein unverbeſſerlicher Taugenichts! — 
Angeklagter: Dem iſt nicht ſo, Herr 
Richter. Ich ſage mir, man ſoll im 
Glück nicht übermüthig ſein; ich bin 
viel zu anſpruchslos, als daß ich in 
Luxus leben könnte, und viel zu ar— 
beitſam, um mich auf die faule Haut zu 
legen, deshalb gehe ich nach wie vor 


| 

| 

| 

| 

meiner alten mir lieb gemorbenen Be- 
fhäftigung nad). 


— * A ee 


15c. 50c. 
Diamant: 
Studs, 
leton od. 


820. 
Diamant 
Ohrringe, — 
fanch 
Paar $20.00. zu 1.50 


Special, 


fpeziell, 


Sterling 
filber Match 
Cafes, blan= 
fer oder Ca: 
tin Finijd, 
50e. 


Nidelplattirte Nuf-Setz, 


ſechs Geſchliff. Glas 
Kids und Grad, in S 


Schachtel, < u. PBief: 
Teruuchhten — 
Sterlinafil 


— Sterling 
für Kinder, — ber Tops, — 


Silber fanch 
Löffel, ſowie 
—— = Eream_ — 
nenga dein, 

_Nagelfeilen, Ster Iinafilber Dlivenlöffel 
Etuis, Butler Finifb,_45e. und amdere, 
Siegelrinae 2 2 aa 2 
für Kinder, —— 
Roman oder 

polirt, ſolid 

Gold, 1.25. 


in Slke— 
fan⸗ 
Mountings, 


vierfach plattirt, 


Kuchenlorb, fc I 
burniſhed Genter, 


Mount | fatin gradirt, 


Korn am Kolben, 
Sallonenbüchfe........coseces 
Brombeeren, The Monarch, 
per Büchfe 
Succotaſh, 
Büchſe 
Suppen, Epſoms 


29c 
18c 3 Büchſen für 
1 3c —— — 


14c | Suppen, Diamond condenfed, 
ı 3 Püdhfen für 


Ridles, CE. & B. gemifcht, 
|Bintflaice, 


29e 
10c 


Iomatoes, folid Pad, 
per Büchfe 

„wiebeln, €. &®. 
ipeziell, Pintflafche 


— 1 Pfund 


pidled, B& M., 


Lakeſide Earhy June, Marrowfat, 


En. 
— * —* Tüte 


eihnachts 


ei Geſchente 


— — 


Schmuchwaaren. 
HEIL & HETTICH, 


9% State Str. 
Aeitefles, deulfhes Iumelen-Gefhäft der Stadt. 


Große Ausmwahl. BReelle Bedienung. 


de31,3,6,8,10,11,13,15,17,18,20.22 


E. STRASSBURGER 


563 Lincoln Ave. ftmader und Juwelier. 


Echt goldene Ringe don 
Echt goldene 14-far. Diamant» 


* g 
Echt goldene Brochen von 
J Echt goldene Ohrringe von 
Echte DiamamenObtringe von.. 
Gute Herren- u. Damenletten v. 
erren:Ubren, amer. Werf. bon 
| Damen-ildren, von 
fl Aufuf-, Barlor-Ubren 
bon 8.50 aufmärt3. 
Bodetbool3 don 50c 
aufwärts. 
Eilber-Raaren, Gold- 
und Eilber - beichla- 
gene Schirme und 
tanjend andere Wan- 
ren "illigeralö 
auderswo. 


6563 LINCOLN AVENUE, 


Halber Block nördlich von Wrightwood Ave. Cable⸗ und Hochbahn⸗Station. 
Wie üblich, ein Souvenir für jeden Kunden. noe6 ſadido 4w 


Solide goldene Brillen, 

m: Nur für Damen, 
uds monatlider Regulater 
rauen glüdlih gemacht. Rei 
we Echmerzen, keine fahr, feine Wbhal vos 
der Arbein. Linderung in drei Pr Br = 
Sat nie Miberjolg gehabt. Preis. 82.00 
Bedienung. nie er 2 der Office ds Die 

R don der Dr. A ent Deu N 


R Dr. N. G. Raymo 
Speziell mur für zehn Tage. bat hunderte beiorgte 
ede3 Paar garantirt, 
Sen Hei a ucht. 
PAUL OPTICAL co., 


= e Dptiter. 
men 


Office 704, 1 — — 
1 nördl. bon der ad 
Thũre Fair, 7. 





